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r » (Schluß.,

Gering , wie die Bedeutung eines Jahres im Leben der
Völker sein mag, die Geschichte eines einzigen Volkes wäh.
rend nur eines Jahres will erzählt sein, und nun gar die al-
ler Völker. Es ist selbstverständlich, daß wir in unserer
Jahresgeschichte vieles, man könnte sagen, alles , bis auf das
AUerhauptsächlichste, unberücksichtigt lassen müssen. Co ha-
ben wir die mazedonischen Wirren und bulgarischen Helden-
taten erst gar nicht erwähnt , obgleich es im Laufe des Jahres
manchmal so schien, als sollte von dem Wetterwinkel aus der
Erdteil wie schon so oft in Flammen gesetzt werden. Auf der
ganzen Valkanhalbinsel, die Insel Kreta mitgerechnet, ru¬
morte es tüchtig, nicht am wenigsten in Serbien , wo die
Dynastie wieder einmal tüchtig wackelt, obgleich die Königs-
Mörder endlich ganz kaltgestellt worden sind. '

b̂ cht unruhig ist es auch in den verschiedenen zentral -,
und süDamerikanischenRepubliken zugcgangen. Bald gab
es hier einen Krieg, bald dort eine Revolution , oder auch
beides zugleich. Mindestens aber wurde das eine oder das
andere befürchtet. Aber die große nordamerikanische Repu-
blickk übte eine heilsame Aufsicht, die selbst der sonst rabiate
Präsident von Venezuela, Castro, schließlich zu respektieien
für gut fand.

^ Japan , das seit dem russischewKriege ja zu den Kultur-
machten gezahlt wird, schien wiederholt Lust zu haben, Kul-
turproben abzulegen, indem es bald an Rußland, bald an
Den Vereinigten Staaten sich rieb. Man sprach in der Tat
von dcw Möglichkeit eines neuen Krieges mit Rußland und

ewes Krieges mit Amerika. Indessen wütden weder
die Fischereistreitigkeiten einen neuen russischen Krieg, noch

°£ ^ ranziskoer Schulstreit einen amerikanischen Krieg
^ ^ ertigen. um so weniger, als Präsident Roosevelt sich
ernstlich bemüht, den Japanern gerecht zu werden.

China machte im Jahre 1906 gleichfalls verschiedene
Versuche militärisch und politisch ein Kulturgewand anzu-

Mit der militärischen Europaisierung geht es noch
m schnellsten. Man glaubte ernstlich mit dem militärischen

IXcf,rn™ 2» sollen. Vorsichtiger geht e§ aus dem poli-
m/s m lr 6 d °r . Den Chinesen wurde eine Verfassung
ô ^ darlament in - Aussicht gestellt. Eine ausgedehnte
MirfrE 1 ^tine -len Regierung, an äugen-

rckuche Hilfsmaßregeln zu denken.
j? eTfien  ^ Qt man  dem Volke gleichfalls ein Parla-

nicht nur m Aussicht gestellt, sondern sogar bereits ein-
Sonderlich zufrieden ist man aber damit nicht.

Ä® ai «roßten Teil des Jahres sehr krank und
sehen wird^ daß er von dem neuen Jahre viel

Hus aller Welt.
Er» Napoleondenkmalaus Elba.

k£r  Insel Elba, wo Napoleon sein erstes Exil vom
4. Mai 1814 bis zum 26. Februar 1815 verlebte, soll dem großen
Eroberer jetzt ein Denkmal errichtet werden, welches im Mai
nach,ten Sabres enthüllt werden soll. Der Schöpfer des Denk¬
mals ist der sizilianische Bildhauer Turillo Sidoui in Palermo

Don A. SilvtuS.
idirr». .. —.. . m , Nachdruck derbste»
Ü ,cr- “ S? urEr' aller Art. - Silvester-Ulk und Silvester.

der Hauptmann. — Der erwartete
2n «i? er‘•— ~ Bunbury . — 20 000 Mark. —
20 Pfennige. — Kutscher-Humor. — Berliner Matsch. — Ein»

kleine Sintflut.
föfro-.* ist jetzt die Silvesterfeier mit den

der Bosen Buben noch enger verknüpft als früher.
Bose Buben gab ef schon zu allen Zetten in Berlin ; sie

^ den belebtesten Straßen der Friedrich stadt von
Uhr nachts bis 6 Uhr morgens, rempelten alles an. was

^hnen m den Weg kam, trieben alle Zylinder an und
Leuten vor einer kleinen Körperverletzung schließlich auch
.cht zurück. Gesittetere böse Buben begnügten sich mit

-wem kleinen Radau in der Philharmonie oder sonst in
einem anderen Balllokale. Die Polizei hatte immer manchen
Strauß mit diesen Bübchen auszufechten. Man darf nicht
ungerecht sein gegen sie; sie hat getan, was sie kann, sie
wl , was sie kann, um alle, die radaulustig sind, zeitig genug
®®r den üblen Folgen des Silvester -Exzesses zu schützen.
Aber ihre Warnungen verhallen im Dezember-Wind. Und
doch ist es mit den Jahren schon besser geworden, trotz¬
dem ganz eigenartige „Böse Buben" zum Silvester jetzt
thr Wesen treiben, sie gehen aber nur die Theaterpolizet
etwas an. Zwei Schauspieler mit hübschem Talent , Ber-
Nauer und Meinhard , haben sich bekanntlich den scherz¬
haft sakvrischen Namen beigelegi und Abende veranstaltet,
an welchen sie in Parodien die Berliner Ereignisse ver¬
spotten. D« diesen bösen Buben manches recht gut ge¬
lungen war, begannen sie bereits an ihre Unfehlbarkeit
?ü> glauben. So etrvas rächt sich. Für den diesmaligen
Silvester-Ulk war schon zeitig die Reklametrommelgerührt
worden. Es hieß in allen Theaterkreisen, daß etwas ganz

Besonderes „steigen" werde. Daß der diesmalige Silvester¬
abend der „Bösen Buben " recht fast- und kraftlos gewesen
ist, das würde mich zur Besprechung an dieser Steile gar
nicht reizen, wenn man sich nicht über eine recht verfehlte
Spekulation , dessen Opfer der „kleine drollige Thielscher"
geworden ist, mit launigem Spott unterhalten würde
Guido Thielscher war ausersehen, den Schlager der Saison
zu kreieren, wie man sagt oder zn sagen pflegt. Heiliger
Lincke, heiliger Holländer , was sagt Ihr zu dieser Der- '
messenheit! Ein anderer als Ihr sollte Saison -Schlager
schaffen! Die „Bösen Buben " hatten lange nachgesonnen,
wie sie der Köpenicker Hanptmanns -Affaire bcikommen
sollten; sie mußten doch etwas ganz Eigenartiges bringen
Bernauer oder Meinhard — ich weiß es nicht, vielleicht
auch beide riefen : „Heureka !" Sie behaupteten auf den
abgcsungenen Hauptmann eine ganz neue Variante ge¬
funden zu haben. Die Theatcr -Cafös waren voll von
Erwartung , die Berliner Gassenhauer-Verleger überboten
sich in Offerten , aber die „ Bösen Buben" forderten für
den Schlager des Jahres 1907 eine zu große Summe,
er wurde nicht sozusagen „auf dem Halm" gekauft.
Thielscher lernte eifrig Musik und Verse, Bernauer und
Meinhard ließen die Programme drucken und auf diesen
bei der Nummer Thielschers die Bemerkung, daß diese
der Schlager des Jahres 1907 werde. Es ist mit der
Popularität eine eigene Sache, es ist mit einem Schlager
eine eigene Sache. Kurz und gut — es war nichts, es
wurde nichts. Thielscher soll sich so geärgert haben, wie
selten zuvor, und er hat seit diesem Abende eine höllische
Wut auf den Hauptmann von Köpenick, dem er vordem,
kraft seines guten Herzens , seine volle Sympathie ge¬
schenkt hatte. Die Reihe der „Bösen Buben" hat sich aber
noch erweitert . Seit dem merkwürdigen Streit
um Oskar Wildes Komödie „Bunbury " werden
die Direktoren Reinhard und Barnowsky ebensiills
«böse Buben" benannt . Niemals hat wohl eine Silvcftcr-

Modell des Denkmals NapoleonsI. für Elba
von Turillo Sindoni

Standbild wird 8 Meter hoch werden, die 3 Meter hohe
Brouzefigur Napoleons steht auf eine Sockel von rotem Mar-
mor von Elba. Sidoni ist ein junger Bildhauer, er genießt aber
15 Italien bereits einen bedeutenden Ruf. Man hofft, daß
Präsident F a l l r&r e § sich an den Enthüllungsfeierlichkeitenbeteiligen wird.

Ein pfiffiger Cafshauswirt . Einen höchst originellen, wenn
auch nicht einwandfreien Trick hat ein Berliner CafÄier erson.
neu, um sich Gäste für sein vor kurzem im Südwesien der Stadl
eroffnetes Caf<Z zu verschaffen. Er erließ eine Heiratsanzeige,
wonach eine lunge Dame im Alter von 23 Jahren mit einem
vorläufigen Vermögen von 30- 40000 JL,  Tochter eines „mehr-

fachen Hausbesitzers, auf dem „nicht mehr ungewöhnlichen
Wege" der Annonce einen passenden Lebensgefährten suchte.
Natürlich meldeten sich viele, die bereit waren, den Lebensge¬
fährten abzugeben. Jeder erhielt darauf einen textlichen überein¬
stimmenden Trief mit der Antwort, daß die detressende lungs
Dame keine Freundin von vielen Schreibereien und Förmlich-
reiten sei und daher eine mündliche Aussprache vorzöge. Zu
diesem Zwecke bäte sie den pp. Herren „übermorgen" im Caf6 X.
zu einer bestimmten Zeit zu sein; als Erkennungszeichen trüge
vie Dame den Brief in der Hand. Die Herren stellten sich pünkt-
Och ein und warteten aber — natürlich vergeblich. Es waren
ihrer nicht wenig, die auf diesen Schwindel hineingefallen wa¬
ren Auch für die Weiblichkeit war in derselben Weise gesorgt
worden, und manch hübsches Kind betrat das Lokal, um den
kennen zu lernen, welcher sich in Hymens Fesseln schlagen zu
lasten bereit war. Aber auch die Damen erwarteten den „rei-
chen Brantigam" vergeblich. Der pfiffige Cafstier aber rieb
Iich verstohlen die Hände vor Vergnügen.

Daß jemand sich mit der Schwester seiner ersten Frau ver-
heiratct, dürfte nicht zu den großen Seltenheiten des Lebens
gehören, daß jedoch jemand sechs Schwestern hintereinander hei¬
ratet, von denen ihn fünf als trauernden Witwer zurücklassen,

demjenigen Tatsachen gehören, von denen selbst Ben
Uliba behaupten müßte, daß sie noch nicht dagewesen seien. Doch
hat sich ein derartiger Fall im wildesten Westen Amerikas er-
eignet. James Craoen war ein Händler, der vor zirka 30 Iah-
ren nach Montana kam, wo es damals noch recht wild aussah.
oii seinen Kunden gehörte eine deutsche Ansiedlersamilie namens
Lamprechl. die eine große Farm bewirtschaftete. Craoen oer-
liebte sich in die älteste Tochter namens Nora, und bald konnte
er sie als Gattin heimführen. , Ein Halbblutindianer jedoch
mens Charley Wolf hatte seit langem die schöne Nora in
Lerz geschlossen, und grimmige Rache erfüllte seine Seele,
er sah, daß seine Liebe verschmäht wurde. Er beschloß, Nora zu
toten, und bald bot sich ihm d Gelegenheit dazu, seinen schwar¬
zen Plan zur Ausführung zu wringen. Craven war über Land
S°s°hren. und hatte sein junges Weib allein zu Hause gelaffcn.
Der Wilde erspähte den Augenblick, da die Arglose ihr Haus
verließ und schoß sie nieder. Den Nachforschungen der Polizei
wußte der fpxge Mörder sich geschickt zu entziehen. Tracen trau»
erte vier Jahre um sein ermordetes Weib, dann beschloß er
sich wieder zu verheiraten, und Marie Lamprechl. die zweite
Schwester seiner ersten Gattin , folgte ihm bald zum Altäre.
Docĥauch sein zweites Eheglück sollte nur wenige Wochen bau-
ern. Wolf streckte auch Marie durch einen wohlgezielten Schub
" 'Edew Nicht lgnge darauf heiratete Craven die dritte Schwe-
ster, Efsie mit Namen, doch auch sie wurde ein Opfer der nie
fehlenden Büchse des Wilden, der sich nach jeder neuen Mord-
tat in die unwirtlichen Berge zu retten vermochte. Craven
war völlig gebrochen und beschloß. Montana den Rücken zu keh-
ren, um im Staate Ohio ein neues Leben zu beginnen. Doch
bald kehrte er zurück und warb um die vierte Schwester Helene
Sie willigte unter der Bedingung ein, seine Gattin zu werden.'
wenn er ihre Schwestern an Wolf zu rächen versprechen wolle.
Craven sagte freudig zu, heiratete Helene und begab sich dann
auf die Suche nach seinem Todfeind. In den zerklüfteten Ber-
gen gelang es ihm nach langem Umherirren, die Spur des
Mörders zu entdecken und ihn  in einem Kampfe auf Leben und

>och ,iw-
2t«8

Ausführung irgend eines so sensationell erwarteten Stückes
so viel Staub vorher aufgewirbelt als Bunbury . Die Ein¬
zelheiten sind ja zur Genüge bekannt. Ich glaube,
man wird jetzt erst wieder von dem Stück sprechen, wenn
ein neuer Termin sein wird, denn auch hier kann man
sagen, es war kein Schlager . Aber über eine Phase
eigenartigen Theaterstreites wird, noch jetzt viel gesprochen.'
D °nnerwetter . dieser Slivinsky ! Potz Blitz nochmal ^
20 000 Mark ! Einstweilige Verfügungen erheischen keine
geringe Summen zum Deponieren Reinhardt erzielte den
ersten Schlag gegen Barnowsky mir 4000 Mark, Slivinsky,
der Inhaber des mitbeteiligten Verlages Felix Bloch Erben
übertrumpfte Reinhardt , in dem er den Gegenschlag der
9nnm e™ 3e ? Verfügung gegen das Deutsche Theater mit

Mark erkämpfte Das hat imponiert, nicht zu knappe
wie der Berliner sagt . So kam die NeujahrAnacht, die Neu-
lal-rsnacht aller anderen Bösen Buben, von denen wir
auch schon oben gesprochen haben. Und da gesellte sich in
Berlin noch eine ganz andere Art von „Bösen Buben" zu
den übrigen . Die Droschkenkutscher waren es, über die sich
und zwar ganz ungerechter Weise die Schale des Zornes
ergoß. J,i Berlin ist am 1. Januar eine neue Droschken-
Ordnung in Kraft getreten . Zwei wesentliche Punkte sind
?;/ kte  öu beachten sind. Die Grundtaxe der Taras
ist um 20 Pfennig erhöht und die Droschkenkutscher tragen

-t ei®eJ5 H" * Ehr , sondern wieder einen schwarzen
mit weißen Streifen . Ter Hut wird wohl niemanden ge-
Sturm y^ r die 20 Pfg . Taxeerhöhung hat den bekannte«

Entrüstung hervorgerufen . Das hat im wesent.
auch der Umstand verursacht, daß die Berliner Taxa-

<tpparate in der Neu »chrsnacht und am 1. Januar noch nicht
auf die neue Grundtaxe von 70 Pfg . anstatt 50 Pfg. tuieS 'I ff1?1'1naten.  Der Fahrgast sah also wie ge-
Wohnlich auf den Taxa und schickte sich an, den Preis zu
ntrichtcn en die Fahruhr zeigte. Wenn der Kutscher

Pfg. mehr svrderte. gmg das Dlebattieren los. Der Fahr«
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Tod zur Strecke zu bringen. Craven kehrte freudig zu seiner
Gattin zurück, doch das junge Glück der, beiden dauerte nicht
lange, denn Helene starb bald an einer ansteckenden Krankheit.
Und wieder sprach Craven bei den Lamprcchts vor, um sich
Bertha, die fünfte der Schwestern, zum Weibe zu holen. Einige
Jahre war er mit ihr verheiratet, als auch sie das Geschick er¬
eilte. Als sie eines Tages ausritt, scheute ihr Pferd, warf sie
ab und ein tzufschlag machte ihrem Leben ein Ende. Craven
beschloß nun, endgültig Montana den Rücken zu kehren, doch
bevor er wegging, hielt er um Lena, die sechste und lehte der
Schwestern an, die ihm nun als Weib nach seiner neuen Hei¬
mat, einem kleinen Städtchen in Ohio, gefolgt is^

Lus der Umgegend.
-er. Erbenheim, 4. Jan . Die Arbeiten an unserer Was.

j er l e i t u n g sind, nachdem sie wegen der Kälte zwischen Weih¬
nachten und Neujahr eingestellt werden mußten, jetzt wieder in
vollem Umfang ausgenommen worden. Der Rohrstrang von
dem Sammelschacht im „Mersch" bis zum Reservoir auf der
Jgstadter Höhe liegt bereits und wird eben eingedeckt. Mit der
Rohrlegung bis zum Dorf wird in den ersten Tagen und dann
die Ausschachtungen in den Ortsstraßen begonnen. Wenn das
Wetter einigermaßen günstig bleibt, hofft man, die Leitung
bis Mai in Betrieb zu setzen. —Die Militärpflichtigen,
welche 1887 geboren, sowie die früheren Jahrgänge, über deren
Militärverhältnisnoch kein endgültiger Bescheid erfolgt ist, ha¬
ben sich vom IS. d. M. ab auf dem Bürgermeisteramtzur Stamm¬
rolle anzumelden. — Wie in früheren Jahren, sollen auch in
diesem Jahre Edelreiser  von Aepfeln, Minen, Kirschen,
Zwetschen und Pflaumen an Landwirte und Obstzüchter kostenlos
durch das Kgl. Landratsamt zu Wiesbaden zur Verteilung ge»
langen. Diejenigen, welche von den Pfropfreiser benötigen,
wollen dies bis spätestens zum 16. d. M. bei den Gemeinde-
Vorständen anmeldêi. — Gestern abend fand die diesjährige Ge¬
neralversammlung des hiesigen Turnvereins (E . V.s im
Gasthaus„Zum Löwen" statt. Den Hauptpunkt der Tagesord¬
nung bildete die Vorstandswahl. Es wurden gewähltL- W.
Stein als 1. Vorsitzender, 2. Vorsitzender Hch. Dreßler, Kas¬
sierer Gg. Koch, 1. Schriftführer Aug. Dambek, 2.  Schriftführer
Peter Dreßler, Bücherwart Hch. Hück, Mitgliedswart Hch. Stoll,
1. Zeugwart Wilh. Reinemer, 2. Zeugwart Aug. Stein, 1. Turn¬
wart Karl Krag, 2. Turnwart Karl Stein. Nach dem Bericht
des Kassierers betrugen die Einnahmen 1229,44 A,  die Aus-
gaben 1106,03 A,  mithin ein Ueberschuß von 123,41 JL.

fl. Eltville, 4. Jan . Heute nachmittag stürzte der in den
Nbeingauer Elektrizitätswerkenbeschäftigte Arbeiter Adam
Schuth bei Reparatur einer elektrischen Lampe in der Guten¬
bergstraße am neuen städtischen Krankcnhause von der Leiter so
unglücklich, daß der Betreffende bewußtlos nach Hause gebracht
werden mußte.

* Wic-chaden, 6. Januar 1907-
e (Nachdruck verboten.)

Das Ctiaulleeneh Innerer Proplnz.
Es ist noch niü̂ t allzu lange h??^da wollte man selbst in

landwirtschaftlichenKreisen von einem weiteren Ausbau des
Chausseenetzes nicht viel wissen, weil man glaubte, daß für den
Absatz der landwirtschaftlichenProdukte und für die Heran-
schaffung landwirtschaftlicher Bedarfsartikel der Bau von Klein-
bahnen förderlicher sei, als der von Kunststraßen. Diese An¬
sicht ist aber als nicht richtig bald beiseite gelegt worden-und
wird auch wohl angesichts der Zunahme des modernsten und
wichtigsten Chausseeverkehrsmittels, des Kraftwagens endgültig
erledigt sein. Die Meinung, daß dem Verkehrswesen eine Zu-
kunft nur auf dem Gebiete der Eisenbahnen und allenfalls dem
der Wasserstraßen beschieden sei, wird schon dadurch widerlegt,
daß in dem Zeitraum von 1876 bis 1900, also dem„Vierteljahr¬
hundert der Eisenbahnen" das,Kunststraßennetz im Königreich
Preußen eine Erweiterung von nahezu 40000 Kilometer er¬
fahren hat. „Die Eisenbahnen bedürfen der Chausseen als der
Gangadern, als der Anschlußmöglichkeiten an das platte Land."
Darum sind auch die 750 Millionen Mark, die in diesen 25
Jahren in Preußen für den Bau von Chausseen aufgcwendet
sind, ein volkswirtschaftlich gut angelegtes Kapital.

Die Gesamtlänger der Chausseen in Preußen betrug am
1. April 1900, wie wir einer Abhandlung der „P . St . L. A. I ."

gast hat nämlich ein kleines am Apparat hängendes Blech¬
schild übersehen, auf welchem das Kgl. Polizei-Präsidium
von Berlin dem pt. Publikum mitteilt, daß der Kutscher
berechtigt sei, 20 Pfg. mehr zu fordern als der Fahrpreis-
onzeiger anzeigt. Ein „Ah" der Verwunderungwar ge¬
wöhnlich die Antwort, wenn der Kutscher mit überlegenem
Humor auf das polizeiliche Blechschildchen hinwies. An
den Halteplätzen machte man sich über die Neuerung nach
Herzenslust lustig. „Du Willem, vergiß man bloß nich,
die 20 Pfg. einzukassieren!" mahnte ein Pfiffikus den
Kollegen vom Bock. „I , wo werd' ick denn!" war die Ant¬
wort. „Ich werd mal versuchen, ob ick bei 'ner juren Fuhre
meinen Jästen einreden kann, dat es pro Person 20 Pfg.
mehr kostet!" — Selbstverständlich hat das kein Kutscher
versucht, denn die Berliner Droschkenkutscher zeichnen sich
Immer noch durch die seit altersher sprichwörtlich gewordene
Ehrlichkeit vorteilhaft von den Berufskollegen oberer
Großstädte aus. Im übrigen hat das neue Jahr für die
Droschkenkutschermit einem richtigen Kladderadatsch be¬
gonnen. In der Nacht vom.Neujahrstage auf den zweiten
Januar hat sich ein so gewaltiger Wetter-Umschlag einge¬
stellt, daß die Taxas und Autos durch kleine Seen »ndeln
mußten. Wenn je das Wort vom Berlinc Matsch Altung
gehabt, so diesmal. Dahin ist der Schnee, dahin ist der
feste Booen. Adieu, ihr Eisbahnen, adieu ihr Schlitten-
Partien . Von 6Grad unter Null hinauf auf 6Grad über
Null ! Hoch spritzt der Schmutz, tief watet man über den
Fahrdamm. Aber der Berliner Magistrat lacht dazu. Der
Kämmerer schmunzelt. Das plötzliche intensive Tauwetter
bringt der Stadt eine Ersparnis von beinahe einer halben
Million. Die Schneepflüge rasten, die Kehrmaschinen sind
wieder in Tätigkeit getreten. So hat das neue Jahr
mit einer kleinen Sintflut begonnen- Möge das kein fchlech-
%tl  Zeichen fein.

entnehmen, 96 510 Km. Von diesen nahezu 100000 Km. im
Staate entfielen auf die Provinz Hessen-Nassau 8033 Km, eine
verhältnismäßig hohe Zahl für unsere kleine Provinz. Die
meisten Chausseen gibt cs in Hannover und Schlesien mit 15 924
bezw. 12008̂ Km. Länge, die geringste Chausseenlänge haben
Posen und Schleswig-Holstein aufzuweisen, nämlich nur 4189
bezw. 4223 Km. Am 1. Januar 1876, an welchem Tage die
bisherigen Staatschausseen Preußens in Besitz und Verwaltung
der Provinzen überging, zählte unsere Provinz bereits 7223 Kin.
Kunststraßen, nur die Rheinprovinz und Hannover hatten einige
1000 Kilometer mehr. In dem Vierteljahrhundert bis zum
1. April 1900 hat demnach das Straßennetz unserer Provinz
eine Erweiterung von 810 Km. oder eine Vermehrung von 11,2
Prozent erfahren. Das ist prozentual die geringste Vermehrung
in allen preußischen'Landesteilen, absolut geringer war sie mit
533 Km. noch in Posen. Die stärkste Zunahme fand in Han¬
nover mit 6880 Km., Schleswig-Holstein vermehrte sein Kunst-
straßcnnetz um 195,5 Prozent.

Vergleicht man die Länge der Chausseen in der Provinz
Hessen-Nassau mit dem Flächeninhalt und der Bevölkerungs¬
ziffer der Provinz (nach dem Stande vom1. Dezember 1900!,
tnnn ergibt sich, daß in unserer Provinz auf je 10000 Einwohner
42,3 Kin. Chausseen entfallen; nur in einer Provinz, in Han¬
nover, kommen auf obige Bevölkerungsziffer noch mehr Chausseen
mit 61,5, während der Durchschnitt in ganz Preußen nur 29,6
Km. war. Noch günstiger gestaltet sich das Resultat bei einem
Vergleich zwischen Chausseenlänge und Flächeninhalt, denn auf
je 10000 ha. entfielen 57,4 Km., eine Ziffer, wie sie von keiner
anderen Provinz in Preußen erreicht wird. In der ganzen
Monarchie kamen durchschnittlich 29,5 Km. auf 10000 ha.; in
Posen gar nur 15,2 Km.

Hinzugefügt sei noch, da doch die Chausseen vorwiegend dem
Vcrkehrsbcdürfnisse des platten Landes dienen, daß in Hessen-
Nassau auf je 10000 Bewohner des platten Landes, also der
Landgemeinden und der Gutsbezirke sogar 76,4 Km. Chaussee-
länge kommen. Die Ausschaltung der städtischen Bevölkerung
gestaltet demnach das Bild noch wesentlich günstiger.

Die hervorragend günstige Stellung, die die Provinz Hessen-
Nassau in dieser Statistik der Chausseen einnimmt, verdankt es
aber auch den großen Aufwendungen für diesen Zweck. Sind
doch allein in dem in Frage kommenden Vierteljahrhundert von
dem hessen-nassauischen Provinzialverbande für Wegebauzwecke
56,5 Millionen A ausgegeben; in Schleswig-Holstein dagegen
nur 32 Millionen, in der Rheinprovinz freilich 125 Millionen
Mark. Was den Anteil der einzelnen Gruppen der Kunststraßen
(Provinzial-, Kreis-, Guts» und Gemeinde, Aktien- und sonstige
Privatchausseen) an der Gesamtlänge der preußischen Chausseen
angeht, so haben den Hauptanteil die Kreischausseen mit 46 000
!>im. oder 47,8 Prozent der Gesamtlänge. An zweiter Stelle
stehen die Provinzialchausseen mit 32000 Km. oder 34 Prozent.
Cs folgen die Guts- und Gemeindechausseen mit 15 000 Km.
oder 15,5 Prozent der Gesamtlänge und endlich die Aktien- und
sonstigen Privatchausseenmit 2300 Km. oder 2,38 Prozent. In
Preußen ruht also der gesamte Chausseebau fast ausschließlich
aus den Schultern der Kommunalverbände. Immerhin erscheint
:n einigen Provinzen auch die private Unternehmung aus die-
sem Gebiet nicht ganz untätig. Zum Schluß sei noch als Ver¬
gleichsziffer die Länge der vollspurigen Eisenbahnen(Staats-,
Privat-, Haupt- und Nebenbahnen) angeführt, die am 1. April
1900 in ganz Preußen 29 463 Km. und in unserer Provinz 1682
Kilometer betrug. Ch. S.

□ Gcrichtspersonalie«. Herr Gerichtsassessor Rohden von
Camherg ist als Hilfsrichter nach Wiesbaden versetzt.

* Die Steuererklärungen, die jetzt abgegeben werden müs¬
sen, werden in diesem Jahre viele Rückfragen durch die Be-
Hörden notwendig machen; denn das neue Staatseinkommen¬
steuergesetz hat die wichtigsten und bekanntesten früheren Be-
stimmungen— z. B. die Berechnung des Einkommens und die
Abzüge von diesem— derart geändert, daß es für die nächste
Zeit selbst für die Steuerbeamten schwer sein wird, sich durch¬
zufinden. Wir können daher die 3. Auflage des Buches„Was
muß jeder Steuerzahler wissen?" von Glaeser, die alles Not¬
wendige über die Staats-, die Gemeinde- und die Kreiseinkom¬
mensteuer in jedermann verständlicher Weise enthält, waM emp-
fehlen. Das Buch kann durch alle Buchhandlungen und durch
den Verlag Schurich-Frankfurt a. M. 1 postfrei für 1,10 A
kartoniert und für 1,60 A in gutem Leineneinband bezogenwerden.

* Heimische Künstler. Zum Stabshoboisten  und Di¬
rigenten der Celler Infanterie-Kapelle wurde Herr Karl Gern,
bisher Hoboist im Füsilier-Regimentv. Gersdorf Nr. 80 in
Wiesbaden, befördert. Derselbe ist am 6. Mai 1874 hier ge¬
boren Schon während seiner Schulzeit nahm er Unterricht
auf dem Konservatorium, wo seine Lehrer, im Klavierspiel der
bekannte Komponist Max Reger, im Violinspicl der Konzert-
meistcr Ehrlich von der Kgl. Oper waren. Kaum 17 Jahre alt
trat G. als Solo-Violinist bei dem Kgl. sächs. Grcnadicr-Regi-
ment Nr. 100 in Dresden ein, ging aber nach 4jähriger Dienst¬
zeit wieder in seine Vaterstadt zurück und nahm hier das Stu¬

dium der Musik in Theorie, Komposition usw. wieder auf. Spä¬
ter trat er beim Füsilier-Regiment Nr. 80 ein und wirkte hier
auch als Violinist in der Kgl. Hofopern-Kapelle, bei Sym¬
phonie-Konzerten sowie bei Opernausführungen unter Leitung
der Professoren Mannstädt, Nikisch, Mattel, Schuch, Sieg¬
fried Wagner etc. mit. Er war ferner Schüler des Professors
Nchbauni(Theories, sowie des Musikdirektors Münch(Instru¬
mentation). Nachdem er die Aufnahmeprüfung als zukünftiger
Kapellmeister auf der Kgl. Hochschule für Musik in Berlin be¬
standen hatte, wurde er von seinem Regimente auf 3- Jahre,
von 1902—05, dorthin kommandiert. Mit dem Prädikat „vor¬
züglich" verließ er die Schule und trat zum Truppenteil zurück.
Am 27. Juli 1906 wurde er wegen der Erkrankung des Musik-
dirigenten Reichert in das Infanterie-Regiment Nr. 77 berufen.
Cs ist zu hoffen, so meldet die „Celler Zeitung", daß das Regi¬
ment in G. eine tüchtige Kraft erhalten hat, welche den guten
Ruf, den unsere Regimentsmusik hier und in anderen Städten
genießt, hochhält.

* Ueber die erschütternde Einsturzkatastrophe beiB op pa r d
wird uns um 4 Uhr telephonisch aus Bingen  gemeldet: Auf
recht traurige Weise ist der Schießmeister Anton Kleemann
bei dem Unglück ums Leben gekommen. Er wollte bei dem
ersten Einsturz mit einer Bahre zur Unglücksstätte eilen, um die
verschütteten Kollegen zu retten. Dabei wurde er selbst be»
graben. Im ganzen sind jetzt 10 Tote hervorgeholt. Ein junger
Mann von 23 Jahren namens Kreil  blieb verschont, wäh¬
rend ein direkt neben ihm stehender Arbeiter der Katastrophe

>zum Opfer gefallen ist. Unter den Toten befindet sich auch der
13 Jahre alte Peter M i chhäu ser vom benachbarten Schloß
Reichthal. Tot sind ferner Joseph Mollmann,  Adam
Maus  und ein Italiener. Die Leichen wurden vorläufig in
eine Unterführung gelegt. Wegen des hohen Schnees wurden
die Aufräumungsarbeiten während der Nacht erheblich erschwert.
— Die Unglücksstätte zeigt einen grauenvollen Anblick. Die,
Angehörigen der Verunglückten— namentlich Frauen — ge¬
bärden sich wie rasend und müssen mit Gewalt zurückgedrängt
werden. Unter dem Trümmerfeld liegen noch der oben erwähnte
Mahlmann und Schießmeister Kleemann, der 30jährige Wicsen»
feld und ein Italiener.

* Kgl. Schauspiele. Am Montag, 7. Januar, wird Fra«
Hensel Schweitzer vom Opernhause in Frankfurt a. M. ein ein¬
maliges Gastspiel als Santuzza in Mascagnis„Cavalleria rnsti-cana" absolvieren.

* Residenztheater. Morgen Montag wird Curt Kraatz'
mit vielem Beifall aufgenommenes neuestes Werk „Olympische
«spiele" wiederholt. Der tolle Schwank ist nach dem glänzen¬
den Erfolg, den er am Residenztheater hatte, sofort im Manns-
kript am Thalia-Theater in Berlin, am Münchener Völkstheater
und am Leipziger Schauspielhaus angenommen worden. Am
nächsten Samstag kommt wieder ein heimischer Dichter zu Wort:
Wilhelm Jacoby mit seinem neuesten SLwank „Der Tanz-
Husar", welchen er gemeinschaftlich mit Harry Pohlmann ver¬
faßte. Das Stück erlebt hier die Uraufführung.

* Repertoire des Kgl. Theaters. Sonntag, 6. Januar , nach¬
mittags 2% Uhr: „Schneewittchenund die sieben Zwerge";
abends7 Uhr, Ab. B: „Carmen". —Montag, Ab. C: „Cavalleria
rusticana", „Wiener Walzer", Anfang 7 Uhr. — Dienstag,
abends 6s/s Uhr, Ab. D: „Die Walküre". — Mittwoch, abends
7 Uhr, Ab. A (bei kleinen Preisen): „Schneewittchen und die
sieben Zwerge", „Frühlingszauber". — Donnerstag, abends 7
Uhr, Ab. B: „Der Barbier von Sevilla". — Freitag, abends7
Uhr, Ab. C: „Maurer und Schlosser". — Samstag, abends7
Uhr, Ab. D: „Romeo und Julia". — Sonntag, 13. Januar»
abends7 Uhr, Ab. A: „Armide".

□ Unlautere Praktiken beim Handel mit Losen. Vor einigen
Monaten bestellte ein junger Gymnasiast auf Grund eines In¬
serates in dem„Frankfurter Bolksblatt" bei der Firma Misko
u. Co. in Stettin ein Los der Roten Kreuz-Lotterie. Statt des-
selben erhielt er jedoch von dem Stammhause in Kopenhagen ein
Los der dänischen Kolonial-Lotterie mit einem Schreiben wie
folgt: Die Rote Kreuz-Lose seien eben ausgegangen, man sende
statt dessen ein Los der Kolonial-Lotterie und glaube umso mehr
damit rechnen zu können, daß man damit einverstanden sei, als
diese Kolonial-Lotterie bei weitem größere Gewinnchancen biete,
höhere Gewinne aufweise und als auch der Profit, welcher aus
dieser Lotterie gezogen werde, ein ungleich geringerer sei. Wie
man es in Hunderten Fällen vorher schon habe tun können, so
hoffe man auch hier in der Lage zu sein, gleich einen erheblichen
Gewinn dem Besteller auf den Weihnachtstisch legen zu können.
Den obenstehenden Betrag bringe man in Rechnung. Vielfach
mag man in ähnlichen Fällen gute Miene zum bösen Spiel
machen. In diesem Falle aber tat man das nicht. LoS und
Brief wurde dem Gendarmen übergeben und heute erkannte ein
sog. obiektivcs Verfahren der Strafkammer auf Beschlagnahme
des Loses.

Der „Äaitzreiner"  —
das deutsche Lamiliengelrriuk!

Millionen Menschen trinken täglich Kathreiners Malzkaffee mit Behagen und
fühlen sich wohl und frisch dabei! Verschaffen Sie sich auch diese Wohltat und führen
Sie Kathreiners Malzkaffee als tägliches, gesundes und wohlschmeckendes Familien¬
getränk bei sich ein! — Scheuen Sie nicht einen Versuch,  der so große  und
dauernde  Vorteile verspricht! — Achten Sie aber beim Einkäufe ja recht genau

• darauf, daß Sie auch wirklich den echten„Kathreiner" erhalten und keine minder¬
wertige Nachahmung. Sie erkennen den echten„Kathreiners Malzkaffee" unfehlbar
an den aus unserem Bilde ersichtlichen Kennzeichen, nämlich: 8/224

1. Dem fest verschlossenen Paket in seiner bekannten Aus - -
stattung.

2. Dem Bild und dem Namen des Pfarrers Kneipp und
3. Der Unterfchrift des Pfarrers Kneipp als Schutzmarke.
4. Der Firma »Kathreiners Malzkaffee -Fabrikcn ".
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Nachtrag.
H ohnangen  etc.

Besserer Beamter,
nach WieSi-aden versetzt, such! per
Mille Januar bei ruhigen aniländ.
Leuten, gm möbl. Zimmer in ge¬
sunder Lege. TaNNitS-, Sonncn-
bergerstr. oder deren Umgebung
bevorzugt. Öfs. mii Preisangabe
nnt. G. 3219 an d. ExpeS. «icieS
Blattes._ 8519
HAeamler sucht zu in April ger.
'ö Dreiziminerwohn (3. Et.)

Off. m. PreiSang. u. Ä . fl. 80
an die Erp. d. Bl erbeten 7385
gurrst sucht ungestörtes dusch
<Xl möbl. Zim, mit sp. Eingang
(und womöglich Schlafkabine« )
sofort. Offerten mit Preisangabe
unter K. 3516 an die Expedition
d. Bl._ 3216

lvrectlstri5 (Ecke Nikolasstr.st
’+l  3 Min. v. Bahnh., 4-Zim.«
W., Bel-Et., 2 Keller und Mans.,
per 1. Ähril zu vermieten. Näh.
Laden. 7240

Sdiie Hiiü.-Hims
zu verm. Näh. Lederhandig. Marx,
Mauritussir. 1. 7297

^^ otzheimerstr. 49, Bob., ichöne
tU  3 -Zimoierwobn. mit Bad u.
Balkon per 1. April zu verm.
Näh. das., Laden. Preis 580 M.

,_ 7736
HLiSniarckring 21 (neben Ecke

Blcichstratze) Laden mit 3 Z -
Wohn, und Zuvch. aus 1. April
zu verm. ÄeschäftSinventarund
Warenlager kann mit übernommen
werden. Gr. Torfahrt, Lager-
raum. 7254

Va 1r3L8tra 88ö 31
find Wohnungen von l, 2 und
8 Zimmern zu 50, 28 u. 30 M.
zu vermieten. Näh. im l. Seiten¬
bau 1. St . bei Schmidt. 7225

R öderstr. 3, 3-Zjm.-Wohn. per
1. April zu verm. 6526

HI veldeidstr. 87, Hlh., 3-Ziiu.-
Wohnung in. Zubehör zu

verm. Näh. Vdb. Port 7283
, ^ ^ otzhcimecnr. 46 , Hlh, 3-Zim.-

Wohnung mit Küche zu vm.
' dtäb. Boh Part 7234

<̂ l oclveidftr. 4. 2»Ziui.-Wohn. m.
Küche per 1. April zu verm.

an ruhige Leute ohne Kinder.
Näh. Bdh. Part._ 7238
chl lbrechtstr. 5, Eck̂ Nikolasstr.,
^ 3 Min. v. Bahnh., 2.Ziminer-
wohnung, Frontip. mit Küche, p.
fof. zu Perm. Rav. Laden. 7 541

delhcidstr. 49, u Mans.-Wohn.
CP mit Zubeh. auf 1. Febr an
ruh. Leute ohne Kinder zu verm.
Näh. Vdb. park. 1_ 72 i9
3J | q'ieuLiur. 8, Hlh., sch. 2-Z.-
N ' Wohnung p. fof. od. jvüler
zu verm._ 7943

Schöne2-Zimmer-Wohnung zuvermieten 7264
_ Aarstraße 92, »nrt.
Cjdnerftcinerftr. 12, HinteroauS,

2 Zimmer, Küche u. Zubehör
für 300 Mk. auf 1. April zu ver¬
mieten 7284

Ol  --ycinftr. 88 ist eine ,-,wei-
' zimmerwobn. nebst Küche an

ruhige Mieter gcg. Verrichtung
von Hausarbeit avzugebcn.

Näh, im 1. Stock._ 7577
gtonnenüfrg , Langgasse 19 sind
w 2 2»Zimmerwohniingen(Dach-
wvhn.) sofort zu verm. 7219
tLchönc größt 2-Zimmerwohn.
W mit Zubehör 460 Mk. jahrl.
zu verm. 7218
Schwalbacherklr. 12, Vdb. 1. St.
HSiancrur . 42 Wohn. o. 2 Zim.
'y► u . Kücheu. 1 Wohn., 1 Zim.
«. Küche zu vm. N 1. St . 7213
(Dchützenstratze4, 1, Villa, hübsche
^ Wohnung, ftp, Eingang, pari.,
Walkniülilstr., 2 qr. Zim., Küche.
Keller, Klos., an stille Leuteo. K.
zu verm._ 72 0
<̂ ran .e,mrage4 ein heizoareS

-Mansardzimmer an einzelne
Person gleich oder 1. Februar zu
vermieten._7271

chönes Mansardziwmer, tu. mit
Küche zu vermieten 6263

Aerllratze 22, Part.
Hlöderstr . 3, l .Zim.-Woonung
vs per sof. zu verm. Näheres
2. St ., bei Jhmig._ 6 )27
H ^ alroiiistr. 4 1 Zim. und K.,
f+ j?  GlaSabschl ,u verm. 7216
HNümcrberg 14, Pld., ri. Fronl-
W  spitzwohn., I Zim. u. Küche
per I . Aor. zu verm._ 7115
$ll > 'orl8*'tt- -8. Frontsp.. 1 Zim.

u. Küche an ruh. Leute
zu verm. Nöb.  3 . Et. 7303

PM Zimmer
bei besserer Fami ie billig zu vm
Gieilei i istraße7, 1 72 >~7
^sranunftt . b2, H h„ 1. El .,
^  bei Seiwert crh. 8 anständ
Arbeiter Logis. 7274

S

I»elllii!ind r. 40. 1. !., Möbl.
if  Zimmer mit 1—2 Betten zu
vermieten._ 7228Möbl. Zimmer
sofort zu rerm. 7223
^Scharnbmftstraßel ^ USr^

illmundstr. 54 Ges llschafrszim.
für einige Tage abzug. 7281

LĤ lücherstr. 12, Hth., 3. rechts,
sreunbl. möbl. Mäns.-Zim.

biu. an r. Leute ,» ottm. 7231
tBMüUerflraße 1, 1, Etage.
m  eins . möbl . Zim.
für 10 Mark monatlich zu ver¬
mieten 7298

R

^Ldeinl. Arbeiler erhält schöne
Schlafstelle. Näh. Wallufer¬

straße9, 2 Hlh. 1_ 7296
flßyubenftr . 5, Hth. 1. St . r„

erhalten 2 junge Leute schön.
Loair._ 7311

einl. Arbeiier kann Teil an
möbl. Zimmer haben. 7315

Frau Voggenreiter,
_ Jabnstr . 22,  3.Sellmundstr.2<,Maniardioohn.,1 Zimmer, Küche und Keller,
joi. od. spät, zu verm. 7310

Stallung LrK
wahrungsraum für Heuu. Stroh
zu vermielen Hornung , H-ll-
mundstratze 41.  7305

WerkstStle
zu vermieten Näh. Banbureau,
Adlerstraß- 4, 1._7298
tjiuxemburgplatz 2 schöne helle
**  Werkstatt für ruhiges Geschäft
sofort billig zu verm, Näb. 7212

Luxemburgvlatz2. 2, St . l.
HH Boritzslr. 23, Werkiiälre oder
Orl  Waichküche per sof. zu vm.
Näb. 3. tage. 7237
IlkLöbenstr. 2, sch. helle Werkst,

per sofort zu verm.
Näh. Bdb. Part, r 7'235

jpzine
mit oder ohne Wohnung zu verm.
Näh. Walramstraße 31, iin l. Stb,
1 St ., bei Schmidt. 7226
Hliaiterstraße 40 gutgeh. Spez.-,
^ Bulter-, Eier- und Flaschen«
biergefchäst zu verm., ev. mit
Haus zu verkaufe»._ 72 15

An - und Verkäufe
Gur erhalt, eisernes, weiß lack.
Kinderbett,

60X130 cm, für 12 Pik zu vk.
Welle,vstr. 8, Hiitqeicüäil. 7507

fiel 10 laute.
j der Arl, billig zu verk. 7312

Walramstr. 22 .Hth l.
Arl ) eitnnarM.

junger Mann, welcher seine
\1 kau m. Lehre in erstem dies.
Koloniallv.- u. Dclikatessen-Gcschäst
bceiitl hol, iuchl, vers. m't pr.
N s., , ff. Stellung , möglichst in
Großh. Off. u. Z. 660 an d.e
Exped. d Bl._ 7312

kann dar Bügeiu
ch erlernen 73

_ Frankenstr, 11, 1 Tr.
Y ersehiedrncs

wahrsagerint
Die berühmte der Gegenivart.

Für Herren u. Damen
zu jeder Tageszeit. 7306

Hellmunvftr. 15,
1. Tiaae, Htd. illn enierier Eiug.)

ädcher
«V » gründlich erlernen 7314

Anzüge Palelots, Jopven. Saecos.
Hosen und Westen, Schuldosen
stauend billig. Schwarze Anzüge.

feiten? Gelegenheit.
Neugasse SS , I Stiege.

Kein Laden. 92x9

Wäsche
zum Waichen und Bügeln wird
angenommen. Bischoff, Göben-
stratzeö, Mild. Part. 5755

iraiser-Vanocaina
Nheiustraste 37,

Gi 47

»utcrnalb deS Lu senvlatz - S
Ausgestellt vom 6. bis 13. Jan.

1907.
Serie I.

Reise Habana und
St . Sebastian,

Serie II.
VL Zi'lus.

Das interessante Rom.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 19 Uhr.
Eine Reise 30. veide Reisen 45 Psg

Schüler IS u. 25 Psg.

Dir Preise der LeberrSMittel und
der landwirtschaftlichen Erzeugnisse

zu rviesbaden
waren nach den Ermittelungen deS Akziseamtes vom 29. Dezember

bis «Nschl. 4 Januar 1906 folgende:
* .* ». H.A.
M. Pf. M Pf.

8i « hmatki.  K . Pr , H. Pr,
(Schlachtgewicht., M. Ps. M. Pf.

OchsenI. Q . 50 kg  81 — 92 —
‘ , . .. 60 - 83 -

Kühe
H.
I. .

'
Schweine
Mast-Kälber
Land- „
Hammel

70-
196
180
140
152

88  —
76 —

140
2 00
170
168

IL Frucht markt.
Hafer, alt 100 „ 17 60 18 —

„ neu 100 „ — —-
Stroh „ „ 6-
Heu 660 7 —
II. Bi ktuali enm  arkt.

kßbutter
Kochbutter
Trinkeier
frische Eier
Kalk-Eier
handkäse
Fabrikkäse
Eßkartoffeln

1 kg
1 .
ISt.V.

100  .

Neue Kartoff.
Zwiebeln
Zwiebeln
Knoblauch
Erdkohlrabi
Rote Rüben
Weiße „
Gelbe „
KI. gelbe Nüb. 1 Gbd
Rettich 1 St.
Treibrclllch 1 Gbd.

m  kg
i .
i -

60 „
1 «
1 »
1 .
1 .:

2 40 2 50
3 30 2 30

— 13 - 14
— 10 -11
— 8 - 9
4 - 6-
4 - 5-
6 75 7 —

— 8 - 9

3 50 3 75
— 10 -12
-40 50
—14 — 16
—20 —24
—30 — 25
— 12 — 14
- 6 - 8

Radieschen
Spargel
Schwarzwurz.
Meerrettich
Petersilie
Lauch
Sellerie
Kohlrabi
Feldgurken

1
1 kg
1 ..
1 St.
1 kg
ISt.
1 .
1
1 St.

-60 - 65
— 25 - 30
- 60 - 70
-4 - 6
- 6 - 10

Rhabarber
Eßäpfel
Kochäpsel
Eßbirnen
Kochdirnen
Quitten
Zwelschen
Kirschen
»Rhein. Herz-

1 kg. -
— 50 — 60
— 30 — 40
— 40 — 60
— 30 —40

Preiselbeeren 1 „ - — —
Gartenerdbeeren1 „ - — —
Walderdbeeren1 „ — —-

IV, Fischmarkt.
Aal lebend1 kg — — — —
Hecht , 1 . 240 3 —
Karpfen . 1 , 2 — 2 40
Schleien „ 1 „ 3 — 360
Barsche . 1 , 160 2 40

Wiesbaden, 4. Januar 1906.

Bachforell.,leb. 1 kg
Backfische
Hummer „
Krebse ,
Schellfisch«
Bralschellfisch
Kabeljau
„ (Stockfisch

gewässert)
Stirn
Seehecht
Zander
Lachsforellen~
Seeweißlinge

(Merlans)
Blaufelchen
Heilbutt
Srcinbutt
Schollen
Seezunge
Notzunge

(Limandes) 1
Grüner Hering1
Hering gesalzenI

9 -
-50
6 -

— 50
— 40
—50

-60
3-

— 80
160
3 —

10 -
-60
7 —

120
-70
120

-80
10 -

140
3 —
5-

—60 1 —

160
2 —
1 -
380

3 —
4 —
140
5 —

120 2 -
—40 — 60
— 5 — 15

V. Geflügel  und Wild.
(Ladenpreise.)

Truthahn
Truthuhn
Ente
Hahn
Huhn
Masthuhn
Perlhuhn
Kapaunen
Taube
Feldhuhn, alt

„ jung
Haselhühner
Birkhühner
Fasanen
Wildenten
Schnepfen

1 St.
1 ,
1 .
1 .
1 .
1 »
1 »
1 *
1 .
1 ,
1 .
1 .
1 .
1 ,
1 .
1 ,
1 >

7 -
8 —
650
3 60
150
2 -
6 00
2 80
2 50
1 -

-85
170

3 50
8 —
4 50

9 —
11  —
8 —
4-
180
2 50
6 50
3 00
3 —
1 10
1 —
180

450

Treibgurken 1 — - - — Krammetsvög. 1 „ — —
Einniachgurk. 100 „ — — — — Hasen 1 H 4 25 4 50
Kürvis 1 kg- Reh-Nücken 1 „ 10- 14 —
Tomaten 1 „ ISO 125 , Keule 1 kg 7 - 6 —
Grüne dicke , Borderblt. 1 n 150 2—
„ Bohnen 1 H mm»—_ Hirsch-Rücken 1 . 2 40 260
„ Slg .-Bohn. 1 " — — — — „ Keule 1 „ 2 - 2 20
„ Buschoohn. 1 w —a »—. — — „ Bocderblt. 1 , 150 170
„ Prinzeßo. 1 H - - — Wildschwein 1 , — — —

Erbsen mit Wildraqout 1 „ 1 — 1 20
„ Schale 1 „ — — -
. ohne „ 1 „ -

VI. Fleisch  Ladenpreise.)
Ochsenfleisch»- 1 92Zuckerschoten1 pf — — —— Keule 1 kg 180

Weißkraut 60 B - n Bauchfleisch.1 , 160 1 72
Weißkraut Kuh- 0. Rindfl. 1 » 150 160

„ 1 St . — 20 — 25 Schweinefleisch1 , 1 80 2 —
Roth kraut 1 kg —25 —30 Kalbfleisch 1 „ 190 2 —

1 St . — So —40 Hammelfleisch 1 * 2 — 2 10
Wirsing 1 „ —25 —80 Schassleisch 1 , 140 150
Blumenkohl hies. 1 „ —40 —45 Dörrfleisch 1 , 180 2 —

„ (ausländ .) 1 „ — - — - Solperfleisch 1 , 1 80 2 —
Rosenkohl ■1 kg -60 — 65 Schinken roh 1 , 250 2 70
Grün<Kol>l 1 —60 —55 Speck(geräuch.) 1 , 180 2 —
Römisch-Kohl
Kopf-Salat

1 „ - — — Schweineschmalz1 » 160 l 80
1 St . — 12 — 16 Slierensett 1 „ 1 — 110

Endivien 1 .. - 12 - 14 Schwarleninag.sfr.) , 180 2 —
Spinat 1 kg —60 — 65 , (geräuch.) „ 2 — 2 10
Sauerampser 1 „ - Bratwurst 1 „ 160 120
Lattich-Salat 1 m — —- Fleischwurfl 1 „

Lever-n.Blutw. fr. ,
1 60 1 20

Feldsalat 1 . — 60 — 70 1 12 120
Kresse 1 „ —60 —65 . . geräuch. „ 160 180

u Br ot rc.
a) Großhandelspreise.

Weizen 100 kg 17- - 18 50
Roggen , „
Gerste
Erbsenz. Koch.
Spcisebohnen
Linsen, »cu

.. alt

15 50
17-
26-
28-
38 —

17 -
19 —
30 -
32 —
42 —

„Sauer 1 . - - — - Weizenmehl
Pflaumen 1 . - — - No. 0 . . 31 — 32 5 J
Mirabellen 1 . - — - „ No. I . „ 27 5 29 -
Reineclauden 1 . - _ — „ No. II . . 26 — 27 -
Pfirsiche 1 . - — Roggennieh
Aprikosen 1 . - - - — No. 0 . . 26 — 27-
Apseisinen 1 St . — 6 — 9 . No. I „ . 24- 24 50
Zitronen 1 . - 5 — 7 b) Ladenpreise:
Melonen 1 kg- — — Erbsenz. Koch. 1 kg —36 —46
Kolosnüffe 1 St . —25 — 30 Speisebohnen 1 „ —40 — 48
Bananen 1 . - — Linsen I » — 56 — 70
Feigen 1 kg — 60 — 70 Weizenmehl zur
Taltetn 1 . - — — Spelsevereit. 1 , — 32 — 46
Kastanien 1 „ - 40 — 50 Noggenmehl. 1 „ — 28 — 30
Wallnüsse J. . -60 • 80 Gerslengraupe1 „ —43 — 64
Haselnüsse 1 . - HO 1 — Gerstengrütze 1 . —40 — 64
W-mlrauben Buchweizengrütze! , —60 —62

(rheinische) 1 » - — — Hasergriitzc 1 , — 60 — 64
(südländ.) 1 , 1- 120 Halerstocken 1 » — 40 —61

Stachelbeeren 1 . - — — Java -Reis mittl1 , — 44 — 70
JohanniSbeerenI , - — — Java Kaffee„rohl » 2 50 3 —
Himveeren 1 , - — » »

Sveisesalz
Schwarzbrod

Langbrod

Rundbrod

kg

0,5 !
1 Laib
0,5 kg

» 1 La,o
Weißbrod.Wafferweck

, Milchbrod

gelb. gebr. 3 40 3 60
" — 24-18

— 1« — 1b
—49 — 54
— 15 — 17
—46 — 49
— 3 — 3
— 3 — 3

Slädl Akzile-Aml

Unentgeltliche
SpreWunde für midemiticlte fungenkrattke.

Im ft übt. Krankenhaus findet Mittwoch unb Lainfia,;
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt(arztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte» Unterjuchung des
AuSwursS rc.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Stadt . Krankenhaus Bcrtv «ltu»g

950

Bekanntmachung.
Dienstag, den 8. und Donnerstag, den 10. d. MtS., nachmittags

3 Uhr, werden im Hofe Bleichfir. 1 dabier. zwangsweise gegen Bar¬
zahlung: 1 Klavier, 2 Kleiderschränke, 1 Kommode, 1 Schreibtisch,
1 Vertiko, 1 Sofa, 1 DoPpelspieget versteigert. 7251

Burgheim , BollziehungSbramter.

Große Mobiliar-Versteigerung.
Morgen Montag , den t.  Januar er . morgen « 97 , u.

nachmittags S ' , Uhr anfangknd. versteigere ich wegen Wegzug u.
A. tu meinen Aukiionslokalitäten

3 Marktplatz 3
an der Museumstraße

nachverzffchnete sehr gut erhaltene Mobiliar- und HauShaltungSgegen-
stände als;

1 eleo, Eichen Speisezimmer-Einrichtung best, aus : eleg. Büfett,
Ausziehtisch, Diwan, Umbau in Spiegelaussatzu. 6 Lederstühle,
1 eleg. Nutzbaum Schlaizimm-r-Linrichtung-best. auS : 2 komplette
Nutzbaum-Betten, 2>tür. Soiege.schrank, Walchtoiletieu. 2 Nacht¬
tische, 1 eleg. Mahag. Sa onemrichtung rest auS : prachtvoll. Prunk¬
schrank. Salomilch, 2 Stühle, 1 eleg. Umbau m. Spiegelaufsatz u.
Sosa mit gelb. Seidenbezug,

mehrere kompl. Nutzd.-Betlen, Kleiber- und Weißzeugschränke, Spiegek-
schränke, Waschkommoden, Nachttische, Kleiderständer, Handtuch¬
halter, Kommoden. Konsole, eleg. Salongarnitur, best, aus t^Soia.
2 Sessel und Herrenscssel mit oliv. Moqueibezug, eleg. L-alon-
garnitur, best, aus : Sosa und 2 Seffel m. grünem Plüschbezug,
eleg. Kameeltalchcndiwans, Sofas, Ottomanen, Chaiselongues,
Polstersessel, Stühle, Vertiko, Schreibtische, Auszieh- runde, ovale,
achteck., Näh-, Nivp-, Bauern- und Blumentische, grotze Partie
gut erhaltene Rohrstühle, fast neue Schneider-Nähmaschine, zwei
gute Singer-Nähmaschinen. 4 sünsflammige Gasherde. Petrol.-
Ofcn, venet. G.islüster, 3flamm. Gaslüster, Gasampeln, Petro I.-
u. Kerzenlüster, Hänge.- u. Skehlamven, Teppiche, Boriagen. große
Partie Portieren, Ptümeaux, Kissen, Kulten, große Partie Bacher,
Zither, Phonograph, große Partie Oelgemcilde, Bilder, Nipp- und
Dekorationsgegenstände, kompl Kücheneinrichtung, säst Neu. best,
ans Küchenschrank, Anrichte mit Topfbrett, Küchentischu 2 Stühle,
Rüchenschränke, Küchenttsch, Küqenbrelter und Stühle, GlaS,
Porzellan, Küchen- und Kochgeschirrund dergl. m. 7300

meistbietend gegen Barzahlung.

Berisli « rd ISosenan,
Anetionator u. Taxator,

Bureau und Auktionssäle: Marktplatz  8,
Telephon 3267. Telephon 3267.

Avis : Beruh. RosenauS Versteigerungen bie-en die beste Ge egen-
hcit gebrauchte Mobiliargegenstände günstig und schnell zu verwerten.

elegante Scrrea -, « naben - n»d Burschen-
Auziige , PaletotS , Joppen , Schlafröcke.
Eapes , KnputttN zum Abknöpfen ( impräg¬
niert ), einzelne Hosen und Wetten , süd¬
deutsche Ware ( (Kelegenheitskans ). moderne
Stoffe , tadelloser Sitz , auö allererste«

Firme «, werden zu jedem annehmbaren Preis verkauft.
Ansehen gestattet. Helle große Verkaufsräume. 7244

älhmlbchrriikiißc 30, 1. Stadt(Jüttfritt).

Iofta[4ter6e«Dcrli(fi3tuiigsftalfe.
Staatlich genehmigt . — Reservefonds 105,000 Mark.
Betriebskapital 10,000 Mark . — Bisher gezahlte Sterbe¬

gelder 301,318 Mark. — Eintritt zu jeder Zeit.
Eintrittsgeld im Aller von 13—25 Jahren 1 Mk.. von 26—30

2 Mk.. von 31—35 3 Mk.. von 36—40 5 Mk.. im 41. Lebensjahr
7 Mk., im 42. 10 Mk.. im 43. 15 Mk., im 4t . 20 Mk.. im 45. 25 Mk.

MouatSbeitrag im Alter von 18—20 Jahren 1 Mk., 2l —25
Jahren 1.-0 Mk, 26—30 Jahren 1.40 Mk., 31—35 Jahren 1.60 Mk.,
ad—40 Jahren 1.90 Mk.. 41- 45 Jahren 2.20 Mk.

Sterbegeld 800 Mark.
Anmeldungen und jede gewünschte Auskunft bei den Herren:

Heil , Helluiundstr. 38, Ziinmermannstr. 1, JLen1us , Hell-
iiiundstr5, Ehrhardt , Westendstr. 24, Ernst , PhüippSoergstr 37,
Groll , Bleichste. 14, Berges , Llüch-rstr. 22, Drangsal , West-
endstr. 10, Halm , Feldstr. 1, Kmw , F-ldstr. 19, Heusing,
Bleichste. 4, Kies , Friedrichstr. 12, Schieider , llNoritzstr. 15,
8prunkel (Zingel Nacht.), Kl. Burg'ir. 2. Zipp , Heidernr. 34,
sowie denn Kaffenvolen 8ples , Schierst-inerstr. 16.

Auszug aus den Civilstands-Registern
der Stavt Wiesbavcn vom 5. Januar 1967.

Geboren:  Am 29. Dezember dem Kaufmann Georg
Schmidt e. T ., Emmy Marie . — Am 30. Dezember dem Ver¬
fertiger künstlicher Augen Adolf Müller Zwillingssöhne . —
Am 29. Dezember dem Stuckateur Karl 9-icolai e. S ., August
Ltto . — Am 2. Januar dem Restaurateur Heinrich Britting
e. S ., Karl Konrad . — Am 4, Januar dein Leutnant a. D.
Wolfs von Wolfframsdorff e. S ., Thomas Harder Wolfs. —
Am 31. Dezember dem Maurergehilfen Peter Wilhelm Forst
e. S ., Christian Friedrich. — Am 4. Januar dem Ingenieur
Alfred Zschieschee. T ., Katharine . — Am 1. Januar dem
Kohlenhändler Ludwig Ackere. S ., Friedrich. — Am 31. De-
zember dem Herrnschneider Josef Hirsche. S ., Karl.

Aufgeb ölen:  Schriftsetzer Jakob Andreas Vincenz
Bcchtold in Kreuznach mit Pauline Philippine Elisabeth
Ktärner daselbst. — Schriftsetzer Friedrich Karl Otto Eck-
leben in Bremerhaven mit Sofie Johanne Laura Luise
Meyer in Springe . — Mälzer Karl August Otto Sauerborn
in Andernach mit Anna Hilger das. — Küfer Christian
Wieland hier mit Adolfine Neusel hier.

Verehelicht:  Lagerist Karl Köpper hier mit Luise
Weil hier. — Rohrleger August Lauster hier mit Anna îüs-
seler aus Mainz . — Glasergehilfe Karl Bender hier mit He-
lens Jahn in Dotzheim. — Leutnant und Adjutant Ernst vön
Lengerke in Cassel mit Violet Dickenson hier . — Hausbursche
Johann Weber hier mit Hermine Krebs hier. — Buch-
druckerei-Arbeiter Karl Husch hier mit Wilhelmine Zuber
aus Sonnenberg.

Gestorben:  4 . Januar Elisabeth geb. Allof, Witwe
des Zimmermanns Friedrich Krieger aus Biebrich, 69 I . —
5. Januar Wilhelm, S . des Straßenbahnschaffners Friedrich
Leitzbach, I I . — 5. Januar Margarete , T . des Kolonial¬
warenhändlers Josef Diel , 9 I . — 4. Januar Louis Höhn,
ohne Beruf , 36 I . — 4. Januar Katharine geb. Kurz, Ehe-
frau des Taglöhners Heinrich Thiel , 49 I.

Königliches Standesamt.



Nr. & 8. Januar 1907. Wiesbadener General -Anzek- er. 22. Jahrgang. >

Großer Inventur

Räumungs - Verkauf.

Nach beendeter Inventur sind von morgen Montag, 7. Zanuar ab
m allen Abteilungen meiner beiden Geschäfte Kirchgasse 29 und 31

grohs Posten
vainen- und Uinder-Uonsebtion,
Miß- und Saumwollwaren,
Uleiderstoffe, Seidenwaren,
Teppiche, Gardinen, Möbelstoffe,
Spitzen und vesatzartikel, Trikotagen.
Damenwäsche, Suxkinr

zu Schleuderpreisen
aurgelegt.

Niemand sollte im eigensten Interesse versäumen, diese aus bekannt reellster Grundlage be¬
ruhende wirklich billige Uausgelegenheit zu benutzen.

Ein Versuch wird jeden Kaufet von dem überraschenden vorteilÜberzeugen.
Schluß der Räumungsverkauser vonnerftag,den 3s.Januar.

HL  Schneider



Nr. & 8. Januar 1907. Wiesbadener General-Anzeiger.

JUarchaiid ’s

Zaison-
ZU sabelW billigen

.fft « •

82 . Jahrgang.

ttehraur
Preisen hat begonnen.

Verkauf nur gegen bar«
Sämtliche Pailletes und Tüll-Roben werden zu jedem annehmbaren Preis abgegeben.

7273

Sonntag, den 6. Januar 1907

Symphonie -Konzert
des

städtischen Kar - Orchesters
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI.

nachm . 4 Uhr:
1. Vorspiel zu „Die Meistersinger von Nürnberg “ R Wagner
2. Symphonie C-dur op. 31 . R, Schumann

1. Sostenuto assai — Allegro ma non troppo.
2. Scherzo . Allegro vivace
3. Adagio espressivo
4. Allegro molto vivace

3. Thema mit Variationen aus der Suite Nr. 3
op- b5 . Tschaikowsky

Abonnements-Konzert
ausgwführt von dem

städtischen Kur - Orchester
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn USO AFFEäNI.

abends 8 Uhr:
1. Ouvertnre zu .Ein Sotnmeruaclrstraum “ ,
2. Träume, Studie zu „Tristan und Isolde * ,

Walzer a. „Dornröschen “ . . . .
Aubade und Aragonaise aas „Der Cid* ,
Ouvertüre zu „Euryanthe “ . . . .
Einleitung zum UL Akt , Tanz der Lehrbuben

und Aufzug der Meistersinger . .
Traumbild , . . >
Zug der Gnomen J , J . * . j

A. Thomas
R. Wagner
Tschaikowsky
J . Maasenet
C. Massenet

R Wagner
| P . v. Blon

8. Phantasie aus „The Goisha* S. Jonns

Hontag, den 7. Januar 1907
Abonnements-Konzerte

ausgeführt von dem
städtischen Kar - Orchester

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFEftNI.
nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertnre zu „Der Wildschütz " . } , A . Lortzlng
2. Einleitung und Chor aus „Lohengrin * . . R . Wagner
3. Suite algerienne . C. Saint -SaBns
4. Frühhngslied und Spinnerlied . , . P . Mendelssohn
5. Die Schönen von Valencia , Walzer , , C. Morena
6. Ouvertnre zu „Die Regimentstochter " . , A. Donizetti
7. Miserere aus „Der Troubadour * . , . G. Verdi
8. Galopp chromatique . . . . . F . Liszt

abends 8 Uhr
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HERMANN IRMER

1. Vorspiel zu „Zieten 'sche Husaren“
2. Paraphrase üb . das engl.Volkslied „Long ago*
3. Luftschlösser , Polka . . .
4. Finale aus „Lohengrin* , . , .
5. Ins Zentrum , Walzer.
6. Allegro appassionata . . , ; .
7. Phantasie aas „Der Waffenschmied“
8. GSthe-Marsch . . . . .

B. Scholz
A. Voigt
E . Waldteufel
R. Wagner
J . Strauss
E . Lalo
A . Lortzing
F . Liszt

Mus von 12 Men uoler IMiidu  lmn%Künstler.
Freitag 1, den 11. Januar 1907,

abends 7*/, Uhr
VII . Konzert.

Leitung : Herr Kapellmeister UGO APFERNI.
Solist : Herr Professor Eugen Ysaye aus Brüssel (Violine),

Orchester : Verstärktes Kar - Orchester.
Programm:

1. Phantasie - Ouvertüre zu „Romeo and Julia * Tschaikowsky
2. Konzert in G -dur für Violine mit Orchester W . A. Mozart

Herr Ysaye
3. Mazeppa, symph . Dichtung (nach V. Hugo) Frz . Liszt
4. Konzert in G-moll für Violine mit Orchester M. Brach

Herr Ysaye
5. Ouvertnre „Meer-stille und glückliche Fahrt * F .Mendelssohn

L numerierter Platz 5 Mk. ; II. numerierter Platz 4 Mk.
Mittelgalerie numerierter Platz 3 Mk.

Galerie rechts und links numeriertsr Platz 2 Mk.

Karten -Verkauf ttglioh bis 3 Uhr Nachmittags sm Kassen-
hftnscheo an der Sonnenbergerstrasse , von da ab an der Tages¬
kasse hu HauptportaL

Bel Beginn des Konzertes werden die Eingangstüren des
Saales und der Galerien geschlossen and nur in den Zwischen¬
pausen gwoßaet.

Städtische Kur-Verwaltung

lönifjMß HMauspiete
Sonntag , den 6. Januar 1907

6. Borstellung.
Bei aufgehobenem Abonnement

Schneewittchen
«nd die sieben Zwerge.

Weihnacht».Märchen in 6 Alien (8 Bildern) von C. A. Görner.
Musik von A. Roiher.

Anfang 2.30 Uhr. BolkS-Preife. Ende nach 4.30 Uhr.

22. Darstellung.
C

Abonnement B7. Vorstellung.

armen.
Sraße Oper in 4 Akten von Georges Bizet. Text von H. Meilhae

und L. Halevy,
Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt.

Regie: Herr MebuS.
Carmen . Frau Brodmann.
Don Josö, Sergeant . Herr Hensel.
EScamillo, Stierfechter . Herr Müller
3 |inm Lieutenant . . . . . . Herr Schwegler
Morales , Sergeant . Herr Lngclmann.
MtcaSla, ein Bauernmädchen . , . . Fr Kramer.
Lilla« Pastia, Jnbader einer Schenke . . Herr Spaß.: : : ;js.SÄSEKÖ!L ; ; ; gj gjjf
«tn Führer . Heer Ende.
Soldaten Straßenjungen . Cigarren >Arbeiterinnen- Zigeuner.

Zigeunerinnen. Schmuggler. Volk,
Ort und Zeit der Haodlung: Spanien 1820.

Die vorkommendeu Tänze und Evolutionen
sind arrangirt von Annetta Bab>  und werden auigeführt von Frl,

Peter, Frl. Ealzmaan, dem Corps de Ballet und 24 Lompar ea.
Anfang 7 Uhr. Gewöhnliche Preise. Ende nach 10 Uhr.

Montag , den 7. Januar 1907
22. Vorstellung. 8. Vorstellung. Monn ment C.

Cavalleria rusticana.
(Zicittantsche Daurrnehre.)

Melodrama in 1 Aufzug, dem gleichnamigen VolkSstück von G. Berga
entnommen von ffi. Targioni »Tozzetti ugd G. Menasci. Deutsche

Bearbeitung von OSkar Berggruen Musik von Pietro MaScagni.
Mufitaiifche Leitung: Herr Professor Schiar.

Regie!: Herr MebuS.
Santuzza, eine junge Bäuerin . . . . • „ •
Truriddu, ein junger Bauer . Herr Frederich
Lucia, feine Mutter . Fr, . Schwartz
Alfio, ein Fuhrmann . . 2 . . . HrrrGeisse-Winkel.
Lola, seine Frau Frl. HanS.
Bäuerinnen . ) Frl . Roßmann.

. ) Frau Baumann.
Landleute. Kinder.

Die Handlung spielt in einem siciltanischen Dorfe.
- e * Samuzza : Frau Elsa Henjel-Schweitzer vom Opcrnhause in

Frankfurt a. M.

wiener Walzer.
Ballett in 3 Bildern von L. Frappart und I . Gank.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnt. Preise — Lad « nach 9 Uhr.

Reidisf agsuahl!
Allen Wählern , insbesondere den Herren Agi¬

tatoren jeder Partei empfehlen wir im gegenwärtigen
aufregenden Wahlkampfe unsere alkoholfreien , der«
gohrenen Rheinweine nnd Sekte , welche sehr de-
ruhigend auf das Gehirn wirken. (Aerztlich vielfach
empfohlen.)

In allen besseren Restaurants , Hotels u. Delikatessen¬
geschäften erhältlich. 3220

Gebt. Wagner. ÜMiW-IWM
Telephon 3411 . Telephon 3411.

Emaille -Firmenschilder
liefert in jeder Grüße als Spezialität 5741

V s'MöLbaäöllör LmaiilLLr-UörK,

Sonntag , den 6. Januar 1907,
nachmittags 4 Uhr:

Weihnachtsfeier
im Saale „Zur Germania ", Hclencnstr. 25,
bestend in Christbanmverlosung,

Theateraufführung und Tanz.
Zu diesem so beliebten Feste laden wir unsere werten

Mitglieder, Freunde und Gäste sreundlichst ein.
7302 - Der Vorstand.

NB . Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

Mitte Januar beginnt einExtra-Tanz-Uursur
(«h»e Beraustaltuugcn ). « me um weitere Anmeldungen.

Hochachtungsvoll 7294
Fritz Heidecker, Mauritiusstraße 10.

Mein

2. Tanz-Uursur
Beginnt morgen Montag abend8 ' /, Uhr , im Deutschen
Hof , Goldgasse2 a. 7289

H Schwad , Saalgaffe 5, 1. Et.

Bekanntmachung
Die Ausführung der Erd-, Maurer «, Steinhauer »,

Pflaster - und Eisenbahnarbeiren für die Erweiterung der
Betricbsstation Kostheim rund 123 000 obw Erdniassen,
1644 obm Betonmauerwerk, 307 obin Bruchsteinmauerwerk»
130 ,ym Pflaster, 55 obm Haussteine und 14 300 kßfFLß-
eisen für die Eisenkonstruktion einer Wegeunterführung, soll
im Ganzen öffentlich vergeben werden.

Berdingungsanschlag, sowie Bedingungen und Zeich¬
nungen liegen im Zimmer 94 unseres Verwaltungsgebäudes
Nhabanusstraße Nr . 1 täglich (mit Ausnahme der Soun-
und Feiertage) von 8 Uhr vorm, bis 3 Uhr nachm zur
Einsicht aus. Angebotssormulare und Bedingungen können
gegen porto- und bestellgeldfreie Einsendung von 3.50 Mk.
von unserem Zenrralbureau bezogen werden.

Angebote sind verschlossen, portofrei, mit Aufschrift:
„Angebot für die Erweiterung der Betriebsstation Kostheim"
versehen, bis zu dem am 30 . Januar 1907 , vormitt,
11 Uhr , festgesetzten Eröffnungstermin, der in Gegenwart
der etwa erschienenen Bieter im Zimmer 72 unsereres Ver¬
waltungsgebäudes abgehalten wird, an uns einzurcichcn.

Zuschlagssrist: 3 Wochen. 5/260
Mainz, im Dezember 1906.

«önigl . Prcuf ;. und Grotzherzogl . Hessische
_ Eisenbahndirektion. _

Holzversteigerung.
Freittag , den II. d. Mts , vormittags 11 Uhr,

kommen im Orler Wald „Lümbach", an der alten Weher
Strotze. zur Versteigerung:

304 Tannen-Srämmchen und Stangen 1. Klasse von
28,2b Festmtr,,

967 Tannen -Stangen 2. Kl. von 54,42 Festmtr.,
1813 „ „ 3. Kl. voll 54,13 Festmtr.,

64 Rmtr . Kiefern-Scheit- und
184 „ - -Knüppelholz.
Zusammkunft und Anfang an den Stangen.
Orlen » den 4. Januar 1907.

3217 LLirth , Bürgermeister.



gj t> £ 6 . Januar 1907.

“ * Eisbahn . Die Eisbahn  auf dem „Wvlkeubruch " ist

heute fahrbar . _

Vereins » und andere kleine üachridifen.
Männergesangverein „S riebe ". £>eute Soun-

taa abends 8 Uhr , veranstaltet der Mannergesangverein „Friede
in^ den oberen Räumen des Kathol . Gesellenhau es seine dies-
jährige Weihnachtsfeier , verbunden mit Konzert , Theaterauf-
^sährung , lebenden Bildern , Christbaumverlosung und Ball.
Freunde des Vereins sind eingeladen.

Der „Wiesbadener  M ä n n e r - S p a r v e r e i n
(Vereinslokal „Zum stumpfen Tor " , Schwalbacherstrabej oer-
anstaltet heute Sonntag , abends 8 Uhr , in der Turnhalle We ^ '
ritzstraße 41, eine Weihnachtsfeier , bestehend in humoristischen,
gesanglichen Vorträgen , Tombola und Tanz . Es sind umfas.
sende Vorbereitungen getroffen , den Besuchern einen recht ge¬
mütlichen Abend zu bereitem Die Veranstaltung ' st bei Bier.

Der Stemm - und Ringklub „® ermania  l Mit¬
glied des nassauischen Athleten ^Verbandesj , veranstaltet Sonn-
tag , 6. Januar , im Saale „Westendhof " seine Christbaum -Ver-
losung , verbunden mit Unterhaltung und Tanz bei freiem Ein-
tritt . Den Besuchern stehen einige genußreiche Stunden in
Aussicht.

Wiesbadener General -Anzeiger. 22 . Jahrgang.

5,rai!iainmer-5itzung vom 5. Sunuar 1907.
Unterschlagung.

Der Schreiner Emil D e u s e r von hier ist zur Berank-
Wortung gezogen , weil er einem Steinhauermeister in einem
Falle nächtlicher Weile mittelst Einbruchs mehrfach Werk-
zeuge gestohlen , der Steinhauer Wilhelm Bartrupf von hier,
weil er das Werkzeug zum Teil an sich gebracht und sich so
der Hehlerei schuldig gemacht habe . Nur wegen Unterschlag¬
ung jedoch wird D . zu einer Woche Gefängnis verurteilt , im
übrigen ergeht ein Freispruch unter Aufhebung eines den
zweiten Angeklagten betreffenden Haftbefehls.

Rückfällig»
Dem Ziegler Wilhelm U h l von Biebrich werden zwei

im kriminellen Rückfall verübte Diebstähle schuld gegeben.
Einmal soll er in 'der Bleichstraße von einem unter Aufsicht
stehenden Fuhrwerk zwei lederne Pferdedecken , züm anderen
an der Schiersteiner Landstraße von dem Stuberschen
Trockenschuppen eine Partie Tachkandel gestohlen haben.
Den einen Diebstahl gibt er zu , den anderen stellt er in Ab¬
rede . — Strafe wegen beider Diebstähle : 8 Monate Ge¬
fängnis.

Rückfälliger Diebstahl.
Der Fuhrknecht Jakob Antoni von hier , ein mehrfach ioe-

gen Diebstahls schon vorbestrafter Mann , trug bei seiner Per.
Haftung im September einen Rock , welcher am Tage vorher
aus einem Hause an der Emserstraße abhanden gekommen
war . Obwohl er auch in der Nähe des betreffenden Anwe¬
sens gesehen worden ist , stellt er in Abrede , den Rock ge¬
stohlen zu haben , versichert vielmehr , er habe ihn auf der
Herberge von dem bekannten Unbekannten gekauft . — Das
Urteil erachtet ihn für überführt und verhängt über ihn eine
Zusatzstrafe von 4 Monaten zu einer noch nicht verbüßten Ge-
fängnisstrafe.

ketzts Telegramms
Zur Schacht -Katastrophe der Hunsrückdahn.

Mannheim , 5. Januar . Nach einem der hiesigen Firma
Grün - u. Bilfinger zugegangenen Telegramm aus Bvppard sind
bei dem Schachteinsturz 30 Personen verschüttet worden , von
denen bis heute morgen 20 Tote geborgen waren.

Organisierte und Nichtorganisierte.
Elberfeld , 6. Jan . Die Eisengießerei und Maschinenfabrik

Jager kündigte 200 organisierten Arbeitern , weil sie versucht
hatten , Nichtorganisierte Arbeiter aus dem Betrieb zu drängen.

Benzin -Explosion.
Eschweiler , 5 . Jan . In dem hiesigen Farbwarengeschäft von

Nicolai erfolgte eine folgenschwere Benzin -Explosion . Das
Haus wurde stark beschädigt , der Besitzer und ein Gehilfe wur¬
den verletzt . Ein Dienstmädchen , das mit Benzin überschüttet
wurde , lies brennend auf die Straße . Es liegt sterbend dar¬
nieder.

Schülerverhaftung auf dem Bahnhof.
Stuttgart , 5 . Januar . Auf dem Stuttgarter Hauptbahnhof

wurden gestern abend vier Schüler im Alter von 11—14 Jahren,
die nach Verübung eines Diebstahls ihren Eltern in Pforzheim
entwichen waren , aufgegriffen und in Schutzhaft genommen . Die
lugendlichen Ausreißer waren mit Revolver und Munition ver-
sehen und wollten sich, wie der Polizeibericht meldet , angeblich
nach Indien begeben.

70 000 Deutsche in ständiger Lebensgefahr!
Berlin , 5. Januar . Aus Lodz , wo 70000 Deutsche unter

der vorwiegenden polnisch -russischen Bevölkerung leben kommt
ein verzweifelter Notschrei,  wegen der schier unhaltbaren
Lage . Jeder Mensch ist sozusagen vogelfrei und keinen Augen,
blick vor einem Verbrecher sicher. Nach den amtlichen Daten
stnd allein in den letzten vier Wochen etwa 80 Personen durck
Revolverschüsse in den Straßen der Stadt verwundet  und
24 Personen getötet  worden . Unter diesen befinden sich
Frauen des Serschiedensten Alters . Es liegen auch Fälle aus den
allerletzten Tagen vor , daß auf Personen , welche das Trauer-
geleit von Gefallenen bildeten , geschossen wurde . Mit Abscheu
müssen wir auch mitteilen , daß bisher nicht festgestellte Persön-
lichkeiten sogar auf einen Krankenwagen geschossen haben der
einen Verwundeten nach dem Hospital transportierte.

Gewaltige Fenersbrunst.
Toulon , 5. Januar . In einem Nachbarort brach eine hef-

llge Feuersbrunst aus . Viele Häuser wurden ein Raub der
Flammen . Der anstoßende Güterbahnhof war stark bedroht,
konnte jedoch von dem Element verschont werden . Das Mili -'
tar leistete tatkräftige Hilfe . Die Rettungsarbeiten waren
^wer . denn viele Frauen , Kinder und Greise mußten mittels
Rettungsleitern aus den brennenden Häusern geholt werden.
Ks herrschte eine furchtbare Panik . Der Schaden ist bedeutend.

Der brennende Dampfer.
Karthagena , 5. Jan . Aus dem holländischen Dampfer

„Polluth " brach Feuer aus , das im hiesigen Hafen gelöscht
wurde.

Elektro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
den gesamten redaktionellen Teil : Redakteur Bernhard
Klötzing;  für Inserate und Geschäftliches Carl Röste ! ,

beide in Wiesbaden.

ill
das angenehmste, wirksamsteu. un-
schüdi. Mittet Pak. 1.50 z. h, i. d.

J » Kronen -Apoth. Gcrichtsstr. Ecke.
50/24

Versteigerung
von 250 Nisten Litronen.

Wegen verspäteter Lieferung versteigere ich zu¬
folge Auftrags am

Viemtag, den 8 Januar, nachmittags
3 Uhr

beginnend , in meinem Versteigerungslokale

l.1 SMettafii Kr. 7:

C
c Unf „Herf.
S
<
«

Im neu eröifneten Wintergarten.

Sonntag -, den 6 . Januar , nachm , v . 4 Uhr ab:

KONZERT.
.-.777.. . — Eintritt frei . - ' . .

ä 300 Stück
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung am Versteigerungstage.

IltelfVicIis,
Schwalbachcrstr . 7 . Auktionator u Taxator « 7233

Versteigerung
von Topf - u. Küber -Pflarrzeu.

Montag , den 7. Januar er . » vormittags
10 Uhr beginnend, läßt Herr Ph . Walther » wegen
Aufgabe des Ladens

Große Burgstraße Rr. 10,
daselbst die noch vorhandenen

*

und sonstige Zimmerpflanzen
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.

Besichtigung am Dersteigernngstage.

Wilhelm üelfrich,

Mittwoch , den V. ds . Mts . . 10 Uhr ans .»
werden im Großherzogl . Park zur Platte»  Distrikt
Forcllenweiher versteigert:

727 Dt Büiisn-SitiBil und-Knüppel
7000S! .. Weh
Auf Verlangen Kreditgewährung bis 1 . Oktober.
Biebrich,  den 2 . Januar 1907.

3199 Großherzogl . Luremb . Fittanzkammer.

Todez-Knzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten hierdurch die

traurige Nachricht, daß unser guter Baler , Schwieger-
valer, Großvater , Bruder , Schwager und Onkel,

Herr Georg Strittet,
nach langen , mit Geduld ertragenen Leiden im 60. Lebens¬
jahre samt verschieden ist.

In , Name ., der trauernden Hinterbliebenen:
Familie Stritter-
Familie « dam Stritter.
Familie Leonhard Grosch.

Wicsbad n , Netielbeckstr. 14, den 6. Januar 19,7.
Tic Beerdigung findet am Sonntag , den 6. Januar 1927,

vormittags 10 Uhr, von der Leichenhalle aus statt.
7304

Auktionator und Taxator,
Schwalbacherstraße 7. 7292

katüsrrowsr Anltalt kür optikcks
<3^ Snüuttrls

vormals G& 3?1
Inü.: Franz Willberg

Kirehffasse 18 WsSbUÜSN Kirohgasse 13.

Armee-Pincenez , prima Gläser . . Mk. 1>50
Nlckcl-Piuccnez und Brillen mit prima Gläser von „ 3 50 an
ff. Stahl » , » » » * » »it 8—* •
D°ubiä- . , . . . . 7-50
«dpt » oft. , , „ . „ „ von , 12— an

Ausführung Jeder ärztlichen Verordnung schnellstens.
Grosses Lag -er in

Operngläser und Feldstecher.
Barometer und Thermometer-

Edison-Phonographen und -Walzen.
Elektrische Artikel . 4S12

Gegründet 1865. Becrdignngs . Austalte » Telephon 265.

„Friede " .... ..Pietät"
Firma Adolf Limbarth , 8  Ellenbogengasse 8.

Grösstes Lager in allen Arte»

Kost- rmd MetaUsärgerr
z» reellen Preisen.

Eigene Leichenwageu und Krauzwagen.
Lieferant dcS Vereins für Feuerbestattung.

Liescranl LeS BeumtcnvereiuS.

j »l'V \-,f w 5 i , .
5273

G-gr. &» rg «lftiig ;asiii 1379
Carl liossbach , Webergasse 56.

GrogeS La er jeder Art Holz - und Metallsärge
U-bernahme v. Lei Uendekorationen u. Transporte,
avch für Feuerbenattung zu reellen Preisen. 425!)

Sarg - Lager
Jacob Keller bin., MM . 32

Alle Arten Särge m s » . tnsstattnngeii
za reellen Gleisen.

Telephon 3324 . Telephon 3824.

Jacob Keller jun .,SW
Sarg -Lager I

Walramstr . 32 . Telephon 3824.

Tamenbindett,
per Ttzd. I M . strauen Schuy-
Artikei. per ' /, Dyd . 1.75 M'

Gammi -Artikel
(Pelah und Pennen ) von 2 M . an.
geseyl. gesch. und är ;t. emvtohlen.
empfiehlt die Parfümerie - und

Toilette-Artikel-Handluiia von
W . Salzbach,

_ Bärennr . 4._ 3647
$81 rbeiter-Sö schc zum Waschen
"4^ u. Bügeln wird angen., gu»
U. bill. besorgt Scharndvrststr . 34,
Hth., 1. St . r ., b. Werner . 4406

Bin mit einem Transport

hannoverscher Luxus- und
belg. Arbeitspferden

(schweren und leichten Schlages ) angckommen und empfehle
dieselben unter weitgehendster Garantie zu 'den billigsten
Preisen . 7395

Joseph Blumenthal , Hlnil
Nur Schwalbachcrstratze 24. Nur

Detepbou 227 « .
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22 . Jahrgang.

des«!IN »II«» Abteilungen unseres Küiises der reelle
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Auf samtlIch ® Waren -Vorräte gewähren wir ohne Ausnahme extra

welcher an der Kasse in Abzug gebracht wird,

10,000 «««Handtuchgebild," **“•&5„35
10,000 Hemdentuch,"""" t"t ^ ^

2000 m. Bettuohhalbleinen,“1 “ 1M* v . ... ,
1500 «fr Bettdamaste, m* “■ i
5000 » KissenbeziioeE » .
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Frank & Marx
Circhgnsse , k Ecke ,SeSlu ,„ .

|



Anzeige » :
Die ispaltige Klrinzeile oder deren Raum 10 Psg ., für au$*

wärtS 15 Pfg. Bel mehrmaliger Aufnahme Nachlaß.
Reklamenzeile 30 Pfg^ für auswärts 50 Pfg. Beilagengebühr

per Tausend Mk. 3.50.
Fernsprech-Anschlutz Nr. 199.

Wiesbadener

General

Bezugspreis:
Monatlich 50 Pfg. Brmgrrlohn 10 Pka., durch dir P »st Bejogni

rierl -ljädrlich Mk. 1. 75 außer Bestellgeld.
Per „ Ke«er»r-- »,eiger ' erscheint täglich «Send»,

Kanntag » in | » ti L»»ga«e,i.
Unparteiische Zeit»»». Neueste Nachrichten.

mit Beilage

Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Miesbaden.

Geschäftsstelle: Mauritrusftraße 8.
Vier Freibeilageu:

rrgNch- N »ter- «kt»»gs-nr - lt Feierstunde »". - Wöchentlich: „ Der Landwirt - ". -
„Per Knmarist" und die iNuNrirt«» „ Keltere Itsätter ".

Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert in Wiesbaden.

AlieiilSN -ANNübML erscheinende Ausgabe bis 1 Uhr nachmittags, für die 2. Sonntags-Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags. Im Interesse einer gediegenen Ausstattung der Anzeigen wird
" ^ ‘ Qt&ctcn, Süßere Anzeigen möglichst einen Tag vorher aufzugeben. Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmt voraeschriebencn Tagen kann keine Bürgschaft übernommen werden.

Nr. 5. Sonntag , den 6 . Januar 1907. 22 . Jahrgang.

Erite üuzgobe.

Cm neuer Sedan!
So warnt ein hochangesehener französischer Major die

Franzosen. Er tut es in einer Schrift , die ein ungeheures
Aufsehen in Paris erregt hat. In zehn Tagen wurden allein
in der Seinestadt 20 000 dieser Schriften abgesctzt. Es ist
der bekannte Major Briand — ein Schwiegersohn Bou-
langers . Briand hat während dreier Jahrzehnte der franzö-
fischen Armee mit dem Gedanken an Revanche und Wieder-
eroberung Elsaß-Lothringens gedient und in 22 Büchern den
Ruhm des französischen Heeres gepriesen. Und gerade d l e-
s e r Offizier kam dazu, die aufregende Kampfschrift aus der
Föder zu jagen . In der Schrift deckt er zuin e r st e n Male
die Zerrüttung der französischen Armee auf . Man kann
sagen, erbarmungslos!  Es ist einfach noch nicht da.
gewesen, daß ein hoher Offizier Frankreichs in solcher nichrS-
schonenden Weise die eigene Armee bloßstellt. Auf die deut¬
sche Armee fällt ebenfalls manches Streiflicht . In den näch¬
sten Tagen wird die Schrift auch in den Schaufenstern der
deutschen Buchläden auftauchen. — Der Verlag von Gerhard
Stalling in Oldenburg gibt nämlich eine Uebersetzung her¬
aus . Aus dieser Uebersetzung liegt schon ein kleiner Ab-
schnitt im Aushängebogen vor, deni wir im Auszuge nach¬
folgende verkürzte Stellen entnehmen:

-Und ich.habe feststellen müssen, daß der, Unter sch ied zwi¬
schen den beiden Armeen über Nacht ein ganz bedeutender ge¬
worden ist und daß das Uebel bei uns noch tausendmal
schlimmer ist, als ich geglaubt hatte . Die militärseindlichcn
Lehren haben sich in erschreckendein Maße nicht nur unter
dem Volke, sondern auch in den sogenannten aufgeklärten
Schichten der Bevölkerung verbreitet , und in einem einzigen
Jahre ist die Wirkung dieses Giftes in dem Organismus der
Armee eine enorme gewesen. Hierin liegt das Uebel und die
Gefahr, auf die auf jeden Fall aufmerksam gemacht werden
muß. Generale , die nicht genannt zu werden wünschen,
haben mir erklärt : „Was sollen wir stiachen? Die Anarchiv
kommt von oben."

; Truppenkommandeure sagten mir , indem sie traurig den
Kopf schüttelten: „Die Reservisten haben uns dieses Jahr die
Regimenter vergiftet . Wenn das so weitergeht , werden die
Manöver im nächsten Jahre unmöglich sein."
0 ?' ron fr|fft3iere endlich klagten mir : „Die militärischen
Zustande werden unerträglich. Das Spionagesystem fährt
fort , uns zu untergraben , niemand wagt mehr die Stimme
8u erheben. Mißtrauen herrscht überall . Ans unsere Leute

haben wir keinen Einfluß inehr, und wenn wir heute Zeuge
einer Insubordination sind, so tun wir , als ob wir nichts
sehen, denn wenn wir sie bestrafen, schädigen wir uns selber
und werden von oben nicht vertreten ."

Es ist also Tatsache, daß unsere Armee geradeswegs auf
die Auflösung und Anarchie lossteuert . Ihre Fortbewegung
in dieser Richtung scheint nach den Gesetzen der Mechanik ge¬
regelt zu sein. Sie eilt doppelt so schnell wie die Zeit, und
die Schnelligkeit, mit der sich die Auflösung vollzieht, ist er¬
schreckend.

Die Franzosen müssen erfahren , daß die Fälle von Auf¬
lehnung wie der Fall Brioude viel zahlreicher gewesen sind,
als man ihnen gesagt hat . Nur diejenigen empörenden Vor¬
kommnisse sind bekannt geworden, die man unmöglich unter¬
drücken konnte. Die anderen wurden streng verheimlicht
oder sind über die Spalten der Lokalpresse nicht hinausge¬
kommen.

Ein Sturm des Aufruhrs ist dieses Jahr über viele Re¬
gimenter dahingebraust ; nächstes Jahr wird er zum Orkan
anwachsen; im folgenden wird er alles mit sich fortreißen.
Ist es nicht geradezu unerhört , daß der Kriegsministcr die¬
ses Jahr gezwungen worden ist, das bestehende Gesetz, dessen
Hüter er sein soll, umzustoßen und die übliche Dauer der Re-
scrveübungen zu verkürzen, aus Furcht Vor politischen Kund¬
gebungen, mit denen die Hauptleute öffentlich bedroht wur¬
den? Ist es nicht kläglich, daß verschiedene Regimentskom¬
mandeure zurückgewichen sind, als ihnen Soldaten die Droh - ..
ung ins Gesicht warfen : „Wenn Sic mich bestrafen, schreibe-̂
ich an meinen Deputierten ."

Und was soll man von einer Armee denken, in der die
Subalternoffiziere nicht mehr energisch gegen die . Judis-
ziplin aufzutreten wagen, weil sie wissen, daß sie sich nicht
mehr aus ihre verantwortlichen Hauptleute stützen können?
Von den höchsten bis zu den niedrigsten militärischen Rang¬
stufen scheint das Losungswort Geltung gewonnen zu haben:
„Nur keine Unannehmlichkeiten".

Die entmutigende Devise hat mit reißender Sckmellia-
keil eine Entartung der Charaktere herbeizuführen . Die hö¬
heren Führer haben sie aus Ehrgeiz angenommen , die unter¬
geordneten aus Bequemlichkeit, und wir sahen in den dies¬
jährigen Manövern Generale , die die für den Minister be¬
stimmten Berichle unrerdrückten. Obersten , die zu Recht ver-
hängte Strafen aufhoben, Subalternoftiziere er blich, Re den
Kopf abwandten , um nicht die Verweigerung einer Ehren-
bezeigung festzustellen.

Aber wozu alle diese Tatsachen auszählen und warum
Namen nennen ? Diss Buch ist nicht geschrieben, um ge¬

wissen charakterlosen Hauptleuten Schwierigkeiten zu berei¬
ten, sondern zu dem einzigen Zweck, die öffentliche Meinung
aufzurütteln und Alarm zu blasen. Denn nächstes Jahr
würde dazu keine Zeit mehr sein.

An einem der letzten Manövertage sollte eine Sanitäts¬
übung stattfinden , bei der die Verwundeten zum Schein
fortgetragcn werden sollten. Es wird befohlen, eine be¬
stimmte Anzahl Leute mit Rücksicht auf diese Uebung zurück¬
zulassen. Dazu werden vorzugsweise die Reservisten be-
stimmt, weil man ihnen hierdurch einen Teil der Manöver,
onstrengungen erspart . Ein Reserveoffizier wird komman-
diert , um sie zum Truppen -Verbandsplay , der ersten Staffel
des Sanitätsdienstes , zu führen , von wo sie auf Kranken¬
wagen weiter nach rückwärts transportiert werden sollten.

Es waren etwa 300—400, und man hatte leider den
Fehler begangen, ihnen nicht die genügende Anzahl von Un¬
teroffizieren und Korporalen beizugeben. Auf dem Trup-
pcnverbandsplatz angclangt , erfahren die Reservisten, daß
die Ambulanzwagen , auf die sie bestiinmt gerechnet hatten,
nicht vorhanden sind, daß das Feldlazarett fünfzehn Kilo-
Meter weiter rückwärts liegt , und daß sie sich zu Fuß dorthin
begeben müssen.

Und nun beginnt eine vollkommene Rebellion. Die In¬
ternationale wird angestimmt , der Offizier mit den gröbsten
Beleidigungen überschüttet : „Sch . . . .. Kamel !" Der Un-e"'cksmensch läuft von der Spitze der Kolonne zum Ende

befiehlt, Reihen zu vieren zu bilden. Niemand hört auf
ihn. Unter Aufbietung aller Energie gelingt es ihm endlich,
dio Abteilung , allerdings in der größten Unordnung, an den
befohlenen Platz zu bringen . Während des Marsches von
neuem beschimpft, hatte er Namen und Stammrolle der fünf,
zehn Haupträdelsführer notiert.

Der Divisionsgeneral X. — ich kann nötigenfalls einen
Namen nennen —- sieht diese Bande ankommen und empfängt
den Leutnant mit den heftigsten Vorwürfen wegen der Herr-
schenden Unordnung . „Herr General ", antwortet der Ossi-
zier, „ich glaubte , ich würde überhaupt nicht ankommen.
Zahlreiche Subordinationsvergehen sind unterwegs borge-
kommen. Hier ist die Liste der fünfzehn Hauptschuldigen.
Ich werde sofort meinen Bericht abstattcn ."

Und er berichtet alles , die Beleidigungen , das Anstim-
men der. revolutionären Lieder , die Aufreizungen der Rä-
delsführer zur Empörung . Der General nimmt das ihm
dargebotene Papier und wendet sich dann an die Reservisten:
„Na, Leute, ich sehe schon, das ist nichts Gefährliches. Ich
bin kein Freund von Bestrafungen , ab-r daß mir das nicht

Wiesbadener Streikiüge.
Trübsal der ersten Ncujahrswoche. — Wiesbaden vor der
Reichstagswahl. — Indiskretionen aus der Sylvcsternacht. —

„Schlacht" an der Rhcinstraße. — Eine Szene im Haupt-
Postamt.

En passant . . . . Ein schwarzer, langer , endlos langer
Leichenzug stapfte am Neujahrstage in Wiesbaden schweig¬
sam durch die Schneeschmelze, dem stillen Friedhofe entgegen.
Tausend, weit mehr als tausend Leidtragende folgten dem
kranzbcladenen Sarge . Trug man — das tote, alte Jahr
zu Grabe ? Wer im Trauerzuge dahinschritt, wußte freilich,
daß in den vier Brettern ein würdiger , weit über die Wies¬
badener Peripherie gekannter Handwerker die letzteWegstrecke
des Lebens vor dem Grabesrande zurücklegte. Aber taucht
rrgend ein Sinnbild in den täglichen Straßenerscheinungen
auf, das mehr Weihe atmet , tiefer eine Helle in die Abgründe
der ruhelos hastenden Mcnschenseele wirft und plötzlich die
ganze Lebenslandschaft unseres eigenen Innern überleuchtet,
wie ein stummer Leichenzug?

Inzwischen sind wir in das neue Jahr schon fast eine
Woche weit hineingesegelt — mancher Grandseigneur unserer
vornehmen Kurstadt im schaukelnden Blumenboot , mancher
Wiesbadener aber auch in der drangsalbefrachteten, schwer¬
fällig . treibenden Lebensschute und hoffentlich nicht ' allzu
viele auf ziellos irrendem Wrack. Wie ein salopper Pircolo
dritter Güte, der die Kellner-Serviette als Universal -Remig-
ungsmittel und Spielzeug benutzt, hat das Wetter anstelle
der Schneeschipper flatterhaft und rücksichtslos alles vom
Schnee gesäubert, was ihm gerade in den Weg kam — „m.

heißt's da kurzweg. So spazierte man durch die
schmutzigen Auflösungsprozesseauf den Straßen . Selbtz die
Wiesbadener Straßennymphen und Abendfalter , die vorher
noch ftostfrisch im schneeigen Zwielicht die DäniMer durch,
schwammen, um eine „Blume " zu erspähen, waren ob dieser
zweifelhaften Tauwetter -Bescheerung entsetzt und der Winter-

sporteifrige Backfisch drüben schnitt ein Gesicht, als wenn sich
seine sämtlichen Freundinnen über Weihnachten und Neu-
jahr verlobt hätten . Auch die hiesige Wahlpolitik schien aus
der Brise in die Flaute gekommen zu sein, aber es schien
nur so. Es wird hinter und vor den fleißig geschobenen Ku¬
lissen unermüdlich gearbeitet , und wer in Wiesbaden nicht
zu den 170 Herren Bewerbern gehört, die sämtlich totsicher
den vakantenBürgermeisterposten zuSonncnberg in .den näch¬
sten Woche zu erhalten hoffen, der wird nun langsam sein
ganzes Augenmerk auf das Nahen der hiesigen Wahlschlacht
richten. Dürfte man hoffen, daß der Schlachtausgang so an¬
genehm überraschen würde, wie die Nachricht von den besieg,
ten 110 Bondelzwarts aus den wasserarmen Steppen und
unzugänglichen jGebirgszügen unserer Schutzgebiete, könnte
man sich auf die Wahlschlacht allgemein freuen . Doch muß
irgend eine Niederlage in dieser Schlacht immer noch leid-
sicher durchzumachen sein, als ein sieghafter Kampf über die
Hottentotten , die teuflischen Bondelzwarts , die nichts an-
haben — bis auf den Fingerring . Und die tragen nur die
Missionszöglinge. 121 Gewehre mußten die „Zwarts " aus-
liefern. Ein schmerzlichesGefühl , daS nur noch von der
wehen Empfindung jener Wiesbadener Stadtväter über-
troffen werden konnte, welche noch hart am Ende des Alt-
jahrs 98 Lindcnbänme unter keinen Umständen prcisgebcn
wollten. Sie behaupteten mit Erfolg , man brauche die Bäume
nicht zu fällen, denn der Bürgersteig der Gustav Freytag-
Straße sei 2 Meter breit , was genüge, um zwei Leute neben-
einander gehen zu lassen, ohne daß sie sich berührten oder die
Mauern streiften. Das mag sein ! Blos nicht in der Syl-
vestcrnacht! Denn da standen verschiedenen Wiesbadener
Bürgern selbst bei vier Metern Bürgersteigbreite die Bäume
noch im Wege. '

Neben den vielen Wiesbadenern , welche den Jahreswech¬
sel verschlafen haben, kennt man diesmal in der Tat eine
Reihe braver Einwohner , die buchstäblich ins neue Jahr
hinein gefallen  sind . Aber derartige Sylvester -Wunsch.

Wirkungen haben Sinn . In unserem rastlosen Zeitalter ist
das Jahr eine Rutschbahn geworden. Hoch oben steht der
Wagehals moderner Zirkuskunst , ahnungslos , ob das, was
unten von ihm anlangt , ein lebloser Klumpen oder ein
Mensch ist, der sich verneigen kann. Außer dem Jahreswech-
se! liegt aber auch die größte »Schlacht" Wiesbadens schon
eine knappe Woche hinter uns — die alljährliche Brief- und
Postkartenschlacht. Mit Soldatenaufgebot wurden aus den
137 Wiesbadener Post -Briefkästen die Briefmassen in dicken
Taschen zum Stempeltisch geschleppt. In ungeheuren Hau¬
fen stürzten die Briese über die Sortiertische , überschwemm¬
ten die Säle des noch halb im Werden begriffenen Postge-
baudcs an der Rheinstraße — bis um 12 Ühr die Kirchen¬
glocken kraftvoll und jung die ersten Klänge des neuen Iah.
res in den Wiesbadener Postlärm hineintrugen . Einen Mo-
ment zuckt es wie vor einem Schlachrgebet. Aber auch
schon donnern die Stempel weiter , fliegen wieder die Brief¬
massen,.unaufhörlich in den Neujahrsmorgen hinein. Man
hat im hiesigen Publikum beklagt, daß man Soldaten anstatt
Arbeitslose zur Aushilfe heranzog. Tatsächlich war die Zahl
der „Postsoldaten " in diesem Jahre aber nur eine beschränkte
im Verhältnis . Der größte Teil der Helfer bestand jeden-
wlls aus Arbeitslosen . Die Soldaten wurden im „äußeren"
Dienst verwendet, namentlich weil sie leichter erkennbar sind-
sie begleiteten die Briefträger , um ihnen tragen zu helfen'
und zum Kastcnleeren verwendet zu werden. Am Neujahrs-
morgen kam es in Wiesbaden bei manchem Händedruck aller¬
dings darauf an , ob von der herzlichen Gratulation auch eine
metallische Spur in der Hand zurückblieb. Zu gönnen Wa¬
es obenan den überlasteten Neüjahrsbriefträgern . Auch der
Humor stahl sich in den Wirbel der Postschlacht hinein. Beim
Wiesbadener Posidirektor erschien eine resolute Frau,  deren
Mann zum Aushilfspersonal herangezogen war. Die Frau
wünschte, sie wollte dabei  sein, wenn ihr Mann das 3 e I bi
ausbezahlt bekäme.
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nochmal vorkommt! . . . . Die Geschichte ist also vergessen.
Schwamm drüber !"

Und vor den Augen des verblüfften Offiziers reißt er die
Liste mitten durch.

„Hoch der General ! Nieder niit deirt Leutnant , nieder
mit dem Kamel !" brüllten die Reservisten.

Und die Geschichte endigte mit einem Verweise an den
Reserveoffizier, den einzigen, der unter diesen schwierigen
Verhältnissen feine Pflicht getan hat.

Welche Disziplin kann bei derartigen Vorgängen noch
erhalten bleiben?

Und wenn ich dann an alles das denke, was ich in der
deutschen  Armee gesehen und gehört habe, so .nutz ich be¬
haupten , daß derartige Fälle dort nicht nur niemals vorgc-
tornmen sind, sondern einfach unmöglich  wären , lind ich
behaupte ferner , daß allein hierdurch die Ueherlegenheit voll¬
kommen unbestreitbar ist.

Dort drüben weiß man zu befehlen; jedermann kennt
ihn , den germanischen Cäsar ; seit zwanzig Jahren hat er ge¬
lehrt , gepredigt und begeistert. Seit zwanzig Jahren hat er
seinem Volke von dem Gott der Schlachten gesprochen, von
den Pflichten des Soldaten , vo>n Heilr des großen Deutschen
Reiches. Und sein souveräner Wille allein herrscht auf dem
ungeheuren Schlachtfelde. Sern Wille treibt die Massen
vorwärts , deren Bewegung man in den Taleinfchnitten , den
düsteren Wäldern ahnt und die sich mit iinbestimmtem fernem
Geräusch zur Umzingelung zusammenschließen.

Er ist der Feldherr , der befehligt, ihm gehorcht man.
Und hinter ihm steht das ganze arbeitsame Deutschland wie
ein Mann , bereit zu neuen . Anstrengungen, wenn er sie
fordert.

Dann schildert der französische Major einen neuen Krieg
mit Deutschland. Wir beschränken unS auf die Wiedergabe
einer Schlußstelle:

„Bleibt uns weg mit den sogenannten Helden von einst¬
mals , die sich für eine Lappalie abschlachten ließen !"

Das sagen heute Frankreichs Lehrer , die sich ihr Losungs¬
wort im Groß -Orient holen!

Und wenn dann der Kanonendonner von neuem er-
schallt, diesmal in der rechten Flanke , und der Soldat sich
umgangen fühlt , dann läuft , von den Herveistcn, die noch
nicht geklohen sind, verbreitet , das verhängnisvolle Wort
durch die Reihen:

Rette sich , wer kann!
Tann ist derZusammenbruch da!
Und diesen wird kein Zola mehr beschreiben, da cs nicht

mehr nötig sein wird , dem französischen Volke den letzten
Mut zu rauben , weil dies das Ende Frankreichs bedeuten
wird.

Darauf steuern wir los . Ich spreche cs aus , weil sechs¬
monatige Beobachtungen, Untersuchungen und Erfahrungen
mich davon überzeugt haben.

Es rührt mich wenig, wie man meine heutige Hand¬
lungsweise auffassen wird . Ich habe das inriere Gefühl,
dasi sie notwendig war , und das genügt mir.

Pofififche Wodierrtdiau.
Die Neujahrswoche war an politischen Ereignissen recht

arm . Ein überraschendes Ereignis ist in diesem Wochenbe¬
richt zu verzeichnen, nämlich ein längeres Schreiben, in wel¬
chem der Reichskanzler Fürst v. Bülow seine Wahlparole aus-
gibt. Er erklärt , der Zweck des Wahlkampfes für ihn sei
die Emanzipation von dem Zentrum , das mit Hilfe der So¬
zialdemokratie die Majorität bilden könne und diese parla¬
mentarische Machtstellung zu mißbrauchen angefangen habe.
Der Reichskanzler erwartet keinen radikalen Wahlerfolg,
aber er glaubt an die Möglichkeit, daß die anderen Parteien
in einer Stärke zurückkehren, die die Möglichkeit einer Ma-
jorität von Fall zu Fall zu bilden gestatte, und so die Re-
gierung von dem „schwarzen" Joch befreien werde. Fürst
Bülow rechnet auf Gewinn auch der Freisinnigen , macht die-
sen aber nicht die geringste Konzession.

Auch in diesem Wahlkampf geben die bürgerlichen Par-
teien nicht mit der gewünschten Einigkeit vor. Man will es
deutlich genug merken, daß die Konservativen in dem Zen-
ttum mehr als in den Freisinnigen ihre Verbündeten sehen
und die liberalen Parteien können auch nicht überall die
Streitaxt begraben. So gestattet dieser Zwiespalt , nicht all.
zu ruhig in die Zukunst zu sehikn. Auch ist es unmöglich, sich
gerade von dem Ausgange dieser Wahlen eine Vorstellung zu
machen, da den Berechnungen jede vernünftige Begründung
fehlt . Nur das weiß man, daß Zentrum sowohl wie Sozial¬
demokratie nicht sonderlich geschwächt aus dem Kampfe her-
Vorgehen werden.

In Rußland , wo allerdings das neue Jahr offiziell
noch nicht angefangen hat , ist der Stadthanptmann von Pe¬
tersburg in dieser ersten Woche des Jahres bei einer offiziel.
len Feier niedergeschossen worden.

In Bulgarien ist nach russischem Muster ein Eisen-
bahncr-Ausstand ausgebrochen.

In Marokko verursacht Raisuli ernstliche Schwierigkei¬
ten. Ueberhaupt dürfte uns Marokko in nächster Zeit noch
viel zu schaffen machen.

Me kelckstagswaklböwögung.
Frankfurt,  8 . Januar . Die Nationallibe-

rale Partei  hat , nachdem die Herren Ladenburg und
Keller aus beruflichen Gründen eine Kandidatur abgelehnt
haben, nunmehr Herrn A. v o n L a u i a l x, den redcbegab-
tev Führer der Jungliberalen , in Aussicht genommen. —
Herr Fabrikant Michael Kämpf  hat nunmehr eine ihm
von Mittelständlern . Antisemiten und der Freien evangeli¬
schen Volksvereinigung angettagenc Kandidatur ange¬
nommen.

X. Bing erbrück,  4 . Januar . Heute abend fand hier
eine von etwa 400 Wählern besuchte nationalliberale Der-
sammlung statt , in der Herr Professor P a a s che in längerer

Wiesbadener General -Anzekger. SS. Jahrsang.

Rede sprach. Der Redner verbreitete sich zunächst über die
deutsche Kolonialpolitik und erörterte , daß das ganze natio¬
nale Interesse , die deutsche Ehre auf dem Spiele stehe und bei

cher bekannten denkwürdigen Sitzung im Reichstage ans oem
Spiele gestanden habe. Die Regierung habe zeigen wollen,
daß sie sich dm Willkürberrschaft einer Partei , welche lediglich
ihre Machtbedürfnisse befriedigen wolle, nicht mehr gefallen
lasse und deshalb appelliere sie an das deutsche Volk und
frage dieses: Wollen wir uns weiter diese Parteiherrschaft ge¬
fallen lassen? Nach Paasche svrachen noch Pfarrer Bölitz
von Bingerbrück und Dr . Kühlen-Krcuznach. Alle Redner
fanden jubelnden Beifall.

Ä I z e y, st. Januar . Die Lage im Wahlkreis Alzey-
Bingen scheint immer v e r w o r r e n e r zu werden. Nach¬
dem erst gestern berichtet wurde, daß der nach dem Scheitern
einer gemeinsamen Kandidatur der liberalen Parteien von
Seiten der Nationalliberalen aufgestellte .Kandidat Lichten¬
stein die llebernahme der Kandidatur abgelehnt habe, verlau¬
tet heute, daß auch Landtagsabgeordneter Wolf-Stadtecken,
der vom Bauernbund ausgestellt war und der Unterstützung
der Zentrumspartei sicher sein durfte , von der Kandidatur
zurückgetreten sei.

H e i l b r o n n, 4. Januar . Vor einer nach Tausenden
zählenden Volksversammlung ist heute abend Friedrich
Nauman  n , der liberale Kandidat im dritten württember-
gischen Wahlkreis , in die Wahlbewegung eingetreten . Nau-
niann entfesselte mit seinen Ausführungen über die politi¬
sche Lage wahre Beifallsstürme , namentlich als er das per¬
sönliche Regiment der Kritik unterzog und das Verlangen
nach parlamentarischer Verantwortlichkeit in die Leitung der
Regierungsverhattölungen als Grundsatz aufstellte» deren
Verwirklichung durch eine wahrhaft liberale Einigung zu
erzielen sei.

Köln,  8 . Januar . In einer hier abaehaltenen Zen-
trumswähler -Versammlung erklärte der frühere Reichstags¬
abgeordnete T r i m b o r n, wenn es mir darauf ankäme,
einen Entrüstungssturm zu entfachen, ko würde ich von den
Kolonialskandalen reden. Ich will nicht im Schmutz
wühlen.  Wenn wir aber dazu gezwungen werden, scheu¬
en wir auch davor nicht zurück. Die Ebre der Partei ist in
der b e I e i d i g e n d st e n Weise angegriffen worden. Wir
niüssen zeigen, daß die deutschen Katholiken eine andere
Sprache reden, als die französischen. Das Zentrum will eine
christliche, nicht eine atheistische Kokvnialpvlitik. Es wäre
ein nationaler Unglückstag, wenn der Einfluß des Zentrums
als einer eminent wichtigen Partei gebrochen würde.

Trier,  5 . Januar . Da R ö r e n s Kandidatur in
Merzig -Saarlouis eine Spaltung in seiner Wählerschaft her-
vorgerufen hat , wurde ihm von Parteiseiten nahe gelegt, auf
die Wiederwahl zu verzichten.

Göttingen,  Z. Januar . Die hiesigen I i n ks l i be¬
rat e u Gruppen , der Freisinnigen Vereinigung , Freisinns-'
gen Volkspartei und früheren Nationalsozialen sind übe-ein-
gekommen, die nattonalliberale Kandidatur zu unterstützen.

Berlin.  4 . Januar . In Langensalza ist gestern von
den Vertrauensmännern der vereinigten konservati-
v e n Parteien des Wahlkreises Langensalza-Mühlbausen-
Weißensee als Kandidat für die bevorstehenden Reichstags¬
wahlen der Landtagsabgeordnete Freiherr von Zedlitz
aufgestellt worden.

B e r l i r., 4. Januar . Eine große Zen1rnmsw,'st>lcr.
Versammlung für Berlin fand gestern in der „Neuen Weit"
in der Hasenheide statt. Erzberger  Twfte s" '' 'y?'"
trauen der Berliner Zentrumspartci , die ihn in sämtlichen
Berlin -'r Reichstag -Wahlkreisen als Kandidaten ausgestellt
habe Er sei nicht der Meinung , in einen: derselben dnrch-
ziikommen, hoffe aber um so mehr in seinem hißp^ mr"
Wahlkreise zn siegen. Die Wahlfreudigkeit der deutschen
Zentrnmspartei sei eine große. Im Rheinlands habe er vor
Wählerversammlungen von 7—8000 Personen gesprochen.
Erzbergcr kritisierte den Brief des Reickiskamlers, der sich
an den Scharfmacherverband wandte. Der Erfala sei, daß
er bereits von mehreren Stammtischen Tank -Telegramme
erhalten habe. Das Zentrum sei ihm dafür auch zn Dank
verpflichtet. Die Versammlung schloß nsit der Aufforderung
des Vorsitzenden, daß diesmal jeder Katholik sich an der
Wahl zu beteiligen habe.

Polififdie Uages*Hefcerfidif«
* Wiesbaden, 5. Januar 1907.

werden bereits am 7.  ds ., abends 7 Uhr, zusammentreten. Am
8., abends , wollen nach dem Plenum die Konservativen»Na¬
tionalliberalen und Freisinnige Vereinigung , um 7 Uhr das
Zentrum , sitzen. In diesen Fraktionssitzungen dürfte haupt¬
sächlich zur Wahl des Präsidiums Stellung genommen
werden.
Ein großer Beamtenwechsel im Kolonial-

- amt
hat , der „Tägl . Rundsch." zufolge, in aller Stille stattgefun¬
den, und zwar sind aus verschiedenen Ministerien Beamte in
das Kolonialamt versetzt worden, während die bisherigen In-
Haber der betreffenden Posten anderen Ministerien über¬
wiesen wurden. Die geheime Kalkulatur ist vollständig
anfgehoben worden. Versetzt sind: Hofrat Hentschel in das
Auswärtige Amt ; Geheimer Registrator Liebahn in das
Reichsamt des Innern ; Geheimer Registrator Otto Schmidt
ebenfalls in das Reichsamt des Innern usw.

! ErhältDeutschlanddasgrößteSchlacht»
schiff der Welt?

Unsere Flottenverwaltung will in diesem Jahre einen
Panzerkreuzer bauen lassen, der an Größe und Bewaffnung
wohl alle  bisherigen Schiffe übertrifft . Ueber Wasserver¬
drängung und Bestückung liegen zwar noch keine bestimmten
Nachrichten vor ; aber aus der im Flottcnhaushalt in Ansatz
gebrachten Bausumme läßt sich schließen, daß es sich um ein
s ehr großes Schiff handeln wird ; denn während der kürz¬
lich beendete Bau der neuen Linienschiffe von über 18 000
Tonnen ohne Geschütze rund 22 Millionen M erfordert , sind
für den neuen Panzerkreuzer 26 Millionen Jl  in Aussicht ge¬
nommen. Daraus kann man folgern, daß der Bau eines
Schiffes von mindestens 18000, wenn Vicht rund 20 000 Ton¬
nen geplant wird . Aus einer Aeußerung des Marinevertre-
ters in der SchiffsbautechnischenGesellschaft ist weiter zu fol-
gcrn, daß diese Herren gewaltigen Panzerkreuzer Turbinen-
fchiffe werden sollen. — (So schnell ist der englische und ame¬
rikanische Dreadnought -Ruhm dahin ? D. Red.)

Daß König Peters Stellung „so gut wie
verloren"

sei, wird auch in einer neuen Wiener Zuschrift in dem „Daily
Telegraph " nicht mehr bezweifelt, doch dürfte die Absetzung
des Königs ohne Blutvergießen erfolgen. Eine Persönlich¬
keit, welche bei Gelegenheit der Ermordung des Königs
Alexander „eine gewisse Rolle" gespielt hat , erklärte dem
Korrespondenten, daß König Peter von Anfang an sich
schwach und unentschlossen gezeigt habe. Die republikanisch
gesinnten Mitgliedern in der Skupschtina und anderen Oppo-
sitionelle lehnen jede Apanage für ein Mitglied der könig¬
lichen Familie ab und König Peter befmdet sich infolgedessen
in finanziellen Schwierigkeiten. Das wisse Pa sch i ts ch
und mache nun den König zu seinem Werkzeuge. Der König
verlange nicht die Rückgabe des Vermögens seines Groß¬
vaters , wohl aber wolle er Geld für den Bau eines n e u e n
P a l a st e s und,,eine genügende M i t g i f t für ferne
Tochter.  Diese Forderungen könnten durch die neue A n-
leihe  befriedigt werden und deshalb unterstütze der König
Herrn Paschitsch. Hieraus seien alle Verwickelungen ent¬
sprungen , für welche man den König verantwortlich mache.
Dazu kamen noch die Skandale in der königlichen Familie.
— Im Gegensätze zu allen diesen Meldungen hat der frühere
serbische  iGe sa n d t e in London, Mijatowitsch, der nach
der Ermordung des Königs Alexander seinen Posten anf-
gab, erklärt , daß keine Möglichkeit eines Regierungswechsels
in Serbien vorhanden sei. Es sei selbst kein Kabinettswech.
sei zu erwarten . Die Regierung habe eine große Parla¬
mentsmajorität und in Serbien herrsche wahrer Patriotis¬
mus . Man sei sich klar darüber , daß man alle Kräfte nötig
habe, um für etwaige Ereignisse auf der Balkanhalbinsel ge-
rüstet zu sein. (Serbien muß englisches Kapital pumpen.
Da ist es begreiflich, wenn die Freunde Serbiens solchen
„haltlosen Gerüchten" entgegentreten. D . Red.)

Der erschossene Stadthauptmann von
Petersburg.

Wiederum ist einer der höheren Beamten des russischen
Staates Mörderhänden zum Opfer gefallen. Der Peters¬
burger Stadthauptmann Generalmajor v. d. Launitz wurde
meuchlings erschossen. Wladimir Feodorowitschwurde 1646
geboren und im Pagenkorps ausgebildet . 1877 machte ec
den Krieg gegen die Türkei mit. Später bekleidete v. d.

Zur Ctatsberatung im preußischen Abge¬
ordnetenhause.

Es ist in den letzten Jahren schon nur mit vieler Mühe
gelungen , im preußischen Landtage den Etat bis zum verfas¬
sungsmäßigen Termin fertigzustellen. In diesem Jahre
wird sich die Sache schwieriger denn je gesialten, weil die
Auflösung des Reichstages auch in die Geschäftsdispositionen
des Abgeordnetenhauses eingreift und alle klugen Berech¬
nungen über den Haufen wirft . Die Wahlbewegung nimmt
die besten rednerischen Kräfte aller Parteien des Abgeordne.
tenhauses dauernd in Anspruch und es versteht sich von
selbst, daß vor dem Ende derWahlen an eine ersprießliche Be-
ratung im Abgeordnetenhause nicht zu denken ist. Das Ab-
geordnetenhaus wird sich mit der ersten Lesung des Etats
vorläufig genügen lassen müssen und sich gleich darauf bis
nach Beendigung der Wahltätigkeit vertagen.  Diese
unfreiwillige Pause in den Beratungen gefährdet die
rechtzeitige Fertigstellung des Etats  umso,
mehr , als O st e r n in diesem Jahre uoch in den März fällt.
Sie ist nur möglich, wenn das in den letzten Jahren einge¬
führte Kontingentierungssystem durchgesetzt und wenn von
der Veranstaltung von Abendsitzungen reichlich Gebrauch ge-
macht wird.

Der Finanzminister rechnet ohne Zweifel mit der Mög.
lichkeit, daß die Abgeordneten der durch die Auflösung des
Reichstages geschaffenen Lage Rechnuitg tragen und den Etat
sozusagen in Bausch und Bogen annehmen und sich der Kunst
des Schweigens befleißigen werden.

Eine Depesche meldet uns : Im Abgeordnetenhanse sind
fast alle Fraktionen einberufen worden. Die Konservativen

General -Major von der Launitz T.

Launitz den Posten eines Charkowschen Kreis -Adelrmar-
schalls. 1901 wurde er Vize-Gouverneur von Archangel und
dann stellvertretender Gouverneur von Tambow. 1903 er¬
folgte seine Ernennung zum Wirk!. Staatsrat und Stall-
meister des Allerhöchsten Hofes. Petersburger Stadtbauvt-
mann war er feit Januar vorigen JahreS,
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Wiesbadener General -Anzeiger. 22 . Jahrgang.
Warum die kalifornische Stimmung gegen

dieJapanecwächst.
Der „Times "-Korrespondent in Kalifornien erklärt , es

sei durchaus nutzlos, sich der Tatsache verschließen zu wollen,
daß in Kalifornien die anti -japanische Stimmung allgemein
fei. Der Grund dafür fei in der Geschicklichkeit und in dem
Fleiße der Japaner zu erblicken. Diese arbeiteten auf jedem
Gebiete und würden schnell reich. Dabei lebten sie einfacher
als die weißen und wüßten mit kleinerem Gewinn zufrieden
zu sein und dem Boden bessere Fruchternten abzulocken. Fast
der ganze Bahnbau des Staates befinde sich in japanischen
Händen. Ueberall öffneten sich japanische Läden, Restau
rants und Schneidergeschäfte. Der Amerikaner sehe sich
durch seine eigenen Geschäftsmethoden geschlagen. Gegen
den Chinesen habe der Kalifornier weniger einzuwenden,
denn dieser begnüge sich damit, die Arbeit zu finden, die der
Weiße nicht tun möge und ihm zuweise, während der Japaner
auf jedem Gebiet den Wettbewerb aufnehmc. In Kalifor¬
nien herrsche fast durchweg die Ueberzeugung, daß die Japa¬
ner , wenn sie ihre Finanzen erst wieder in Ordnung gebracht
hätten, den Krieg erklären würden . Gegen diese Ueber¬
zeugung helfe kein vernünftiges Zureden . Dies erschwere
die Arbeit des Präsidenten Roosevelt außerordentlich.

3ns aller Well.
' Eine Familie stehend erfroren. Aus Neustadt  im Erz-
gebirge wird uns gemeldet: Hier ist unweit des sächsischen Zoll¬
hauses Mittwoch nacht eine Mutter mit zwei Töchtern in einer
großen Schneewehe stehend erfroren aufgefunden worden. Bei
dem riesigen Schneesturm konnten die Leichen nur mit Mühe
geborgen werden. Donnerstag ist Tauwetter mit Hochwasser¬
gefahr eingetreten.

Nasses Grab von 28 Kindern. Der Draht meldet aus Neu¬
münster: In der Mittagsstunde brachen auf dem hi.esigen Stadt-
üeich eine große Anzahl Kinder auf dem morschen Eis ein. 26
Kinder ertranken.

Unangenehm gestörte Reise. Sächsische Gendarmen verhaf¬
teten auf dem Bahnhof Niederwiesa einen böhmischen Mädchen-
Händler und 12  böhmische Mädchen.

Verhaftet wurde in Steinach der Notar Joseph Ritter von
,Woertz, weil er anvertraute Gelder unterschlagen hat. Ueber
fein Vermögen ist der Konkurs verhängt. Die Affäre erregt
großes Aufsehen

Böser Streich von Automobilfeinden. Aus München wird
uns berichtet: In Frickenhausen in Bayrisch Schwaben wurden
einer im Wirtshause rastenden Reise-Gescllschaft mehrere
Schrauben an dem Automobil heimtückischer Weise entfernt. Als
die Fahrt fortgesetzt werden sollte, erfolgte ein Achsenbruch. Die
Insassen flogen aus dem Fahrzeug und erlitten alle schwere
Verletzungen. Dem Täter ist man auf der Spur.

Lebensüberdruß einer Studentin . Man meldet uns aus
!r)-reiburg i. B.: Die 26jährige Studentin der Mathematik und
Naturwissenschaften, Hilka Simons aus Norden in Ostfriesland
hat sich aus unbekannten Gründen von einem Eisenbahnzuge
uberfahren lassen. Sie war sofort tot.

Durch Brandstiftung wurden nach einer Göttinger Mel-
düng in dem Dorfe Schlanpe drei Gehöfte mit sämtlichen Ernte-
Vorräten eingeäschert.

Todcsfahrt im Globus. Im Zirkus Schumann in Berlin
land eine Sondervorstellungder neuesten Attraktion statt. „Glo-
be of Life" nennt sich diese Sensationsnummer, die von den
Amerikanern Miß Irene und Mr . Wizard Stone ausgeführt
wird In eine sechs Meter hohe Gitterkugel aus Stähl steigt
zuerst Miß _Irene mit einem Zweirad und saust bald oben,
bald unten in der mächtigen Kugel umher: gleich darauf, wäh-
sfud sich Fräulein Irene in voller Fahrt befindet, klettert auch
ihr Partner hinein, und nun beginnt ein wildes Jagen , kreuz
und quer, über- und untereinander. Den Höhepunkt der Vor-

r! . * eine Fahrt Stones auf einem Motorzweirad, er
sahrt dreißig-, vierzigmal in der Kugel herum, wagerecht, senk¬
recht und das alles in rasender Geschwindigkeit, daß das Auge
lauin zu folgen vermag. Die Zirkuswelt ist also um eine neue
llUs tue Jeerben gehende Sensation reicher.
■ A« Schneesturm verschollen. Der deutsche Schuner „M :z-
pay , der mit Oelkuchcn nach Berwick bestimmt war, erschien vor
/verwick am Weihnachtsabend, konnte aber wegen stürmischen
Wetters nicht in den Hafen einfahren. Auch der Schleppdampfer
des Hafens mußte den Versuch anfgeben, die „Mizpah" e'nzu-
bringen. Spater kam das Schiff in einen Schneesturm und ist
seitdem verschollen. Man befürchtet, daß der Schuner mit der
Mannschaft untergegangen ist.

Den Vater im Bette ermordet. Man telegraphiert aus Pa-
,ris : Der seit kurzem in Paris ansässige Pole Dranowski Wurde
n einem Ruhebette liegend von seinem 19jährigen Sohne er-
stochen. Eine lungere Schwester desselben half bei dem Morde.
Sie gaben als Ursache Familienzwist an
,„ .^ °'" Schl°u.'nstrom überascht und fortgctragen.. Man
”7  Infolge des anhaltenden Regens sperrte ein
r~U er  ^ a-)e bef  Observatoriums herabkommender Aschen, und
Schlammstrom d,e Straße nach Retzna, Pngliano und Frentola.
nJSf  3 uÖre,r Olivieri wurde von dem Strome überrascht und
<00 im weit fortgetragen Bei San Scbastiano wurde er von

Bemeift  gerettet . Sein Zustand ist lebensge-
If 1 4 Ol,Vieri war wahrend der Eruptionspcriode im Aprileie rechte Hand des Professors Mateucci. ~~

Unglück ereignete sich gestern auf der Lister
Sudwestkuste. Auf einem zwischen Christiania und Bergen
verkehrenden Tourendampfer Lindholmen, Kapitän Björnson,

J! nf  Fcuersbrunst infolge einer Petroleum - Explosion
aus. Das Feuer verbreitete sich rasch über den ganzen Pasta-
e-er-Salon. Starker Sturm machte die Löschung des Brandes
unmöglich. 30 seekranke Passagiere taumelten halb nackt auf
^eck. Bier von ihnen verbrannten oder erstickten. Die übrioen
warteten auf ihr schreckliches Ende. Einer wurde wahnsinnig
cin anderer sprang über Bord und ertrank. Der Kapitän steu-rte
mit Volldampf durch die Brandung und stieß glücklicherweiseauf
Sandboden. Der Rest der Passagiere wurde sodann gerettet
-vas Schlst brannte völlig nieder. Die ganze Ladung und Post
sind verloren.

Ein unbekannter Ausspruch Spinozas . Im Feuilleton der
.'Frankfurter Zeitung" vom 30. v. M. beginnt ein Roman
»Spinoza" von Otto Hauser, der außerordentlich interessant zu
werden verspricht. Wenigstens vermittelt er uns bereits in
icinem ersten Kapitel die Kenntnis von einem Ausspruch des
großen Philosophen, von dem bisher auch die gewissenhaftesten
svinozaforscher nichts gewußt haben dürften. Das Kapitel
sibucßt nämlich mit folgenden bedeutsamen Worten : Mit klarer
stimme von ĥartem, verhaltenem Klang sagte er : (Fortsetzung

Eine Abscheu erregende Sache auf der Bühne. Aus New-
york wird berichtet: Nicht nur die europäischen Bühnen leisten
Wunder des Realismus ; auch die Amerikaner lieben die Natur-
treue um jeden Preis und tun des Guten bisweilen doch zu viel.
So hat ein übertriebener Realismus kürzlich eine energische Zu¬
rückweisung durch das Publikum erfahren müssen. In South
Norwalk (Connccticutj wurde den Zuschauern das Schauspiel
einer Hautverpflanzungmit täuschender Naturtreue geboten. Im
kritischen Moment entledigt sich die Heldin ihrer Bluse und
reichte dem Wundarzt ihren entblößten Arm. Er sollte ihr ein
Stück Haut abziehen. Mit einem rasiermesserähnlichcn Instru¬
ment machte der Wundarzt sich ans Werk. Es schien, als ob er
wirklich die Operation ausführe. Von der Schulter bis zum
Ellbogen zog er einen langen Schnitt : sofort floß eine blutfar-
b:ge Flüssigkeit über den Arm zu Boden. Der Chirurg ar¬
beitete weiter, und schließlich hielt er triumphierend den losge¬
lösten Hautstreifen in die Höhe. Der größte Teil des Publikums
aber verließ von Abscheu überwältigt und in höchster Erreg¬
ung das Theater: Frauen wurden ohnmächtig und mußten
hinausgetragen werden, und selbst mehrere Männer sahen sich
gezwungen, schleunigst zu entfliehen.

Eins der Umgegend.
e. Biebrich, 4. Januar . Durch den letzten großen Fabrik¬

brand, wobei die Wiesbadener Feuerwehr mit ihrer Tampf-
spritze so tatkräftig und vor allem entscheidend Angriff,-wurde
unter der hiesigen Einwohnerschaft, besonders aber unter der
Feuerwehr, der Wunsch geäußert, daß Biebrich, das sich täglich
durch Neubauten und Fabriketablissements vergrößert, mit ei¬
ner Dampfspiitze versehen werden möge. Der Wunsch ist nun
schon dadurch verwirklicht worden, daß dem hiesigen Jeuerwehr-
lommando zur Beschaffung einer solchen Dampfspritze an freiwil¬
ligen Gaben Beträge insgesamt von 3265 JC zugesichert sind. So
ö- B. haben sich an den freiwilligen Gaben beteiligt die Nass.
Brandoersicherungsanstaltzu Wiesbaden mit 600 A,  die Großh.
Luxemb. Finanzkammer mit 500, die Aachen- und Münchener
Feuerversicherungsgesellschaft mit 250 JL,  die „Union" und die
„Thuringia" mit je 200  J(., die Gladbacher mit 150 A,  die 33 a-
felcr Gesellschaft mit iOOJC, die Leipziger Gesellschaft mit 75 A,
bie „Providentin" mit 50 Ä.  und die deutsche Fcuerversicherungs-
A.-G. mit 30 JL  Mögen dem Feuerwchrkommandonoch recht
zahlreiche Beträge zufließen, sodaß sie recht bald mit einer
Dampfspritze ausgerüstet dastcht.

+ Dotzheim, 4. Jan . Die Register des hiesigen Standes¬
amts sind für 1906 mit 128 männlichen und 117 weiblichen, zu¬
sammen 240 Geburten, 47 Eheschließungen und 93 Eintrag¬
ungen im Sterberegister, von letzteren entfallen 50 auf männ¬
liche, 40 auf weibliche und 3 Totgeborene, geschlossen worden.
— Die Maurer Wich. Adolf Rossel  und Ludw. Rossel  ver¬
kauften ihr hier, Wilhclmstraße 22, Ecke Rheinstraße, belegenes
Zstöckiges Wohnhaus mit Laden und Bäckerei-Einrichtung an den
Bäcker Johann Weyer zum Preise von 45000Ä Ferner gingen
2 im Distrikt „in den nassen Aeckern", dem Privatier Karl
Baum hier gehörige Grundstücke- durch Kauf an den Landwirt
Fr . Ad. Wintermeyer  zum Preise von 2000 JL über.

Oe. Flörsheim, 4. Januar . Heute mittag gegen 12 Uhr
brach in den Stallungen des Herrn Phil . Dreisbach an der
Wickererstraße ein kleiner Brand  aus , der durch das
rasche Eingreifen von den in der Nähe beschäftigten Personen
und der Feuerwehr schnell gelöscht wurde. Die Entstehungs-
Ursache ist nicht bekannt, doch vermutet man, daß es durch spie¬
lende Kinder verursacht wurde. — Sonntag begeht der Gesang-
Verein „Li ed e r kr a n z" im Saale des Hotel Schützenhof
sein diesjähriges Winterfest. Das reichhaltige Programm ver¬
spricht den Besuchern einen recht genußreichen Abend

* Frankfurt, 4. Jan . Heute früh waren mehrere Arbeiter
in einer Sandgrube an der Mainzer Landstraße in der Nähe
derRadrennbahn beschäftigt. Plötzlich löste sich eine große,
chwcre Sandschicht und begrub  den Arbeiter Kilian C u l l -

mann  aus Rudolfshain unter sich. Cullmann, der bald von
den Last befreit wurde, trug schwere innere Verletzungen und
eine Quetschung des Brustkorbes davon. — Die Pulsader
g eö f f n e t hat sich heute nacht gegen1 Uhr der 55jährige Schuh¬
macher Albert Jehn,  Petterweilstraße 24. Seine Frau , die
im Nebenzimmer schlief, wurde durch das Stöhnen und Röcheln
des Unglücklichen wach, worauf sie zu ihm eilte und ihn oewußt-
los und blutüberströmt auffand. Jehn hatte sich mit einem
Schustermesser einen tiefen Schnitt in den linken Vorderarm
beigebracht und zwar jedenfalls in einem Anfall von Geistes-
gestörtheit.

n. Braubach, 4. Jan . Den Eheleuten Gastwirt Friedrich
Merx  wurde aus Anlaß ihrer silbernen Hochzeit gestern abend
von dem hiesigen Musikverein, sowie dem Gesangverein aus
Obcrlahnstcin ein Ständchen gebracht. — Nach amtlichen Fest-
'tellungen beträgt die Zahl der Geburten im verflossenen Jahre
96. Sterbesälle 52 und Eheschließungen 21. — Infolge des plötz-
lich eingetretenen Tauwettcrs ist der Rhein  stark im Wachsen
begriffen. Auch die Gebirgsbäche bringen viel Wasser. — Nach
der Reichstagswahlliste beträgt die Zahl der Wähler für Brau-
Lach 669. — Unser neuer Pfarrer Herr Dr . Wiese  ist nun
endlich hier eingetroffen. Seine Amtseinsetzung wird am Sonn-
tag, 6. Januar erfolgen.

* Wiesbaden. 5. Januar 1907.

2ur Reidistags-Wahlbewegung.
Die Nationalliberalen.

Nachdem Herr Landwirt und Stadtverordneter
Kraft,  der Kandidat der freisinnigen Volksportei, krankheits¬
halber seine Kandidatur zurückgezogen hat, hofft die national-
liberale Partei immer noch aus eine Einigung  der liberalen
Parteien . Herr Kommerzienrat Bartling  hat sich sogar öf¬
fentlich bereit erklärt, im Interesse der liberalen Sache von der
Kandidatur zurückzutrcten.  ldas von uns verzeichnete Ge¬
rücht, wonachH>crr Bartling diese Absicht ausgesprochen habe,
bestätigt sich also trotz des Dementis der „Nass. Warte".
D. Ncd.s, wenn ein anderer überzeugter  Nationalliberaler
aufgestellt werde. Die Freisinnigen  stellen dagegen als
Bedingung der Einigungsvcrhandlungen die Aufstellung eines
freisinnigen  Kandidaten für die Reichstagswahl, wofür
sie den Nationalliberalcn das Landlagsmandat überlassen wol¬

len. Wie die Sache also jetzt liegt, scheitern  die Einigungs-
bestrebungen und die freisinnige Volkspartei wird sich nach ei-
ncm anderen Kandidaten umsehen, der in der Person
eines hiesigen beliebten Juristen gefunden werden soll.
Der „Rhein. .Kurier" richtet gleichwohl an die Freisin¬
nigen die Aufforderung, gleich im ersten Wahlgang für Herrn
Bartling zu stimmen, um nicht den Zcntrumsmann in die
Stichwahl mit dem Sozialdemokraten zu bringen. Der „Rh. Ku¬
rier" schreibt dazu: „Wir bringen dabei immer in Anschlag, daß
das Gros der freisinnigen Wähler nichts mit den persönlichen
Anwürfen einer Presse (gemeint ist die „Langgasse". Red.) zu
tun hat, die etwas plötzlich ihr freisinniges- freiwillig-gouverne»
mentales Herz entdeckte und lediglich, um Verwirrung und
Zwietracht zu stiften, sich zum Bannerträger aufwarf und das
Element der persönlichen Verunglimpfung  in den
Wahlkampf brachte. Diese persönliche Verunglimpfungist das
Leitmotiv der Wahlbewegung, soweit von freisinniger Seite für
diese bie Presse in Aktion trat . Mit allen Mitteln einer sug¬
gestiv wirken sollenden Ueberredung und Anschwärzung ver¬
suchte man den Kandidaten der Nationalliberalen in Mißkredit
zu -bringen. Was eine ganz bestimmt umrissene kleine
Oberschicht  der Freisinnigen vielleicht persönlich empfand,
wurde durch willfährige Preßleute als M e i n u n g der Wähler
hinaustrompetet! Jene Oberschicht mit ihren sozial abgezirkel¬
ten Grenzen hat aber in Wahrheit mit den Wählermassen gar
keine Fühlung. Das zeigt sich, je weiter die Agitation vor¬
schreitet, ganz deutlich und auf dem Lande vollends ist diese
ganze politische Attitüde von „Wiesbaden W." völlig unverständ¬
lich. Die Kandidatur Bartling gewinnt zusehends an Popula-
rität . Und warum sollte sie weniger populär sein, als wie vor
drei Jahren ? Der Mann i st genau derselbe geblie¬
ben:  ein einfacher Bürger von versöhnendem Charakter, kein
Heißsporn, kein Parteifanatiker , kein Doktrinär, ein Mann des
praktischen Lebens von maßvoller  Haltung in allen  Fra¬
gen, ein moderner Charakter und von einwandsfreiernationaler
Gesinnung, dem jeder nationale, bürgerliche Mann, in we.lchem
Parteilager er auch steht, seine Stimme geben kann."

* * *

Aus Biebrich  schreibt unser dortiger Korrespondent:
Gestern abend hielten die Nationalliberalen  ihre

Parteiversammlung und zugleich eine Versammlung der Wähler
ab. Die Versammlung war his auf den letzten Matz, den der
Saal im „Schützenhof" aufwies, besucht. Herr Kommerzienrat
Tr . Kalle  von Biebrich eröffnete und leitete die Versammlung.
Zunächst erteilte er dem Lehrer Hürdler von der hiesigen Real¬
schule das Wort, der einen ausführlichen Bericht über den im
Oktober v. I . in Goßlar stattgefundenen Parteitag erstattete.
Dann berichtete Herr Landtagsabgeordneter Bürgermeister a.
D. Wolf  über die Tätigkeit des Landtages bei den vorjährigen
Sitzungen. Redner behandelte insbesondere die dem Landtag
vorgelegenen Abhandlungen über Schulunterhaltungsgesetz sowie
Einkommensteuergesetz. Nunmehr erhielt Herr Parteisekretär
Audi  n g das Wort, welcher in einer ziemlich kurzen, aber
durchgreifenden Rede die Gründe der Auflösung des Reichstages
klar legte und auf die Stellung der Parteien zu den Neuwahlen
hinwies. Er gab dabei seinem großen Bedauern darüber Aus¬
druck, daß es nicht gelungen sei, auch hier in Nassau die liberalen
Parteien auf eine Kandidatur zu vereinigen. Leider seien die
wohlgemeintenVorschläge der nationalliberalen Partei ohne
Einfluß gewesen, sodaß nunmehr wohl jede einzelne Partei ihren
eigenen Kandidaten aufstellen werde. Zum Schluß der begei¬
sterten Rede wurde Herr Abgeordneter Bartling  als Kandi-
bat vorgeschlagen. Die Ausführungen des Rainers fanden leb¬
haften Beifall in der großen Versammlung. Herr Kommerzien¬
rat Dr . Kalle schloß die Versammlung mit einem dreifachen
Hoch auf den Kaiser.

» * •
Der Kandidat der Freisinnige«.

Man schreibt uns:
Die „liberalen Einigungsbestrebungen" haben sich zer«

schlagen:  In einer heute im „Friedrichshof" stattgehabten
V ert rau e n s m än n er v e rsam m l un g der freisin¬
nigen Volkspartei  wurde Justizrat Dr . Alberti  hier
als Kandidat der Freisinnigen proklamiert,
nachdem der Stadtverordnete Kraft wegen plötzlicher Erkrankung
von der Kandidatur zurückgetreten war.

Die Verhandlungen, von denen wir wiederholt berichtet ha¬
ben, haben also keinen Erfolg gehabt. Sie sind, das kann für
niemand mehr zweifeshaft sein, daran gescheitert, daß der Kan¬
didat der Nationalliberalen , Kommerzienrat Bartling, an sei¬
nem Mandat festhielt, daß die Nationalliberalen auch an Kom¬
merzienrat Bartling festhielten, denen er ja bekanntlich sehr
viel wert ist. Die Nationalliberalcn, die zu gemeinsamen Ver¬
handlungen zunächst nur bezüglich des hiesigen Wahlkreises auf-
gcfordert hatten, verlangten von vornherein, daß im hiesigen
Wahlkreis die Freisinnigen für Herrn Bartling stimmen, sie
machten den Freisinnigen aber nirgends in Nassau weder für
jetzt noch für die Zukunft irgend welche Konzessionen, während
die Freisinnigen einmal die Unterstützung der Nationalliberalen
un 1. Nass. Wahlkreise wünschten und im übrigen sich mit den
Nationalliberalen auf einen zwischen der freisinnigen und der
nationallibcralen Partei etwa auf dem Boden der freisinnigen
Vereinigung stehenden Kandidaten einigen wollten. Das mag
zur Steuer der Wahrheit für die gesagt sein, die, auf der einen
oder anderen Seite , jeder dem anderen die Schuld an dem Schei¬
tern der „Einigungsverhandlungen" geben will. Im übrigen
mag aber nochmals gegenüber gewissen Ableugnungsversuchen
bemerkt werden, daß unsere Nachricht, nach der von dritter
Seite nach dem Rücktritt des Herrn Kraft von neuem Einigungs-
Verhandlungen zwischen den beiden liberalen Parteien in Gang
gebracht worden sind, durchaus richtig war, daß aber allerdings
auch diese neuen Verhandlungen daran scheiterten, daß die ua-
tionalliberale Partei erklärte, sie stelle unter allen Umständen
Herrn Kommerzienrat Bartling auf.

* „Der Erfolg ist eine Frage der Wahlbeteiligung". Be-
kanntlich ist im nahen Frankfurt jetzt der demokratische Land¬
togsabgeordnete Oeser als Reichstagskandidataufgestellt— und
zwar vom Verein der Fortschrittspartei , Nationalsozialcn Ver¬
ein und Demokratischen Verein. Auch in Frankfurt bemühte mau
sich, bereits im ersten Wahlgange sämtliche liberale Parteien zu
vereinigen und die „Frkf. Ztg." erwähnt, daß insbesondere die
nationallibcrale Partei gewillt war, einen weniger link? stehen-
den Kandidaten zu akzeptieren: man verhandelte, brach aber ab,
als die betr. Persönlichkeit die Kandidatur nicht übernehmen
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konnte . Die »Franks . Ztg ." gibt bei dieser Gelegenheit „Wahl-
erfcchrungen " sum besten , um das „getrennte " Vorgehen als
zweckdienlich darzustellen . Sie jagt : „1898 wurde unter Mit¬
wirkung der Nanonalllberalen eine Kompromißkandidatur aus¬
gestellt . Der Erfolg war ein zahlenmäßig durchaus achtbarer,
allein der Sozialdemokrat siegte im ersten Wahlgange , was bis
dahin nie der Fall gewesen war . Man mutz eben bei Kompro¬
mißkandidaturen damit rechnen , daß nur zu leicht links wie
rechts Stimmen wegsallen , die zur Herbeiführung einer Stich¬
wahl unentbehrlich sind . Agitieren die Parteien selbständig,
dann bewirkt die gegenseitige Konkurrenz eine stärkere Wahlbe-
teilignng — diese aber ist die Voraussetzung für jeden Ersolg!
So war es 1966 , als Dr . Bruck sür die bürgerliche Linke und
Tr . Oswald für die Nationalliberalen kandidierte . Hier kam es
zur Stichwahl und nur der Zufall , daß die Antisemiten nicht für
den bürgerlichen Kandidaten eintrcten wollten , verhinderte da¬
mals den endgültigen Sieg über den Sozialdemokraten . Die
Sozialdemokratie , die seit 22 Jahren das Frankfurter Reichs¬
tagsmandat besitzt , oerfügt tatsächlich nur über ein Drittel der
Frankfurter Wählerschaft . Der Fehler , der von anderer Seite
begangen wurde , lag in der äußerst schwachen Wahlbeteiligung.
So haben 1903 im ersten Wahlgang nur 55,9 Proz . und selbst im
zweiten Wahlgang bloß 62,2 Proz . der Wahlberechtigten abge-
stimmt . Der Erfolg ist also eine Frage der Wahlbeteiligung:
ist die Mehrheit der Frankfurter Wähler entschlossen , eine Aen-
derung in der Besetzung des Mandates herbeizuführen , so hat
sie es tatsächlich in der Hand ."

Kreuz und quer durch die Woche.
Mein vorgestriger Kreuz - und Oucrgang durch che

Straßen führte mir auf der Langgasse einen Jüngelingelmg
dem die große , weite Welt noch offen steht , in den Weg . Na¬
türlich kennen wir uns — vom Biertisch her . „Sehr gut.
daß ich Sie hier treffe !" So fiel ich dem Neugebackenen in
die Arme . „Sie sind ja ein Narr , soviel ich weiß . Wie steht s
denn eigentlich in der Narreteistadt Wiesbaden mit dem
Karneval?  Tagt die „N a r r h a l l a " , tagt der
„S p r u d e l " oder tagen gar beide zusammen ? Man Hort
und sieht nichts von der närrischen Zeit , obwohl sic bereits
unterwegs zu uns ist !" „ Armer Schelm " , meinte mein
junger Freund . „Du sitzt in Deinem behaglichen Redak¬
tionsbureau in der Mauritiusstraße vis -ü -vis dem Vorschuß,
siehst täglich Hunderte Glückliche Geld hintragen und mit
vollen Taschen herauskommcn , aber sonst siehst Du scheinbar
nichts , was in der Welt , Stadt , Haus oder Straße vorgeht.
Tu nennst Dich einen „Kreuz - und Querritter " und suchst
Deinen Stoff im Karneval . Gut , zugegeben ! Er soll Dir
einen famosen Stoff bieten . Ist denn nicht alles , was Du
am Beginn des neuen Jahres an Deinen Augen vorüber-
ziehen siehst . Karneval , nichts wie Karneval ? Der Redak¬
teur soll seine 13000 Leser unterhalten . Er soll ihnen am
Sonntag nachTisch beimMocca - oderTheeschlürfen mit einem
Kreuz - und Querritt den Schlaf von den Augen reiben , ihr
Wissen bereichern durch alles , was die Woche , der Tag , die
Stunde und die Minute bringen . Lieber B .K.-Mensch!
Dazu sehnst Du Dich nach Karneval und übersiehst ganz , daß
Dich ringsum die Karnevalistik angrinst . Also höre ! Er-
zähle den Lesern doch zunächst von den bevorstehenden politi-
schen Wahlen . Der feinste K . . . ." „Halt , Verehrtester,
reden Sie mir von allem anderen , blos nicht von der Politik.
Ich kann , ich soll und ich will dieses Kräutchen „Rührmich¬
nichtan " nicht in die Feder nehmen , denn unsere Leser halten
sich neutral und wollen von der hohen Staatspolitik nichts
wissen ." — „Na . dann haben Sie ja schon wieder Karneval " ,
schreit mir ironisch der Teufelskerl zu . „Schreiben Sie nur
ruhig , was Ihnen in die Feder läuft ! Lügen Sie ein we¬
nig — sagen Sie die Wahrheit . Entstellen Sic alles , was
andere Blätter schreiben . Zweifeln Sie alles an , was in der
Welt herumposaunt witd . Schimpfer ! Sie über Hans und
Cuntz . Nennen Sie den einen einen polittschen Heuchler,
den anderen einen Ignoranten . Gehen Sie mit alledem bis
an die äußerste Grenze , so . daß Sie nicht gefaßt iverdcn
können . Vielleicht suchen Sie sich dabei ein paar bekannte
Personen heraus , denen Sie gern eins versetzen möchten . Es
ist ja nicht notwendig , Namen zu nennen und sie können doch
so leicht gegriffen werden . Machen Sie diese lächerlich , nach
echter Mephistomanier . Dann haben Sie die Lacher auf
Ihrer Seite und somit den richtigen Karneval . Sind Sie
nun der Ueberzeugung , daß der Karneval bereits ange¬
gangen ist ? Werfen Sie einen Blick in die so mächtige Ta¬
gespreise . Dient Ihnen da nicht ein einziger Wahlkreis zu
einem Dutzend von Behauptungen und Tementts ? Und doch
muß ja alles wahr sein , wenn auch die Anderen in zerflei-
schender Manier nachzuweisen versuchen , daß alles von A bis
Z gelogen ist . Sehen Sie , das macht die Politik ! Man
wittd so dem auf dem entgegengesetzten oder unparteiischen
Standpunkt Stehenden keinen größeren Karneval bieten
können . Willst Du weiter Karneval , so höre , was das Volk
zu der Teuerung in allen möglichen Variationen sagt . Schaue
Dich in den Lokalen , den Ausflugsorten , den Bahnen um.
Wo bleibt dort die Teuerung ? Wie soll man sich alle jene
politischen und « volkswirtsckraftlichen Gegensätze erklären?
Aber wir stehen ja im Zeichen der Narretei und wollen uns
deshalb nicht den Kopf zerbrechen . Und im Erwerbsleben , in
Staat und Stadt ? Heute liesest Du von einer glänzenden
Konjunktur der Großindustrie in allen Branchen , die beson¬
ders durch die Geldaristokratie gestützt und hochgehalten
wird , morgen wird von Geldknappheit in allen Ecken gejam-
wert . Der Handwerker klagte , daß das Gewerbe nicht
genügend beschäftigt sei , und gleichwohl zeigte die Stadt
Wiesbaden noch selten ein solches Leben und Treiben . Auch
Karneval . Zum mindesten jedoch keine ernste Sache . Stellt
man hier gleichfalls alle Gegensätze gegenüber , dann wirst
Du , mein lieber Redakteur , mir zugesteben , daß der Karne¬
val , den Dein durstiges Herz begehrt , sich jeden Tag vor
Deinen Augen abspielt . Sollten nun die karnevalistischen
Vereine doch zu der Ueberzeugung gelangen , daß unsere Ans.
führungen bezüglich der karnevalistisch hochschwangeren Luft
nicht zutreffend sind und sic seine Pflege für unbedingt not¬
wendig halten , nun wohlauf , ich bin dabei . Dann jedoch
nicht lange besinnen , denn wie bald ist Fastnachts -Dienstag
da. Frisch auf , Ihr Narren, ans Werk!"

Der junge Narr erzählte noch eine lustige Karnevalsge-
schichte aus unserem Sonnenberg , die ich in der zweiten Aus-
gäbe skizziere. B . K.

Wiesbadener General -Anzeiger.

** Todesfall . In Bad Homburg starb vorgestern im Alter
von 73 Jahren Herr Rentner Jacob Heide  hier . Der Ver¬
storbene, . so schreibt die „C . Z .", war eine allgemein bekannte
und beliebte Persönlichkeit . Er gehörte auch einige Zeit den
Stadtverordneten an und war auch vor Jahren Vorsitzender des
Westlichen Bezirksvereins.

* Im Handelsregister wurde eingetragen : Firma „Ring,
osenzicgelel Adolsshöhe Jakob Becke! Wwe ., Wiesbaden ." Als
deren alleinige Inhaberin ist die Ringosenziegeleibcsitzerin Jakob
Beckel Witwe , Elise geb . Dörn , zu Wiesbaden eingetragen wor-
dn . — Firma Rudolf W i n k e l m a n n, Hotel Royal in Wies¬
baden . Die Firma ist erloschen.

* Fernsprechverkehr . Im Fernverkehr können Gespräche,
die sich zwischen denselben Teilnehmern täglich oder werktäglich
zu derselben Zeit wiederholen sollen , ein für allemal angemel¬
det werden . Diesen Gesprächen steht ein Vorrang bei der Her¬
stellung der Verbindungen gegenüber anderen Gesprächen glei¬
cher Gattung , deren Anmeldung vor der verabredeten Zeit er-
folgt , indes incht zu . Die Gelprache tonnen entweder ein für alle¬
mal als gewöhnliche oder ein für allemal als dringende angemet-
det werden . Wünscht der anmeldende Teilnehmer ausnahms¬
weise statt des gewöhnlichen Gesprächs ein dringendes oder statt
des dringenden ein gewöhnliches Gespräch zu führen , so hat er
dies an dem betreffenden Tage dem Telegraphenamte besonders
mttzutetlen.

ö. Zum internationalen Taunusrennen . Die Zahl der Neu-
nungen für das am 14. Juni d. I . im Taunus stattfindende
Rennen um den Kaiserprcis , die bis zum Meldeschluß auf 90
gestiegen ist , hat die kühnsten Erwartungen übertroffen . Durch
diese große Zahl von Nennungen ist das Rennen von vorn¬
herein auch auf eine finanziell sichere Grundlage gestellt , denn
sür jede Nennung waren 1000 ^ l. an die Kasse des Kaiserlichen
Automobilklubs in Berlin zu zahlen , wo also jetzt schon ein
„Kriegsschatz " von 90000 A  bereit liegt . Ein ganz hübsches
Sümmchen und die Garantiefondszeichner braucht man löohl
diesmal nicht so stark in Anspruch zu nehmen , wie seinerzeit beim
Gordon Vcnnett -Renncn 1904 : vielleicht verzichtet man sogar
ganz auf den Garantiefonds . Ueber ein Drittel der Meldungen
ist aus Deutschland cingcgangcn , dann folgt natürlich Frankreich
usw . Bei unseren gallischen Nachbarn sind wieder eine ganze
Reihe neuer Automobilfabrikcn entstanden , von denen sich die
meisten am Taunsrennen beteiligen.

j . Ein furchtbares Unglück ist an dem Bau der Hunsrückbahn
Boppard - Castellaun  gestern nachmittag vorgekommen.
Zwischen Lamscheid und Leiningen , in der Nähe von Sauer-
l' runn,  sind gegen Abend zwei Arbeiter verschüttet
worden . Sie sollten womöglich noch gerettet werden und so
wurden von der Baufirma eine ganze Anzahl Arbeiter nach der
Unglücksstelle abgeordert . Die Arbeiter versuchten , in den im
Hinteren Teile verschütteten Schacht euizudringen , dabei stürzten
jedoch plötzlich gewaltige Erdmassen ein und etwa dreißig
bis vierzig Arbeiter  wurden unter den Erbmassen ver¬
schüttet.  Die Firma Grün und Bilfinger sandte sofort wei¬
tere Hilfszüge nach der Unglücksstelle . Spät am Abend noch
ivurde eine Leiche eines Arbeiters geborgen . Zwei weitere
Leichen wurden auch schon zum Teile geborgen , doch konnte man
bis nachts noch nicht die Beine der Leichen ans dem Erdmaterial
bcrausbringen . Die verschütteten Leute entstammten zum größ¬
ten Teile aus den benachbarten Orten . — Eine weitere tele-
graphische Beeidung besagt uns : Es sind bis heute früh 8 Tot c
und 9 Schwerverletzte geborgen.  Unter den noch
immer nachstürzendcn Erdmassen , wodurch die Rettungsarbeiten
erschwert werden , liegt noch eine Anzahl Tote . Aerzte und die
Arbeitcrrettungskolonne sind nach der Unglücksstelle abgesandt.
— Zu dem gräßlichen Unglück gehen uns von Boppard  noch
folgende Einzelheiten telephonisch zu : Bis heute früh waren 10
Tote und 15 Verwundete geborgen . Unter den Erdmassen sol¬
len sich noch 15 bis 20 Tote befinden . Wie die „Cobt . Ztg ." sich
aus St . Goar melden läßt , sollen sich unter den Verschütteten
auch Zuschauer  befinden , welche auf einem morschen Schie¬
ferblock standen und von dort aus den Reltungsarbeiten zusahen.
Der Hügel konnte wahrscheinlich den Druck der vielen Menschen
nicht aushalten , zumal es nachts gefroren hatte und derselbe in-
folge des Tauwetters am Morgen unterwaschen wurde . Die
Zuschauer wurden so unter den einstürzenden Trümmern de-
graben . — Unser Binger Korrespondent meldet in Ergänzung
leincs ersten Berichtes : Jetzt stellt sich heraus , daß auch Diele
Zuschauer — Bewohner der Umgegend — mit begraben wurden.
Sie standen aus einem ca. 15 m. hohen Hügel aus Schiefer und
Sandstein , der den Druck nicht vertragen konnte , weil er durch
absließende Bodenwässer unterwaschen war . Sämtliche Zuschauer
stürzten mit den Steinmassen in die Tiefe . Die Rettungsarbei-
ten wurden von den beiden unternehmenden Firmen sofort aus¬
genommen ; auch Aerzte waren zur Stelle . Kurz nach 2 Uhr
stürzte auf der Chaussee nach Simmern eine Umfassungsmauer
von drei Meter Höhe ein . Das Geröll versperrt den Weg nach
der Unfallstelle . Die Pferde eines Hilfswagens wurden scheu
und gingen durch . Pferde und Wagen wurden beschädigt , die
Rettungsmannschaften wurden jedoch zum Glück nicht verletzt . —
Von den 35 bis 40 verschütteten Personen werden kaum zwei
oder drei gerettet werden können . — Die einen gräßlichen An¬
blick bietende Unfallstelle wurde die ganze Nacht mit Aeetylengas
erleuchtet . Bei Bekanntwerdcn der Katastrophe läuteten die
Kirchenglocken der gesamten Umgegend . Kein Bewohner schlief,
sondern in sämtlichen Wohnungen brannte Licht . — Zur Zeit
wird noch mit übermenschlicher Anstrengung an der Bergung
gearbeitet . — lieber die Geborgenen verlautet : Die Tochter
Margarethe des Vorstehers Pisa in Lcmscheid wollte sehen, ob
sich ihr Bruder unter den Erd - und Steinmassen befindet . Doch
von nachstürzendcm Geröll wurde sie erfaßt und gleichfalls bc-
graben . Ferner sind die Leichen der Familienväter Joseph
Nila und Kleemann,  sowie der im Alter von 18 bis 27
Jahren stehenden Karbach,Hausmann  und L e i n i n g e r,
sämtlich aus der Umgegend , mit großer Mühe hervorgeholt wor¬
den . Zur Stunde dauern die Rettungsarbeiten fort.

e. Milchpantscher . Gestern wurden in Biebrich wieder
Milchproben von Milchhändlern entnommen . Wie man hört,
sollen von den entnommenen 12 Proben 3 Proben und zwar
von zwei dortigen Milchhändlcrn durch die vorläufige Feststel¬
lung beanstandet worden sein , sodaß eine chemische Untersuchung
stattfindcn muß . Schon jetzt kann bestimmt gesagt werden , daß
die drei Proben weit unter Normal waren.
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□ Persönliches aus dem Justizdienste . Der frühere Ge¬
richtsassessor Dr . Ignatz R o s e n t h a l ist zur Rechtsanwalt-
schafl beim hiesigen Landgericht zugelassen worden.

* Versteigerung von 75 000 Zitronen . Eine interessante
Versteigerung nimmt Herr Auktionator Helsrich vor . Nicht
weniger als 250 Kisten Zitronen , wovon jede Kiste 300 Stück
enthält , sollen am Montag in Wiesbaden versteigert werden —
infolge verspäteter Lieferung.

e. Durchgcgangenes Fuhrwerk . Gestern abend gegen
Uhr bot sich den Straßenpassanten in der Wiesbadener Allee und
besonders an der Mosbacher Brücke ein gruseliger Anblick . Ein
schweres Fuhrwerk des Fuhrwerkbesitzers Aulmann in Biebrich
kam in der Richtung von Wiesbaden dahergefahren . In der
Nähe der Sandgruben scheuten plötzlich die Pferde und rasten
in gewaltigen Sprüngen bergab nach Biebrich zu. Der Knecht
stand auf dem Fuhrwerk und hatte die Zügeln in der Hand . Er
vermochte in seiner verzweifelten Lage nicht die Pferde zum
Stehen zu bringen . So rasten die Pferde über die Mosbacher
Brücke und direkt auf die „Bavaria " zu in den kleinen mit
Draht - und Holzgitter eingefriedigten Garten . Die erste Um¬
fassung wurde zusammengerissen . Der Wagen kam dadurch zum
Stehen

* Auf der Jagd ereignen sich mancherlei merkwürdige Dinge.
Dazu ist auch ein Vorkommnis in einem Taunusort zu rechnen.
Dort war ein Frankfurter Fabrikant auf der Jagd . Auch seine
bessere Hälfte hatte sich angeschlossen und scheuchte mit ihrem
Regenschirm die Hasen auf , d. h., wenn sie einen sah. Als sie
nun in der Dämmerung gerade zwei Hasen aus einer Ackerfurche
auffcheuchte , krachte ein Schrotschuß und die Frau fiel zu Boden.
Sie mußte mit einem Schlitten nach Frankfurt ins Kranken¬
haus gefahren werden , wo man ihr die Schrotkörner aus dem
Fleisch zog. Die Frau wird wohl in Zukunft vom Jagen ku¬
riert sein.

* Einbruch . In der vorletzten Nacht gegen 2% Uhr hörte
ein Schutzmann , der in der Nähe des Frankfurter Hauptbahn-
hoses seinen Posten hatte , ein verdächtiges Klirren . Er ging dem
Geräusch nach und kam noch gerade rechtzeitig , um ein Indi¬
viduum festnehmen zu können , das einen Einbruch in das dort
befindliche Kaffeehäuschen versuchte . Das Fenster war bereits
mit einem Stein zertrümmert worden . Der Festgenommene
entpuppte sich als der 19jährige Schlosser Wilhelm Bender
aus Wiesbaden.

* Ein Irrtum . Es wird uns geschrieben : In Nr . 4 Ihres
geschätzten Blattes betr . Notiz : In eine sonderbare unglückliche
Lage geriet ein langjähriger Angestellter eines Tapetengeschäfts
in der Kirchgasse beruht auf einem Irrtum . Es handelt sich nicht
um den Angestellten , sondern um einen Insassen des Hauses
Kirchgasse 54 , der erkrankt war und dessen Ueberführung in das
Krankenhaus nötig wurde . Der bereits totgesagte Angestellte
befindet sich wohl und munter und war gestern abend im fidelen
Kreise seiner Freunde im „ Stumpfen Tor ", die schon um den
verlorenen Freund getrauert hatten.

** Krämpfe . Gestern abend kurz vor 10 Uhr rief man die
Sanitätswache nach der Ecke Grabenstraße und Marktstraße , wo
ein 19jähriges Mädchen Krampfanfälle bekommen hatte . Bei
Ankunft der Sanitätsmannschaften hatte sich die Dame schon
wieder erholt . — Desgleichen mußte heute früh die Sanitäts¬
wache einem von Krämpfen befallenen 47jährigen Mann Hilfe
leisten . Sie brachte ihn nach seiner Wohnung.

* Kehrichiabfnhr . Der neue Haushaltsetat der Stadt Wies¬
baden sieht bekanntlich für alle Mieter  eine Hauskehricht-
absuhrsteuer vor , welche 1 Proz . des Mietwertes der Wohnungen
betragen und insgesamt 160 000 A  einbringen soll . Da viele
Stadtverordnete Gegner dieser Neubelastung der Mieter sind,
ist die Einführung der Steuer noch fraglich . Die Rückvergütung
seitens des Unternehniers der Hauskehrichtabfuhr bei Jnbetrieb-
stellung städtischer Abfuhrwagen beträgt 2400 A (nicht 162 800 A,
wie irrtümlich berichtet !, ferner sind an Einnahmen noch vor¬
gesehen als Erlös aus dem Betrieb der Kehrichtverbrennungs¬
anlage 45 400 Ji  Das Akziseamt gibt für Reinigung und Ab-
räumung der Marktplätze einen Beitrag von 765 A,  der Dro ' ch-
kenbesitzerverein zahlt 750 A  zu den Kosten für Reinigung der
Droschkenhalteplätze und die Eisenbahnverwaltung 1100 Ji  für
Bcsprengung der Bahnhöfe und Zufuhrwege.

-er . Vom Rhein schreibt man uns aus Schierstein:
Durch das plötzlich eingetretene Tau wett er ist de: Rhein
seit gestern nacht wieder stark im Steigen begriffen . Noch dem
Hafenpegel hat sich die Steigung von Donnerstag nacht bis
gestern von 0,84 bis über 2,00 gehoben . Da das Eis fast gänz¬
lich zerstört ist , konnten verschiedene Kohlenschiffe , welche in der
Hafenmündung eingefroren waren , ihre Fahrt fortsetzen . Die
Eisabsuhr an die Wiesbadener und Biebricher Brauereien ist
eingestellt . Der Strom ist vollständig eisfrei.

* Königliche Schauspiele . Shakespeares „Romeo und Julia"
wird ani Samstag , den 12. Januar , in neuer Einstudierung in
Szene gehen ; die Titelrollen sind mit Fräulein Ressel und Herrn
Weinig besetzt. — In Vorbereitung befindet sich ferner das vier¬
aktive Lustspiel : „Zwei glückliche Tage " von Blumenthal und
Kadelburg , das nach langjähriger Pause wieder dem Spielplan
einverleibt werden soll. — Für Ende Februar und Anfang
März ist dann ein mehrmaliges Gastspiel des Königlich Bay¬
rischen Hofschauspieters Conrad Dreher vorgesehen ; Conrad
Dreher wird in dem von Heinrich Stobitzer und ihm verfaß¬
ten Lustspiel : „Das Münchner Kindl " als Rentier Mayerhofer
und im Schönthan 'schen Schwank : „Der Raub der Sabinerin-
uen " als Emanuel Striese Auftreten . — In der Oper haben
die Proben zu Puccini 's „Boheme " begonnen ; die Ausführung
ist für Ende Januar in Aussicht genommen . Die Premiere
von Richard Strauß ' „Salome " wird in den ersten Tagen deS
März stattfindeu.

* Spielplan des Residenztheaters . Sonntag , 6. Dez ., % 4
Uhr nachmittags : „Ali ". „Nemesis " . — 7 Uhr abends : „Die
Siebzehnjährigen " . — _ Montag , 7. „Olympische Spiele " . —
Dienstag , 8. „Unsere Kate " . — Mittwoch , 9. „Der Abt von St.
Bernhard " . — Donnerstag , 10. „Die Siebjehnjährigen " . —
Freitag , 11. „Olympische Spiele ". — Sumstag , 12. Neuheit!
„Der Tanzhusar " .

* Kurhaus . Wiederholte Anfragen veranlassen die Kur-
Verwaltung , einen im Publikum verbreiteten Irrtum wieder¬
holt dahin aufzuklären , daß niemals die Absicht bestanden hat,
eine obligatorische Garderobengebühr , Klosettstcuer oder der¬
gleichen bei Beginn der neuen Kurhaus -Monnements einzu-
siihrcn . Hoffentlich trägt diese Klarstellung dazu bei , diejenigeu
zu bekehren , welche die Erneuerung ihrer Abonnements lediglich
aus dem Grunde unterlassen . haben , weil sie fürchteten , neben
der Kurkarte auch noch eine ' Garderobenkarte pp . bezahlen zu
müssen . — Morgen Sonntag kommen in den beiden Kurhaus¬
konzerten sehr interessante Programme zur Aufführung . Beide
Konzerte stehen unter der Leitung des Kapellmeister Herrn Ugo
A f f e r n i.

* Walhallatheater . Morgen , Sonntag , gelangt „Sherlock
Holmes " , die interessante Detektivkomödie , zweimal in der Ber¬
liner Originalbearbeitung zur Darstellung , und zwar nachmit-
tags 4 Uhr zu ermäßigten Preisen und abends 8 Uhr bei vol-
len Preisen.
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Kr. 5. 6. Januar 1907.
** Der Unfug des Flitzbogenichicßeus. In der Schulgasse

standen gestern nachmittag Zwei kleine Gernegroße, mit dem
Pfeil und Bogen in den Händen. Sie waren eben im Begriff,
die Bolzen abzuschießen, als nebenan der kleine 9jährige Auer

hier mit Zeitungen aus dem Tor kam. Der Pfeil ging dem
-- kleinen Zeitungsträger in ein Auge, das vollständiga u S-
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von
armen llCIlicu oniuuysuujju in  ein auyv, v«**' ~ ~
lief.  Es nahmen sich mehrere Männer des Knaben an und
führten ihn dem städtischen Krankenhaus zu, von wo er nach
der Augenheilanstalt gebracht wurde. Die Sehkraft des durch
den Unfug so schwer verletzten Auges soll für immer verloren sein.

* Meisterkurse zu Wiesbaden. Die Eröffnung der vom
Magistrat der Stadl Wiesbaden mit Unterstützung der Ne-
gierung und der Handwerkskammer veranstalteten Meisterkurje
fand gestern abend im Saale der Gewerbeschulestatt. Die
Kurse erstrecken sich zunächst auf das Handwerk der Schreiner,
Schuhmacher, Schneider und Schneiderinnen; für die weiter
vorgesehenen Kurse waren nur vereinzelte Anmeldungen eilige-
gangen, so daß von deren Eröffnung einstweilen abgesehen wer-
den mußte. Namens des Magistrats begrüßte Herr Stadtrat
Bickel die erschienenen Vertreter der Handwerkskammer unv
der Innungen , ferner die Kursisten und deren Lehrer. Er wies
aus.die Wichtigkeit der Kurse hin und wünschte denselben besten
Erfolg. In ähnlichem Sinne sprachen der Leiter der Kurse,
Herr Direktor Zitelmann und der Vertreter der Handwerks-
kammer, Herr K. Meier, der gleichzeitig der Negierung und dem
Magistrat den Dank der Kammer für die gewordene Unter-
stützung aussprach. Als Lehrer fungieren für Schuhmacher!
Herr SchuhmachermeisterW. Münster, für Schneider: Herr
F. H. O. Müller, Direktor der internationalen Beklcidungs-
akademie in Frankfurt a. M-, für Schreiner : die Herren Schrei-
ncrmeistcr Schneider und Martin sowie Herr Architekt Speeter.
Ten Buchführungsunterricht erteilt Herr Schunk.
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BucherrevisorB. in P . Sie haben keine Verpflichtung, die
^hnen von D. zur Revision ausgehändigten Bücher dem Rechts¬
anwalt A. oder dem Gerichte oorzulegen. Aber auch D. der
^ ?bnkümer der Bücher, ist dazu nicht zu zwingen. Die' Ge-
schastsbucher von Gewerbetreibenden, die nicht Kaufleule und
naher nicht zur Führung von Büchern verpflichtet sind, stellen
Urkunden im Sinne des § 810 BGB . nicht dar. Derartige
Gewerbetreibende brauchen ihre Bücher daher auch nicht im Pro-
zesse aus Grund des 8 ZPO . vorzulegen. Das ist ein vom
Reichsgericht anerkannter Grundsatz.

100. Infolge des angegebenen körperlichen Fehlers
sind Sie vom Militärdienst befreit.

TW . Auch wenn Sie ein Einkommen unter 8000 JC haben,
jinb Sie zur Selbste,nschätzung verpflichtet, wenn die Steuerbe-
ij0töI yönen eine diesbezügliche Aufforderung.zugeheu läßt.

^b bei der Neichstagswabl wahlberechtigt, auch
• ll lne  Säuern bezahlen, dürfen aber seit dem 25. Jan

1906 keine Arinenuntcrstützungbezogen haben.

Letzte Telegramme
Zum Bombenatteutat auf König Alfons.

Paris , 5. Januar. Die hiesige sozialistische Partei ver¬
anstaltet morgen, Sontag , tinkcr Mitwirkung des Akademi-
kers Anatole France  und des sozialistischen Deputierten
Pressend eine Volksversammlung zugunsten des wegen Mit-
schuld an dem letzten Bombcnattcntat auf den König Alfons
verhafteten F c r r e r . Direktor der sogenannteir Modernen
Schule in Barcelona . Zwei spanische republikanische Depu¬
tierte und andere spanische Republikaner werden der Ver¬
sammlung beiwohnen.
Tie „guten politischen Beziehungen" zwischen Rußland und

Japan.
Paris , 5. Januar. Der japanische Botschaf¬

ter  in Petersburg , Motono, erklärte einem Mitarbeiter des
„Echo de Paris ", daß, sobald die während des letzten Krieges
zerstörten Bahnstrecken  wiederhergestellt sein würden,
der Transitverkehr zwischen der Transsibirischen und der
TransmandschurischenBahn ausgenommen werden solle, und
daß Rußland zu diesem Behufs ein besonderes Eisenbahnab¬
kommen abschließen werde, welches übrigens bereits im
Friedensvcrtrage von Portsmouth vorgeseben wurde. Die¬
ses Abkommen werde auch die guten politischen Beziehungen
zwischen Rußland und Japan noch mehr befestigen.

Eine Viertelmiüion gesunden.
Paris , 8. Januar. Der Präfekt des Departements

Seine -ct-Oise hat bei der Jnventuraufnahme in dem Ver¬
sailler Theologen-Seminar ein« Betrag von 250 000  Fr , in
französischen Staatsrenten und Eisenbahnobligationen vor¬
gesunden. Diese Summe wird, da keinerlei Erklärung !e-
tieffend die Gründung einer Kultusvereinigung vorliegt,
den Wohltätigkeitsanstalten in Versailles überwiesen werden.

Zum neuesten Theatrrskandal.
Paris, 8. Januar. Der Polizeipräfekt hat dem Direk¬

tor des Variötö Theatrc , Moulin Rouge, die Wiederaufführ¬
ung der Pantomine , welche den gestern gemeldeten Skandal
hervorrief, verboten und gedroht, das Theater zu sperren
falls das Verbot unbeachtet bleiben sollte. Der Direktor füg e
sich der Entscheidung des Polizeipräfektcn.

Der Mordbrenner Raisuli.
Tanger. 8. Januar. Der Wächter des Leiichtturmcs

Cap Sparte ! berichtet über zahlreiche Feuersbrünste , welche
die Truppen Raisulis hervorgecufen haben. Weiter verlau
tet. Raisuli habe seine Anhänger in Arzila den Befehl er
teilt , alle Juden zu crniorden, bevor die Stadt den Regier¬
ungstruppen übergeben würde Raisuli hat die Ortschaften
w der Umgebung von Arzila geplündert und in Brand ge¬
steckt. Die gefangen genommenen Einwohner werden als
Geiseln zurückgehalten.

Genf, 8. Januar. Bisher ist noch keine Entscheidung
über die Ernennung des Generalinspekteurs der niarokkani.
schen Polizei getroffen worden. Wie es heißt, hat bis jetzt
der von F r a n kr e i ch vorgeschlagene Oberst B u r cha r d
die meisten Aussichten.

Das neue Riesen-Schlachtschifs Englands.
. ^ "Udon. 8..Januar . Heute Morgen verließ das Schlacht-

schiff „Dreadnought " Portsmouth zu einer dreimonatigen
Uebungsfahrt. Mehrere Hauptbeamtc der Admiralität sind
kuitgefahrcn, andere werden sich in Gibraltar anschließen.

Paris , 8. Januar . Der MinisterpräsideiA und Minister
bes Innern , Clcmenecau. hat beschlossen, ein Dutzend Bel-
g ve r auszuweisen,  welche in Paris Spielcercle ge-
gründet haben, in denen überaus hoch gespielt wird

London, 8. Januar . Die Bemühungen verschiedener
Kreise, die S o n n t a g s r n h e i n England  durch Ver.
vnstaltung von Vergnügungen weniger eintönig zu gestalten,
stoßen bei den Protestanten auf großen Widerstand.

Elektro-Roiationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
«nstalr Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
den gesamten redaktionellen Teil: Redakteur Bernhard
Klötzing ; für Jnferale uub Geschäftliches Carl Röjtel,

beide in Wiesbaden.

ConradH.Schiffer,1̂ 0̂ ^»,.Taunusstr.24,
Atelier für künstlerische Porträts u. Vergrössorungen . 3993

Walhalla-Theater.
Gastspiel des Berliner Schauspiel-Ensembles

Sonntag , den 6 . Januar 1903'
Nachmittags4 Ufjr bei ermäßigten Preisen!

Dewkiiv-Koinö-ie in 4 Akten frei noch Mottven aus Lonau Done
momanscre m der Berliner Original-Bearbeitung von Feld . Bonn

In Szene gesetzt von Carl Waldemar.

Lina Will mann
Vertreterin der tfaturheilmethode

geprüft vom „Deutschen Bund der Naturheilvcreine.-
Behandlung von Frauen und Kindern.
Thure -Brandt -Massage uud Gymnastik.

Fricdrichftratze 18 ll. 7265
Sprechstunden von 9— 11 Uhr  vorm , und 3- 5 nachm.

Rat mul Hilfe für Alle.
die an Energielosigkeit, Kräftezerrüttung , Nerven¬
schwäche, Missmut und Verzweiflungszuständen
leiden, durch Dr . Carl Lohse ’s und Dr. CarlDaniei ’s Buch:
„Das ethisch -naturwissenschaftliche

Heilverfahren“
für körperlich und geistig Geschwächte.

Preis 2 Mart . Gegen Einsendung des Betrages oder
Nachnahme zu beziehen durch alle Buchhand¬
lungen und durch Reinhuld Fnöbel , Verlags¬

buchhandlung in Leipzig.
Prospekt gratis . 2890

Steriock Holmes, De ckliv
Lady Uawgan
De. MorS
vybill, seine Gattin

Jnsvckror Knox
Jnipck or Smallweid
<yra,i Chase, Vermieterin
Horts . Musiker
Ein SrraßcnkchrcrjungeTaiwan i
Povcrn I Assisicnlen des Tr . Mors
Fcr Lord Obernchler
Erosessor Job ion
Lormornzoff, Kiavicr-Virtuose
Mrs . Wy er
Miß Wyler
L'iiE Senoj
Miß O'Brien
Mr. Tower
Jim t
ä!,en:o > Verbrecher
Jack J

Max Frcibvrg
Ger y Wallen
Siegsried Vochm
Belly Welser
Adoll Rebfcld
Mcrcell Golz
Jeaniierte Pech?
Alfred Danncri
Christl v. Poiiiincr
Carl Fleischer
Lrydin Sormand
Hans tlmba
Hans Nies er
Curt Iturmvogt
Ada Luiden
Viltoria Neger
Greie Aordegg
Beate Werner
Wilhelm Ludwig
Paul Schneider
Johannes Terenyi
Ferdinand Wächter

Abends 8 Ubr bei gewöhnlichen Preisen!
£üi ©rf ®cJk Mölmes.

Moutag . den 3 . Januar 1007
Abends 8 Uhr:&herloch

Restauration ~~
3ur alten Molfthöhe.

Morgen Sonntag
MOSLLOI ' L 8 «s , MihUl

ausgcführt von dem ersten Rheinischen Künstler-Ensemble,
Direktion König Buschardt.

Anfang 4 Uhr. Ende nach 7 Uhr.
Eintritt 23 Pfg . wofür ein Programm.
Es ladet höfischst ein 4 725g

Johann Pauly.

Sonntag , den 6. Januar , sinder in dem großen
Konzcrtsaale „Zur Kronenhalle " -

statt, unter Mitwirkung des beliebten Humoristen W Klein,
sowie auch die Musikal.-Clowu Gcbr . Edi Adolvis.

Es ladet freundlichst ein
Eintritt frei ! I . Schupp.
NB. Anfang 4 —12 Uhr. 7291

M
Bleichftratze 5.
Heute Sonntag:

Großes ßrühschoppeu-Ronzett
von 11 's, bis 1' /, Uhr.

Abends von 5 Uhr ab:
BMI

Es ladet höflichst ein 6770

_ W Sprenger
Akademische Znschneide-Schnle

von Fri. J . Stein . Wiesbaden, Lliisenvlay la , 2. Et.
Erste , alte ne «. vrciSw . Fachs unle am vlaqe

uni fnmmti. Damen» und Kindergard.. Berliner, Wiener Lngl. ml
Pariser Schnitte. Leicht faßt. Methode. Vorzügl., prall Untrrr. Bründl.
Ausbildungs. Schneiderinnenu. Dircktr. Schül.-Aufn. tägl. Lost. w.
nigeschn. und eingerichtet. Taillenmust. incl. Fullei-Aupr. Mt. 1.25.
»kockschn. 75 Pf bi» 1Mk. 8788

»ilaten Verkauf : Lackb. schon von M. S.— an, Stoff»,
»au M. ö.5lt au. wn Ständer von M. 11.— an.

hervorragend bekannt durch ihre tadellose zweck¬
entsprechende Ausführung , richtigen ana¬
tomischen Schnitt , sowie gutes , angenehmes
»itzen in allen Grössen von Mk. 3 . — bis Mk. U . _ .

TeuteFs Correctio -Leibbi nde
eine Spezial-Leibbinde , welche vor der Geburt als
(Jinstandabindc , nach dem Wochenbett, bei Hänge-
leib, bei Erschlaffung des Unterleibs , Wanderniere , Wan»
derleber , sowie zur Rednction des Lei bum.
r” 8™?’ zur  Vvrhesserune und Erhaltung

"■•Sttf , mit vorzüglichstem Erfolg getragen und
deshalb von den Aerzten warm empfohlen wird.P iere bewährte Fabrikate von Leibbindenvon Mk. 1 .25 an.

Weibliche Bedienung.

€hr . Tauber , 8MI
ArtikeS zue Krankenpflege.

£&.irchgasse 6. Telephon 717.

mm

£err I»r . ined . Fülle , dirig Arzt d-r Ostsee-
Sannroriumö Zopp  v t,  d . 5 . Nov . 04 : „M .t dem
^nral dm ich sehr zufrieden und habe bier schon
Hnud rtc von Flaschen verordnet ", u. 14 . März 05:
«eirteoeti wirklich ein vorzügliches Präparat 3183

sr
Nassauische

Hauptgenossenschaftskasse
Wiesbaden , E. G. m, b. H.

Zentralkasse der Vereine des Verbandes nassauischen landw.
Genossenschaften und Ka3senst elle der Landwirtschafts«’

kammer für den ßeg .-ßez . Wiesbaden.
Reichsbank-
Giro Konto. Moritzstr. 29. Telephon

No. 2791.

Gerichtlich - Dgetrageno , von den
angesohlosseuenGenossenschaften
übernommene Haftsumme Ende
1903 . Mk . 4,009,000 . -

Reservefonds und eingezahlte Ge-
sehäftsanteile am 31. Dezember
1005. Alk . 220,734 .85

Annahme von Spareinlagen — bis zu Mk 5000—
mit Verzinsung von 3 '/87o vom Tage der Einzahlung ab.

Ausfertigung der (Sparkassenbücher kostenfrei 6687
Kassenstunden von O bis 12V , Uhr.

Ciiei 'ltftliifcr . Feldstecher, in jeder Preislage.
Opti,. 1ie Anstalt 5675

F. HUhn ( Inh . € . Krieger , Lanagasse.

Wer ko inen guten Masien hat, 6aä
"  I. ■ i i j,  wer » ach

dein Egen Auiftoßen. Sodbrennen, galligen Geschmack,
Via endrucken. Bläbiui en, Kopfschmerzen uiw. ockomnit. fund
wer keinen Appetit hat, gebrauche Nnral als diätetische-
Mctränk  bei den täglichen Mavlzeiten . Ferner wird
Kural als diätetisches Gcnutzmittel empfohlen für
Blutarme , Btcichfüchtige , Nervöse , Genesende,
Srtiwüchltche , auch Kinder . Linrai ist ein künstl ver¬
dauter Nährstoff , ccr bette Ersatz für den menschl.
Magensaft , enlhält natürliche Verdaungsfermente in
Vermndnng mir künstl. verdauten KobleHydraten, ist frei von
Alkohol u schädl . Alkalien als Natron ufw , bedeut,
wirksamer als Pevsinweine, Magen iföre. -Pulver u. bergt*
-frnrai hilit die Speisen  im Magen verdauen , bebt
d>e Kräfte bewirkt regen Appetit , beseitigt schlechte
Berd aniing , itt böch > wohllschmeckeud, unschädlich
und miru Seit II Japren von Tn Ulenden von Aerzken
mir arost -m Erfolg als diätet . Nähr - «. VerdauungS-
linterniitzungSmitt l viclieir. verordnet . Broschüre aratiS.

Protest. 1. 75 tvkk, '/> Flasche ca. '/- kg Inhalt
3 Mk . franko. Lrhaltl. in d. Apotheken , wo nicht, schreibeman an

HIbwb8 Bd., 0. nUi tluralB,
Mehr alö 900 alanzcndc ärztUSc Urteile



Nr. 5. 6. Ja«uar 1907. Wiesbadener General-Anzeiger. 22. Jahr«a«S-

Der ,
Arbeits-

Pachweis
des

Wiesbadener
„General-
Arrzeigev"

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex-

| pedition MauritiuSstr. 8
angeschlagen. Bon4 /̂z Uhr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmarlt ksfteul oS
in unserer Expedition ver¬
abfolgt.

Stettengelucke
<̂ ung. Koch, 20 Jahre alt,

tüchtig, sucht Stellung bei
besch. Anspr.. auch zur Aushilfe.
tzellmundstraße 36. 1._ 6834

t)tene£  wilder Krantcnpsleg.
Lrztl. geprüft, sucht Slellrurg

Off. unter B. l00 a» die Exvcd.
d. Blattes._ 5139
| £,m lucht, Bamaglöbner sucht für
^ sofort Bejchäsliaung. Ber-
beiratel. Waldstraße 73. 7116
junger Mann sucht 'Steoung
\ > als Portier oder Magaziner.

Offerten u. S. 50 an die Exo.
d. Bl._ 6942
VB| *ocmin, 1. Arbeiterin, sucht

Stellung» wo sic ev. im
Verkauf tätig sein kann. 7215
ElfriedeDaum Horchheimb Worms.
ev .«. süäü Mouatsslellc

V lil * Werderstraße 36
Fro ntsp._ __ 23o
jjßi « junges Mädchen sucht
^ Monatsstrlle. Näh. Stein-Monatsstelle.

' gaffe3, Dach, 7004

20 Mark extra
dem, welcher ein durchaus tücht.

'selbständ. Haushälterin Stelle bei
leinzelnem ält. Herrn od. Witwer
vermittelt. Best- Z-ugn. u. Empf.
vorh. Bescheid Ansprüche. Off.
u..D P. 22 and. Exp d. Bl. 2938

Männliche Personen.
i

gesucht 6699
Jahnllraß : 8.

süchtiger , scloff Anfchmger und
<‘4 ' Schlosser sucht Arbeit. Näh.
Secrobeuür. 27, Hlh, 1. r 7163

in Knecht gesucht Helenen-
straßc 10. _ 7217

Sohn
achtbarer Eitern, welcher stch im
AnwaltSbureau auSbtlden will,
wird gesucht von 6856

Nheinstraße 30.

um baldigen Eintritt oder
1. April 71823

Lehrling
' mit guter Schulbilduni gesucht.

August Gugel,
Hoff eferant._

-II.

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
im Rathaus . Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abteilung für Männer

Arbeit ünden:
Friseure
Kaufmann
Küfer
Schwffcr für Bau
Schneider
Schuhmacher
Schmiede.Lehrling
landwirlfch. Arbeiter

Arbeit suchen:
Gärtner
Kaufmann

junger fleißiger Hausbursche,
der auch mit Pferden umgeh,

kann, sofort geiucht. Näh. 7252
_ Moritzstrnßc 11. p.
Tohrlino ’ zur Erlernung derlivlllllllz Zabntechnil zu

: Ostern gesucht. Zahnarzt Funcke,
; Fricdrichsiraße3, 2. . 6833

Maler
Anstreicher
Lackierer *
Tüncher
Monteure
Maschinist
Heizer
Spengler
Tapezierer
Bureaugebülf:
Büreaudiener
HerrschaslSdiener
Hausdiener
Einlafsierec
Fuhrlnccht
landwirtsch. Arbeiter
Taglöhner
Krankenwärter
Masieur
Badmeister

Weibliciie Personen.
^ ^ür ein feines Deiailgeschäil der
I ) Wildelmstiaße wird

junge Dame
aus guter Familie gesuckn. Le-
schästiguiig im Laden und aus dem
Bureau. Späterhin : Maschinen¬
schreiben. Lnsangsgehalt50 Mk.
monatlich. Offerten u. B. 6385
an d. Exv. d. Bl._ 6985

für dauernd gesucht. 7035
Wiegand, Tannusflr. 13,

y ^ anSmädchen. dar bürg, kochen
kann, gegen guten Lohn gei-

giüdesheimerstraß.' 2, 2. 7121
Allemmädchen, gesund,

'ö ev., in all. Hausarbeiten er¬
fahren, ans gl. od. spät, in kl.
Familie gef. Kochen nicht nötig.
Kapellenflr. 36. 2. St . _ 7086

Mädchen,
22 Jahre, welcher schon in Stell
war, und jetzt dar Nähen gelernt
hat, sucht wieder Stellung in
herrschafliicheui Hause. Gest. Adr.
unter A. Z. 666 rn d. Exp cd.
dieses Blatter. 7071
unabhäng. ehrliche Monatr-srou

für morgens gesucht 7067
Scdanstr. 1, 1. St . l.

tinj.will.Dieuslui.auf1.Fcvr.gef. Näh. 7255
Bismarckring 32, im Ladrn.

«Lin allst. Mädchen für Küqen
Vlk und Hausarbeit sofort gegen
hohen Lohn gesucht 7159

Walramstr. 20» Park.

Hausmädchen
per sofort gesucht.
Kranzplatz. _

Palast-Howl,
7055

H

if

aller Branchen
finden stet« gute und beste Stellen
n ersten und feinsten Häusern
hier und außerbalb (auch Aus-

■land) bei höchstem Gehalt durch
; dar

Internationale
Zentral 'Plazierungs-

Bnreau
Wallrabenstein

34 Langgasse 24,
viS-a-viS dem Tag latt-Berlag.

Telephon 2555.
IErstes » ältest . Bureau

am Platze
(gegründet 1870)

Institut ersten Ranges.
! Frau Lira Wallrabcustein,

Stellenvermittlerin. 7184

m

Unsere Weihnachtsfeier findet Sonntag den 6 . Jan . 1907,
abends präzis 8 Uhr beginnend, i» der „stLartbnrg", Schwa.»
bacherstraße 35, im neue » B reinsheim res „Vtänner -Gesang-
Vereins " statt.

Monzert
unter Mitwirkung von Frl A . Schräder aus Frankfurt a. M. (Sopran),
der Herrn I . Eornely auS Mainz (Biolinei und des Herrn Max

Wcinschenk aus Mainz (Klavier).
Leitung: Herr GefanglebrerI . A. Burkard , Vereinsdirigent.

Lhristbaumverlosung, Ball,
Ball-Leitung: Herr I . Bier . (Dunkler Anzug Vorschrift).

Unsere verehrliche Gesamimitgliedschaft, sowie Besitzer von Gast¬
karten ladet zu dieser Veranstaltung höflichst ein 6716

Ter Vorstand.
NB. Eintrittspreis für Nichtmitglieder1 Mark enic Dame frei

jede weitere Dame 50 Pfg. Kinder unter 14 Jahren haben keinen
Zutritt.

Voranzeige.
"T ung - wildfang.

Gegründet 1903.
Unsere diesjährige

Humorist.Kbendunterhaltung
nebst Ball und reich ansgestatteter Tombola findet
Sonntag , den 13. Januar 1907, in der„Männer¬
turnhalle" (Platterstraße) statt._ 7275

Turn - W Verein.

7261

(AlterS-Riege) .
Montag , den 7. Januar , nach dem Turnen:

ßgitt M
Hierzu ladet frcundlichst ein Der Obmann.

l7> ücht. Mädchen a. t. v. Lande
^  fof. gef. 7057

Wellritzstraßc 41, Wirtschaft.
klunge Mädchen können Weig-

zeugnähen u» Zuschneiden
gründl. erlerne» 2<§tö

Schwalbacherstr. 23. H. 1. l.
<DL> cge,i « raitlheii in. Mädchens
^ -4̂ suche tücht. Allciamädchen,
dar selbüündig gut bürgerl. kocht.
Vorstellung nur 9—1 u. 3—4.30
Uhr Wilbelmür. 3, 2. 6766
|öei . per ioiott oc. 15. Januar

fleißiger reinlicher Mädchen.
Lohn 25 Mark. 7011
_
«jlierf . Büglerinnen sucht Damps»
^ Waschanstalt Biebrich, Bach-
gaffe5. 7042
>st̂ ravcs Dienstmädchen, uvelchcS

kochen kann, in kl. Hau- tialt
gesucht 6820

Schwalbacherstraße 30, I. l.
äochcn kan» das Bugetn

gründlich erlernen 52 >1
Sedonstraße 10, 1 Tr. r.

Residenz -Theater.
Direktion: Or. phil . H. Nauch.

F-rnsprech'Anschluß 49. F-rnsprech-Anschluß 49.
Sonntag , den 6 . Januar 19 » ?

Dutzendkarten gültig. Fünfzigerkarten gültig.

Tie Siebzehnjährigen.
Schauspiel in 4 Aufzügen von Mar Dreyer. Spielleitung G. Rücker.
Werner von Schlettow, Major a. D. R. Miltver-L-chönau
Annemarie, seine Frau Helene Rosner
Frieder, Kadett, ihr Sobn _ Haus Wtlhelmy
Der alte Herr von Schlettow, Oberst a. D.,

Werners Bater Georg Rücker
Erika von Gellenhofen, Annemaries Cousine

und Adoptivfchwester Bertha Blanden
Vorbrodt, Großknecht Tbeo Ohtt
Mieke, Magd LydiaH rt ng
Vramstädt, Musikant Max Ludwig
Minna, Stuveiimädchen Minna Agte

Ein Gut in der Mark.
Kaffenöffnung6 '/, Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende gegen9'/r Uhr.

Halbe Preise. Nachmittags3 33 Uhr.
Nemesis.

Halbe Preise.

Lustspiel in 3 Akten von Otto Pserhofer.
Spielleitung: Theo Tachauer.

Ernstv. Wangenheim, SiaalSanwait Gerhard Sascha.
Fanny , keine Frau Sofie Schenk
Klara, beider Tochter Helene Listdemus
Fritz Höd r, Rechtsanwalt Georg Rücker
Marianne, seine Frau Helene Rosner
August Hildcbrand, Privatier Theo Tachauer.
Dr . Egon Eschborn Hem, Heiebrügge
Dr . H. Wulff, Untersuchungsrichter Neinhold Hager
vr Georg Hein Rudolf Barlak.
Marie, Stubenmädchen bei Höldcr Alice Harten

Vorher1
Ali.

Schwank in 1 Akt von Otto Brenner.
Spielleitung: Max Ludwig.

Dr. Nompel, Professor der Medizin
Albertine, seine Frau
Winter, Tierarzt
Dr. Klein, prakt. Arzt
Frau Professor Franzius , mit Albertine befreundet
Anna. Dienstmädchen bei Rompels

Reinhold Hager
Else Noorman
HanS Wilheliny
Friedr. D gener
Rojei voi Born
Lydia Hertina

Montag , den 7 . Januar 1907

Olympische Spiele.
Schwank in 3 Akten von Kurt Kraatz und Max Real.

Spielleitung: Dr. Herm. Rauch.
Gustav Großbcrger, Privatier
Penelope, seine zweite Frau

Matte,' ! seine Töchter
Paul Werlcntheim, Maler, Helenen! Gatt»
Herlock SchlomeS, Detektiv
von Schneiddeim, Landral
Joseph Osscnbriinncr
Emanuel S ßerigut, Kandidat
Mrezi Schön ren, Modell
Wilhelm Lüddecke Vorsitzender der Turnvereinr

„Deutsche Eiche"
Eulalia, seine Fran
Artbur Zappe. Vorsitz, der TheatervereinS„TheSpiS"
Amanda, ie ne Frau
Friedrich Haase Vorsitz. derB-sangvereinS. RHeingoid" Theo Ohrt
Bertha, seine Frau Sofie Schenk
Der rote Palisadcnkarl Max Ludwig
Klietsch, Vercinsdicner Arthur Rhode
Auguste, Dienstmädchen bei Großbcrger Lydia Herting
Ein Schutzmann Arthur R'cktsch.

Das Stück spielt in einer kleinen Stadt bei Berlin.
Kaffenöffnung6.30 Uhr. Ansang 7 Uhr. Ende gegen9.30 Uhr.

Theo Tachauer
Rosei van Born
E-se Noormann
Steffi Sandori
Rudoli Bartak
Georg Rücker
Reinhold Hager
Miltner-Schönau
Hans Wnhclmy
Benha Blanden

Gerhard Sascha
Clara Krause
Friedrich Dcgener
Minna Agte

(Wiesbadener Blumenorden .)
Mittwoch , den 9. Januar , abends8 Uhr in der

Aula des Reform-Realgymnasiums, Oranienstraße7
5KS6* IV . Vortrag “E®

Dr. Rudolf Presber
„Aus eigenen Dichtungen 11.

Für Mitglieder ist der Eintritt frei. 7191
Eintrittspreise für Nichtmitglieder: Reservierter Platz

Mk. 3.—, 1. Platz Mk. 2.—, 2. 'Platz Mk. 1.—, Schüler¬
karten 50 Pfg.

Karten sind zu haben in den Buchhandlungen von
Borncmann, Jurany & Hensel, Moritz& Münze!, Nörters-
häuser, Römer, Staadt und Schellenberg sowie abends an
der Kasse.

Kierftadt, „Saalban zum Adler",
ne« erbaut , Tanzfläche ca. 180 Quadr. M«t.

Heute Sonntag von 4 Uhr ab:

Große Tanz-Musik,
wozu sreuudlichst einlndet Hcinr . Brühl , Besitzer.

Prima Sveisen und Getränke 1230

Uttädchen und Frauen könne»
mr%  nachmittags dar Weißzeuz-
näden, AuSbcssernu. Zuschnewen
rrl. Helenenür.  13 . St 1. 1645

f llälUidies Keim,
Herderstr. 31 , Part . I.,

Stellennachweis.
Anständige Mädch. jed. Kankessioil
finden jederzeit Kost u. Logis für
i Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Soiert oder
später gesucht: L-lützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, HauS- u.
Allciumädcheu. 401

SessenNiche Mglieder-versammlmg
in viebrich

am Montag , den V. Januar *907 , abends 9 Uhr
im „Lorcher Hof" bei Herrn Hilge.

Tagesordnung:
1. Die Auflösung dcs Reichstages und unsere Stellung zur bevorstehenden Rcichstagswahl.

Redner: Herr Jakob Kaisett  aus Wiesbaden.
2. Wahl des Lokal Borstandes und Ergänzung des Zentral-Vorstandes.

Wir laden alle Mitglieder, Gesinnungsgenossenund Freunde der Sache ergebenst ein.
Der engere Vorstand

der wirtschaftlichen volkrpartei für Nassau.7193

verloren
eine goldene Damennhr mit
Monogramm A. S . und innen
graviert 5. April 1903 ans dem
Wege von der ThelemaNnstr. Mch
die Stadt Geaen Belohnuzig ab-
zygchen Pension Margarete,
7269 Tdelcmannstr. 3

/Lin reinl. Mädchen, welcher zu
^ Hause schlasen kann, tagsüber
gesucht 7256

Adelheidstraße4 k,
_ Gth.. 1 r.

Tücht. Schneiderin
emvficht sich in und außer dem
Hau>e 721b

Hermaunstr. 20, Hth., 1. r.



/f"”\ srftenT
'V4| / fachm. R'«

ParaNir-
SStrlftatr.

W Preise
billig.

§§ L Er . Lager
in Hliscit,G5olt>

_Vk? 1!- Silberwnren
u. oyt . Artikeln

|rPaul Jäntseh,
Faulbrunneustraste 3.
_ 51,

MetKgerjacken
rbeitswämmse.

Giue dauarnafta
Guaiitä'en.

Grosse Auswahl.
— Billige Preise —

Friedr. Exner,
Wiesbaden,

X «*sagasse 14.

Fafdiing 1907

Mnzimdeholz,
gespalten , ii  Ctr . 2 .40 Mk

Brennholz
L Ctr 1.40 M . 73-Si

liefern frei uiä Hans

Gebr, Neugebauer,
Dampf- Schreinerei,

Scknvalbackerstr. 29.  T «lf. 41

Iruckfadien
I Jugendsrifche, Gut-|t|fernung aller Haut - W

unrein eiten,
^ Lomuiersprossc », er-B zielen Si sofort nur»«mit Dr . Kuhns B

Bional -Creme . 130 , und
Vo -lalscisc , 30 Pf . Die
einzig wirklich empfchlenö-
wertc H u crZme. Huudcrt-
tiuseude Dosen im klebrauch
Nur c - t mit Namen Frz,
Kuhn. Kroneupars .Nürnberg.
Drog .^ auitas ,MauritluSNr^
3 O , Sievert , neben kg!. Schloß,
Tauber Trog . Kirchg sfe 0

Programme- Antritts- u, Tanz-Karten
Sterne♦Einladungen*Lieder . Plakate

etc . etc.

ln gerdimackpoller  Ausstattung

zu hoben. Philipp Schlosser, 1633
- mmermeister. Schar»borstiir. L.

Schäfte alle: Art in feinster
Ausführung u. prima Qual Leder
iescrt nach Maß zu bill. Preisen
Jo ». Bloiner, Schwalbacherstr. 11,

Berlitzfean zu billigen preisen fes?

Sprachlehrinst.
»für (Erwachsene

Wiesbadener Perlags -flnttalf
Emil Bommert f“

celekon 199
strebsame Männer und

^ Franc» aller Stände in
Stadl u. Land, die als Haust,r-
hnndler oder als Ageincu
einen billigen leicht verkäuflichen
'Masscnbeda.fsartilel für zedc Haus-
hanUnif, energisch und dauernd,
arch als Nerengefchäft vertreiben
wollen, belieben ihre Adressen unt
$. 3174 bei der Exped, b. Blattes
abzuqebcn. Daß mit praktischen
Paientartikeln vie' Geld zu ver¬
dienen ist, weist jedermann. 3174

ITlauriflusftr. 8.

massiv Gold, fertigt zu
jedem Preise

G.Gottwald,
Goldschmied,

7Faulbrunn nstr . 7
Werkst , f. Hepa aturen.
Kauf u Tausch v. altem

Gold u. Silber . 7»

vTf \ Helenenstr. 12, 1. Et.
Ii' ' ' -  Nur für Damen.

Ges. geschützt.
Sprichst. v. 9 bis abends 9 Uhr
Wie Dr . med . Hair vom

Asthma
sich selbstu. viele bund Patienten
heilte, lehrt unentge.tlich besten
Schrift. 82,2

Coutag » Co ., Leipzig.

Stand wünschen sich zu ver¬
heiraten d,rch das Vermsttlungs-
bnrean Pan Becker , Dotz¬
heim-Wiesbaden  R , dporio 3 j 15

werden sofort bullig emachi 7285
Schwa bacherstr. 9 Vdd. im Dach.

für Hcrvst u. kr in er, teilwest«aus
Roßoaar n . Seide gearbeitet/ in
modernen Farben, werden zu fabel¬
haft bulligen Prci en verkauft. Nur

Heute Sonntag , ven 6. Januar , abends 8 Uisr. >w Kaid GcjcUenhaus
^otzheimerstraße 24 : ModeS

Marktstr. ÄÄ,1 Geschmackvolle Anfertigung
moderner Damenhüte —
Durch Ersparung der Ladenmiete
billige Preise. , 13Seit Jaoren üjarall e»n=

geführt und beliebt ist

Marburg’s “3®
SchwedeniKönig

g-jft als dester-
Kräuter-

M l Magenbitter

«stehend in Konzert , Theaterauffnhrung . lebenden Bildern , Christbanm-
'erlofung und Ball.

Unsere werten Mitglieder nebst Angehörigen, sowie crn verehr!. Publikum ladet
-ierzu ergebenst ein
*276 Der Borstand.

Patz- und Modewarengeschäft,
Bismerckring 25 , I.

Patlntbllttau Gollö,
Luisenstr. 24, Part.

Tel. -913. , Tel. 2913.
Erwirkung und Verwertung

von Patenten, Gebrauchsmuster re
m In u. Auslande_ 555.

Lap enlraut Pfd. 11 Pf., Sauer,
kratzt Pfd 8 Pf., Salz- und Ab-
brühbohnen 22 u. 25 Pf ., Voll-
Heringe Stck, 6 Pf zu Hab. 7270
_ Frankcnstraße4.

AUciniger
Fabrikavtverkaufen wir wegen bevorstehender Inventur und Veränderungen

in unseren Geschäfts-Lokalitäten sämtliche Winter-Garderoben als:

1 Reagan « 1
ffieflc. 1833

Telefon 2009.
Marburg'»

Schweden-König ist
palentamtl. geschützt
Bor mißbräuchlicher
Benutzung der Be-
zejchnung.Schwcden-

unä dergleichen mehr für Herren- und Knaben, in allen Grössen
und Fassons zu noch nie dagewesenen billigen Preisen.
Wir bitten um gefl . Besichtigung unserer Schaufenster.

finden sie billig und gut 7290
Marktstrasie 12, bei Svätb.

Geigen
u. 2 Trompeten bill. zu verkaufen
Blücherstraße8. 2. reckrS. 7283

4 Uauritiu88trn886 4, König'wirdgewarnt-

^eiglellmaschine, sowie1 Aickel-&  erkergeüell mit Glasplatten
billig zu verkaufen 7301

Bin mit einem Transport
Mauergasse 10,

empfiebh sein reichhalti
Lcdcrlagcr . i

AuSlctinitl billigst.

Netlelbeckstraße8, p.
usgcklaglc Forderung von ca,

(schweren und leichten Schlages) angckommen und empfehle
dieselben unter weitgehendster Garantie zu den billigsten
Preisen. 7295
l Joseph Blnmenthal, MellfllillllD,

Raneutlialerftr . 584, 1
ist za v-rkausen. 321

Näb. in der Erped. h. Bl.voppelpumpe
leihweise zu haben 3250
Wellritzstrasse 11.Nur Schwalbacherstrasze 24 Nur

Lelepbo« 2ö7s.
auf Abbruch zu verk. 7278

isihemgauerstraße IS, 1.

HWMr&
Beoarfsartllel, Gunini.-
warcn, diskrete Zusendung,
auch brieflich. Lager aller
Krankenpflegeartlkel. 7268

Dscar Metzler,
Bandagist, Wiesbaden,

31 Nheinstraße 31.

Sin wachtelspitz,
geeignet für Hof u. Lagerräume,
zn ver'ansen. Näheres 72öS

Gttci cnailstraß- 7 Stb . 1. St,

Mk. Iill- 7i
(aud). ger. ), auf gute 1. Hyp.
foT. ob. spät. bill. | ii vcrg
Näh. Ble ich str. 29, 1. t. 7221

V^ ypotucken - Darlehen , 1.
<x.  Hypoth.. Bit % b , Wertes,

«anfer, Teilhaber, sowie Kom¬
missionen aller Art des. schnellstens
Scyberkb, Gneiscunustr. 7, p, 722Q

Sie finden
Käufer - ,

oder J

Teilhaber
für jede Art hiesiger oder
auswärtiger Geschäfte , Fa¬
briken, Grundstücke, Güter

und Gewerbebetriebe j
raschu.verschwiegen
ohne Provision , da kein Agent,

durch gi ()
E.Kummen Naohf.S 2̂ sh-8iI.

Verlangen Sie kostenfreien Be¬
such zwecks Besichtigung und Rück-
spräche . ji

Infolge der, auf meine Kosten,
In 900 Zeitungen erscheinenden
Inserate bin stets mit ca . 2500 kapi¬
talkräftigen Reflektanten aus ganz
Deutschland und Nachbarstaaten ln j
Verbindung , daher meine enormen
Erfolge , glänzenden und zahl¬
reichen Anerkennungen . •

* Altes Unternehmen m.eigenen
Burcaux in Dresden , Leipzig,
Hannover , Kötn a/Rh. und Karls-

jeher Art lauft mau am besten
in der StuHImacherei von
7123 A , May,

Maurrgasse8.
NB. Rep . « Flechte»

von Stühlen gut u. billig.

Die Arveitsüeüe ses
Naff.Gkfliiigmsvettiiis

Schiersteiner traste link- ,
unter der Zinimermannsstistung,
empfiehlt 929
Kiesern-Anzündeholz st SackM. 1
Buchen-Holz ä Llr. M. 170
Teppiche werden gründlich

geklopft und gereinigt
Bestellungen zu richten an Ver¬

walter Fr . Müller , Erbacher-
siraße 2, 1., r„ seitb. Hauswart
des Männerasyls. Telefon.

T
Schöi

Magerkeit.
chöne volle Körperformen

durch unser orientalisches
Kraftpulver , preisgekrönt goid.
Medaillen, Paris 1900, Ham¬
burg 1901, Berlin 1903, in 6—8
Wochen bis 30 Pfd . Zunahme
garantirt unschädlich . Aerztl.
empfohl. Streng reell — kein
Schwindel. VieleDanksohreiben
Pi eis Karton mit Gebrauchsan¬
weisung 2 Mk . Postanw . od.
Nvchn. exkl. Porto . 1866

llygien . Instit ti
D. Franz Steiner & Co.,

Berlin 302
Königgrätzerstrasse 78.

Anziindehotz,
fein gespalten Ü Ztr. Mk. 2.20,
Brennholz t „ , 1.20

frei Hans.
~ ' 6190

i, Frank-Nstraße7

A.Mchkiin.'r,
Manergasse 10,

empfiehlt sein reichdaltiges Lager
in Roßhaaren, Kaook, Seegras
Drell moderner Deflins rr. ,r. zu
bekannt billigen Preisen 3879

3m Nachricht
für

W!
Die im Besitze des jjivilver-

sorgungssch-ine- befindlichen Per¬
sonen werden darauf aufmerksam
gemacht, daß die Bakanzenliste der
mit BersorgungSberechtigten zu be¬
setzenden Stellen auf der Expeditios
de« „Wie- badener Generalanzeigern
kostenlos zur Smstcht offen liegt. ;



m

Für die vielseitige, innige und freundschaft¬
liche Teilnahme an dem Verluste unseres geliebten
Vaters, sowie die zahlreichen Beweise der Liebe
und Verehrung für den Verstorbenen sprechen
wir hiermit unseren herzlichsten Dank aus.

Wiesbaden, 5. Januar 1907

UußelMlteMlü
günstige

laufphpnlmt!

Aurverkaus.

Extra - Rabatt

alle Waren,
welcher an der Köjfe in Abzug gebracht wird.

Große Posten

Wäsche
und

Leinenrvaren.

Joseph Woli,
Rircligasse,

gegenüber dem Mauritiusplatz .*

7253

KeeclligllngsmjiiLt
von

Heinrich Kecker.
«aalgaffe 84/26 . Telefon 8861.

Gegründet 1883. 4060

MtSlia-ener AktDigilügs-MM,
Fritz & Miillor.

mar  Schulgaffe7 2052
T -lephou 2675. Telephon 2675.

Reichhaltiges Lager iu Holz - u. Metall
färge » aller Art . Kompl A -isnattunae !»
Privater Leichenwagen . Billige Preise.

Lieferanten des Beainteu -Perein

sind alle Kunden mit meinen Waren zufrieden
Warum

stets wieder bei mir ? und warum kommen mit
jedem Tuge neue Kunden zu ? Weil bei mir die
grosse Auswahl in Möbeln, Betten , Kinderwagen
Anzüge, Kleiderstoffen mit kleinster Anzahlung

stets zu billigsten Preisen

7249

zu erhalten sind. S

II UP
zum

J. Wolf,
Wiesbaden,

33 Friedrichstr . 33.

Oeffentlrcher Vortrag.
Auf Veranlassung des Kncipp-Vereins findet Mittwoch,

den st. Januar , abends 8 Uhr im Festsaale des Kath. ,
Geiellenhauses. Dotzheimerftraße24 ein

Vortrag
des Herrn Prior U, U« ilv , Wörishofen,

Nachsolger des sel. Prälaten Sebastian Kneipp statt über
das Thema:

„Die Krankheiten der Atmnnggorgane".
Eintritt für Nichtmitglieder: Reservierter Platz Mk. l .—,
Nichtrcscrvierter Platz 50 Psg. Mitglieder zahlen auf beidtu

Plätzen die Hälfte.
Zu recht zahlreichem Besuche ladet ein ‘

Der Vorstand des dtneipp-Bereins.

Deectlignngsinjliint
von

Heinrich Kecker.
«aalgaffe 84/20 . Telefon 8861.

Gegründet 1883. 4060

MtSliadentt KkeDignügs-Znftit«!,
Fritz & üliiller,

mar  Schulgaffe7 2052
T -lephou 2675. Telephon 2675.

Reichhaltiges Lager iu Holz - u. Metall
färge » aller Art . Kompl Ausnattnuaei«
Privater Leichenwagen . Billige Preise.

Lieferanten des Beainteu -Perein

Nur
von

Monfoa,den7.Januar
bis

Somstao, den 1ü.Januar.
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Zwangsversteigerung.
Am 21. Januar 1W7» vormittags 11 Uhr»

werden an der Gerichrsstelle Zimmer Nr. 63, vier, den Ehe¬
leuten Maurermeister Gustav Enders und Anna geb. Rudolph
zu Frankfurta. M. gehörigen, zusammen3 sr 10 gm große
am Walluferweg und Lothringerstraße der Stadt Wiesbaden
belegeuen Aecker zwangsweise versteigert.

Wiesbaden,  den 9. November 1906.
3818 Königliches Amtsgericht Abt. 1c.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in Sonnen¬

berg belcgene auf den Namen 1. der Eheleute Bauunter¬
nehmer Karl Held und Maraarethe , geb. Stürmer
in Frankfurta. M. als Gesamtgut der Errungenschasts-
gemeinschaft zur Hälfte, und 2. des Bauunternehmers
Philipp Reitzcl zu Frankfurta. M. zur anderen Hälfte
eingetragene Grundstück:

Flur 14 Nr. 244/34, groß 62 a 62 qm, Grund-
steuerreinertrag 10,29M., Acker ober der Dielenmühle,
3. Gewann,

am 21 . Januar ISO ?, vormittags 1« Uhr» durch
das Unterzeichnete Gericht an der Gerichrsstelle— Zimmer
Nr. 63 — versteigert werden 2697

Wiesbaden, den 36 Oktober 1906.
König iches Amtsgericht , Abt . lc.

Eingetv. Gerrosfcn schuft mit beschränkt. Haftplicht.
L'rLvürivlistrasso 20.

Sparkasse.
Vielfachen uns geäußerten Wünschen entsprechend, er»

höhen wir ab 1. Januar 1907 für Jedermann
den HöchstbeLrag der Einlagen auf
cm Sparkassenbuch von Mk. 500.— auf
GMlNNsend Mark

und verzinse» dieselben
vom Tage der Einzahlung an
mit S1/ 0̂̂

Wiesbaden, den 14. Dezember 1906.
Vorschuss -Yerein zu Wiesbaden

5816 gmgcttagcnc Genoffenlchast mit beschränkter Haftpflicht.

Gefl, Anmeldungen zu meinem 5922

2. TanZ-Amsus
werden entgegen genommen. Honorar mäßig. Extraknrfe spe-.iell
für Köche und 8 Snet , sowie Privat - ». V.ilitärpersourn
finden jederzeit statt. Ohne Konkurrenz . Walter nach sofort be¬
greiflicher Methode. Erlernung sämtlicher Rund» und Gcseilschaftstänzc.
Friede. Völker, Tanzlehrer. Nettrlbeckstr. 8, Mtb. 1.E.

KkllmchlneO'!s!!lS!!keii!ichk.
Die Herren Vertreter de» Arbeitgeber und der Kasse »'

Mitglieder werden hiermit zn der am Mittwoch, de» 0 . Jan.
1907 , abends 8 >/j Uhr . in der llknrnhaliv » Wcliritz
straffe 41 , stanfindenden

I. auherordetttlrcheu
Generalversammlung

ein geladen
TvgcSordilUNg: Bericht dê-- Vorstände- über die Verhandlungen

der 13 JahreSverlammurng de» Zentralverbande» von Orts¬
krankenkaffen:m Deurschr» Reiche zu Düsseldorf; Wahl eines
Ausschusses zur Prüfmrg der Jahresrechming: Neuwahlen für
den Vorstand; Sonstiges.

Wiesbaden, den 24 Dezember 1906 6512
Der 1. Vorsitzende:

Ca ^S Ssrieh.

Verein für Averliiiie KMücksitz.k.L
Montag, den 7. Januar 19V7» abends 874 Uhr,

wird Frau Clara Mache aus Merxheim im Saale
der Loge Plato einen nur für Frauen zugänglichen
Vortrag über:

„Den Einfluß der Ehelosigkeit
der Kaum Ms ihre Gesundheit"

halten. Eintrittspreis für Nichtmitglieder 50, Eintritt für
Mitglieder gegen Vorzeigung der Legitimation frei!
6988 Der Vorstand.

Beginn unseres

II. Tanz ; Kursus
am Dienstag , den 15. Januar , abends 8 '!- Uhr»
im Hotel Friedrichshof . Tanzunterricht für den
gesamten Handwerker- und Kaufmannsstand, sowie für die
besten Kreisen. Ohne Konkurrenz Schleifwalzer in
2 Schritten praktisch und schnell, hochelegant, ohne Mühe
noch von älteren Damen und Herren unter Garantie leicht
zu erlernen. Mirsik gratis bei allen Kursen. Prospekt
gratis. Gefl. Anmeldungen erbeten. 5826

G. viehl, 8rauu. Sohn,
Vleichstratze 17, 1.

Hotel-Rejkmrant„Gambrmus."
Sountaq , Jen « Januar 1907 , vormittags

von 117, —1V2 Uhr,
Frühschoppen -Konzert,

nachmittags von 5 Uhr ab : Streich -Konzert,
ausgefüi.rt von dem Quartett der Biebricher Unter
osfizierschule.

Gintritt frei . 704l

Krieger-W VereinGermania-Allemannia.
E. V.

Sonntag, den6. ds. Mts., abends8 Uhr:

weihnachtr-Zeier
(Konzert und Dal!)» in den oberen Räumen der Loge
Plato, Friedrichstraße 27, wozu wir unsere Ehren- und
aktiven Mitglieder mit ihren Familien ergebenst einladen.

Gäste dürfen des beschränkten Raumes wegen nur in
ganz ausnahmswcisenFällen eingeladen werden. Sie müssen
rechtzeitig beim Vereinsvorsitzenden angemeldet werden.
7010_ Der Vorstand.

»»Rettungs-Compagnie"
Freiwillige Feuerwehr.

Sonntag , den 6. Januar , nach¬
mittags von 4 Uhr ab findet in der
Männerturnhalle Platterstr. 16, unsere

Weihnachtsfeier
mit Tanz statt, wozu die verehrl. Mitglieder,
Freunde und Gönner höflichst einladet

Ter Vorstand.
Die Veranstaltung findet bei Bier statt. 6961

r
Gegründet 1890.

Dienstag , den 8 Januar 1907 , abends8 Uhr,
findet im Saale des „Katholischen Geselleuhauses ",
Dotzheimerstraße 24, unsere

Weihnachtr-Heier»
bestehend in

Aonzert, Verlosung und vall
statt. Zu diesem seit Jahren so sehe beliebten Weihnachts-
seste laden wir unsere Ehrenmitglieder und Mitglieder, nebst
Angehörigen, sowie Freunde und Gönner des Vereins hier¬
mit freunülichst ein.
6902 Der Vorstand.

Zu unserem Anfang Januar beginnenden

2. Extra-Canzkursur
nehmen wir gefl. Anmeldungen in unserer Wohnung
Hellmundftratze4, 3.» freundl. entgegen. 5449

A ton Delleru. Frau.
iimerrichtrlokal: „Hotel Vogel".

Grundstück - Verkehr.
JkmgeJbot &.

Das Immo&ilien-'GeseMft vonJ.Ohr. Glücklich
Wilbelmsrrassa 50. Wiesaarien,

onripfiehlt sieh im Ais - und Verkauf von Häusern und
Villen , sowie zur Miethe und Vcriiiietiinnj von
Ladenlokaien . Herrschafts -Wolmunjc » unter coul.
Bedingungen .—Alieiitijre Haupt -Agentur des „X’ortld.
Lloyd “ , Billets zn Origlnalpreisnen , jede Auskunft
praris. — Sinnst - nnd AntiS ^cni iamilmig . — Tel -403
jjpn öckigcs Haus mit Ltall n.
d Garten in Dotzheim, cjeciam.
für Wäscher ei, ju Bett. Näh. in
der Exyed, d. Bl. 3146

J ft/xit Haus mit 1600 Uli.
Ue.erfchutz, sofort

zu »erkaufen. N. durch 5303
B. Karl, Schulgasse7. Tel. 2085
Aeehr günn gel. Bauplatz. 42Ruten bei Niedernhausen
fTaunn»), Nähe hübscher Billa»,
fließende» Wäger, 5 Min . v. Ler
Station kranheitsbalber Billig zu
verk. Näb. T . Jacobi , Priv..
Niedernbausen. 4582

I li 111Der  Bococreu Watt.
-V 11114 mühlstraße nebst Bau¬
stelle zu verk. Näh. sBauimr.au,
Rheinstr. 71._4570

(Lent. Han» Westens,lr., mit
Durchs., 2» ». 3-Z.Wohl-g.

im Stock, für jcb. Gcfch paff., s.
bill. zu verk Off. n. H»O. 7194
an d. Erv-d. d Bl, 7^95

Gaftwirtschcht,
Eckhaus, in guter Zukunftslage

au» erster 5' and zu rerlauf . 7129
Wilh. Schäker, ftttmatmitr, 3,

*22au«, klein, mit Haben, nahe d.
, neuen Bahnhof, zu verkaufen.
• Zu erfragen in der Exved. dies,«
, Blatter. 7102

R

Atzolfshöhe.
In herrl. Lage Wiesbaden»

Billa.
7 Zimmer. Diele, Bad, 3 Van»
sardcn und allem tonst. Zubehör,
unter kehr günst. Bedingungen zu
verkaufen.

Selten« Gelegenheit.
Preis 48000 Mk.

Off, u. M. O. 5386 an die
Eroed. d. Bl. 5386

au» mit Wen chan z. festen
•+?  Preis von 36,000 Mk. zu

verkaufen. Off. inner O. W. 6332
an die Exved d. Bl, 8339

HLaser in Dotzheim, gut ren-
tabeL. nähe neuem Exerzier-

Platz. einzeln °d. zuf. tcilung»-
baldcr billig zu verk. Zu erfr. b,
Vonbaufcn. Dachdeckermstr. 3089

Bäckerei
zu vermieten oder zu verkaufen

Näh. Bleichste. 30_ 2482
Ais au«mit WirlichaftU. Metzgerei
*V zu verk. Off. u. I .O.6.330
an die Erp. d. Vl. 6333
^kau » mit Ulicygcre, zu verkauf.
9g  Off . unt. H. I . 6331 an d.
Erpcd. d. Bl. 6331

Pik ImmMik»- »vd
HllPlhk'ittl-lZkiltllk

vo-a

l L6. Firienicii
Helllnunirsü«. 53 , 1. St .,

empfiehlt sich bei An- u. Verkauf
von Häusern, Willen, Bauvlätzcn,

Bcrmittelunz. von Hypoihetcn
n, s. w.

Eine Billa, Nähe de» Walde»
und Halrestelle der elektr. Bahn,
mit 2 Wohn., jede 4 Zimmer,
1 Küche, u.. Aul.'eh. u. eine Wohn,
von 2 Ziw.. 1 Küche u. s. w.,
schön angeler/t. Garten, Terrain
ca. 3.3 Rm-tt , wegzugSbalder für
58 000 M. zm verk. durch

J . & €7. Firmcnicli,
HrUmnndstr. 53.

Ein Hairs, Kaif.-Friedrich Ring,
mit 5° pm» 4»Zim.-Wohn., mit
allem Komi, ousgest., für 196000
SK., mir fita. m Ueverfchufl von
ca. 2000 M. zn verk. durch

-I. & C. Firmenicli.
.HeAmundstr. 53.

Ein ichj.ine» Hau» in Erbcn-
beim, guro Lage, m. 3 Wohn, von
je 2 Zim.) u. Zudeh. ». 3 Wohn,
von je 1 Mm. n. Zubehör, für
25 000 A '. mit 6000 Anzahl, zn
verkausenr durch

J . 4 C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein kll Wohndau» in. 2 Wohn-
von je 2 Zim. u Zudeh , grogcr
Garten mit ca. 49 Hochfläminco,
viel Znirngobst, Erdbeeren nfw.,
Terrain.: 83 Rut , für Gärtner,
auch als Lagerplatz für grohe Ge¬
schäfte pmjfend, für 36 000 M. zu
»erkaufe« durch

J *Jk.  C . Firmenicli»
Hkllmnndstr, 53.

Ein Hau», wesil. Stadtteil, mit
im Souterrain Laden u. Laden-
zim, jede Etage zweimal 3-Zim.-
Wohn„ groß. Hoi, kl. Toriahrt,
für 86 000 M. zu verk. durch

J.  L € . Firmcnicli,
Hellmundstr. 53.

Ein sehr schöne» rentabl. neue»
Hau», wcstl. Stadtteil, m. Borderh.,
2 ^3-Zimmer-Wohn., Hlh. versch.
Werkst, u 1- u. 2-Zim.-Wohn.,
für die Tare v. 130 000 27k. zu
verk.. ferner ein Hau» mir Laden
und gurgebendem Satllergeschäft,
Nähe Wiesbaden», Terrain 17 Rr.
für 85000 2W. mit 8000 Mk.
Aur. zu verk. durch

j . & C. Firmenicli,
Hellmundstr. 53.

WeazugShalb. eine prachtv. Billa,
Nähe des Kurpar!» mit ca. 12 di»
14 Zimmern u. Zudeh.. schönem
Garten, Terrain, ca. 30 Nut. für
105 000 m sofort zu verk. durch

J , Jk, C. Firmenicli,
Hellmundstr. 53.

Für Gännerei u. Geflügelzucht
u. s. « . geeignet sind ca. 4 Morg.
Wiese mit fließendem Waffer, die
Rute für 55 M., sowie eine
Wiese ebenfalls am fließende»
Waffer ra. 3'/, Morg. groß, die
Rute für 120 M. zu verk, d.

J . & C. Firmenich,
Hellrnnndstraßc 53.

Ein schöne», neues Hau» mit
im Part. 3 Zim. und Laden, sonst
jede Etage mit 3 n . 2-Z.-Wohn.,
Slb ., Stallung , Remise, und 3
Lstohn. von je 1 Zim. und Küche,
für 76 000 mit einem lieber-
schuß von 900 M. zu verk durchJ . & C. Firmenich,

H-llmundstraße 53.
Ein neue« Hau», Nähe Niedern-

hausc» mit 3 Wohn, von je 3
Zim. und Zubeh., schöner Garten,
Terrain ; 50 Rut,, f. 18 000 M.
zu verkaufen durch

J , & C. Firmenich,
Hellmundstr. b3.

20000  Mark
al» 2. Hypothek anszuleihen. 7136

SS. Schäfer, Hermann tr. 9.

Darleyen
direkt vom Bankgeschäft geg. Ver¬
pfändung von Lebensversichcrunqs-
abichlnß nnd Hhvotheken beschafft
BankvertrelcrA. Bade, Wiesbaden,
Rüdesheimcrstr 23. 677

(Seid gibt
event. ohne Bürgschaft, Rück¬
zahlung nach Uebereinkunst,

MiltelhauS , Berlin, 3195
Albrechtstr 11, Rückp erbeten

sui Raleiirückzatztuiiz
Wviv giebt iSohlmnnn,
Berlin 136 , Pragerstr, 29, An¬
fragen kostenlos. iliückooito

4^ e d-Larleden an jed.-rmann
ohne Borfpcfeii fof. M. Zahl,

Kommandit-Gefellfch., Berlin :09,
Kmomandankeiistr. 60 >Rückporto
erwünscht. Biele Dankschreiben)

8092

auch gegen bequeme
Ratenzahlung verleiht

diskret und schnell zu konlanten
Bedingungen. SelbstgeberC . A.
Winkler, BerlinW. 57, Vkan-
steinerstraße 10. Glänzende Dank-
fchreiben. 2977

tifl̂ er bar Geld braucht wende
sich verlranensvoll an E.

Grundier, Berlin W. 8, Friedrich¬
straße 196. Anerkannt reelle,
schnelle und diskrete Erledigung.
Ratenrückzahlung zulässig. Prov,
a. Tarledn Viückp erd. 3,32

Mypoth &Jkem- Gresliehe.

bis 1500 Mk ,
doppelte Sicherbelt, cv, hyoothek,,
auf 5 Monate gegen gute Zinsen
gesucht Off. u. Z. 3880 an die
Exped. d. Bl. 3t>03
Üb 41: nun aui prima zweite
nül\. Süulii! Hhpothek per fof.
oder spät, anfzunehmengef. Näh.
Bleichstraße 43, 1. r. 62 ,5
^uche 10- 15 000 Mk. als

Baukapital zu 6 % Zinken
Rückzahlung in einem Jahre . Off,
erbeten unter O, H. 6663 an die
Expcd. d. Bl. 6668

1. 1 3581
zunehmen gesucht. Näh Bleich¬
straße 43. 1, r 620

' IMIs-Oesi.
Ein junge», tüchtige» Ehepaar

sucht eine gutgehende Wirtschaft
zu mieten, event. mit Hau» und
Wirtschaft unter günstigen Be¬
dingungen zu kaufen.

Gefl. Off. u. W. H. 4 an die
Exped d. Bl. erbeten 6869
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Wiesbadener Wohnungs -flnzeiger

Hnier Wohnungs - Anzeiger erscheint 3-maI wöchentlich In einer
Auflage von circa 11000 Exemplaren und wird außerdem

Jedem Snterelienten in unferer Expedition gratis verabfolgt , esst
Billigte und erfoigreidiffe Gelegenheit zur Vermiefhung von Geschäfts-
Lokalitäten , Wohnungen , möbiirten Zimmern etc . etc.

Wiesbadener General - Anzeigers,

ilnter dieser Rubrik werden ünferafe bis zu 4 Zeilen bei 3-maI
wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat

berechnet , bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

Einzelne Permiethungs -Ünferate 5 Pfennige pro Zeile . . . .

W>M«ssii«chmis.Mmu LionL Cie.
_ n ° Fricdrichftratz » 11. ♦ Telefon 708
ffojlenftut Beichaffung von MietH. und Kaufobjekten aller Art

KS ;aiEagaw « KB

^ramenRt . 45, Mitte d. Herder
straße, find 2 herrschaftliche

S. Ziininerwohnung. zu verm. N ..H.
daselbst bei Svitz. 8258

» -aunussir . I . 3. St .. 8 Zim .,
^ Küche, 2 Mans ., Keller und
Zubeh. per sofort zu verm. Näh.
lei C. Philippi , DambaLtal 12,2,
St . l. u . Wohn.-Dureau Lion L
Co., Friedrichstraße 11. 4661

7 Zimmer.

ein gut möbl. Part . Zimmer
mit direktem Zugang , eveniuell
Schlafzimmer mit Salon , von
einem Herrn von auswärts , zu
nur zeitmeisen Benutzung bei An¬
wesenheit in Wicsvadcn . Ange¬
bote mit Preisangabe u. K. 3201
an d. E' p. d. Bl . 3204

fCi octfieärase 56 , Ecke Moritz-
^2 » straße 56, eine schöne neu
bergenchtele 7- Zimmer - Wohnung
wi: Bad , 2 Ballone u. reich!. Zu¬
behör, per fotort ob. spgler zu
verm. Näh . Part ., r . chtS. 54i.6

FLine ruhige bessere Familie mit
^ einem Kinde st chl bis 1. März
oder I . A ril ein grosses Zimmer
und Küche im Abschluß. Lage
Eüdvienel der Stadt . Off. mit
Preisangabe unter O, 7093 an
die Exped. d. Bl. _7098
^Lceigneies Lokal für Speise-

Wirtschaft mit Wohnung für
gleich od. später gesucht. Genaue
Preisangabe erforderlich. Off. u.
H. I 7035 an die Exped. dieses
B altes. _ 7l ->0
IL »che per 1. Äprn eine Wert¬
er statte mit 3-Ziin .-Wohnung.

Offerten mit Preisangabe
K P . 100 an die Expedition
d. Bl. _ 7016
$| | eitfte4 Eocpaar sucht zum

1. April 1907 schöne 2 - 3-
Zimmer-Wohnung , oder schöne ge.
räumige Frontspitze in beffcrem
Hause. Off unt. H. 150 an die
Erved d. BI. _7073

Suche

$lJt )einitr. 24, 2. El., 5 Zim,
u. Zubehör , neu herger.,

auf gleich zu verm., ev. 7 Zim.
im 1. Stock. 5265

^ecrooenür . 32, Wohnung von
w  5 Zimmern , Küche, Bad nebst
reichs. Zubeh. z. vermieten. Näh.
Part._ 2505
Sfllorttlr . 8 sch. 4-Zim . . Wohn
7J  auf gleich oder später billig
zu vermieten_ 6273
HH» ork,traße 11, 1 berrl. 4-Zim.-
'fj  Wohn , per gleich od. später
billig  zu verm Näb. dal 6274

^Hiiie sch S-Zim.-Wohnun -, in
^ reich!. Zubeh. aus 1. April
1907 zu verm. 6038

Zimmermannstrane 4:

L^ .nausstr . i . 6»Zim . Wohnung
*5*- (Bdh.) per 1. April zu vm
Näh, pari , r. _7060
^Vttilhclmstratzc 12 , Garlenh . 1.,
“y **  6 Z. mit allem Zubehör
sof od. sp. mir Nachlaß zu Perm.
Näh. Friedrichstr. 3, 2. 6831

**»■*
5 Zimmer.

hochmoderne herrscha' tliche 4»,
5» und 6-Zimmerwohnung

mit Zentralheizung und allem
Komfort, in der Nähe Wiesd . bin.
abzugeden. Off-rlen u. S . K. 107
a. die Exp. d. Blaktes . 3630

auf ca 14 Tage. Off m. Preis¬
angabe u. E. 3192 an die Exp.
d. Bl.  _ 3192
- «..hepaar mit I6j,chr. Tochter
^ sucht sogleich für vorüber¬
gehenden Aufenrhalt

.yil

l
wenn möglich mit tcilw. Küchen,
oenutz'.ing.

Aiigedoie mit Preis u. E. 2805
an die Exped. d Bi.  2808
fiPQilrflt em  kleines Laudhaii«
LiLuuüil in der Umgegend von
Wiesbaden mit etwas Stallung,
Garten od. Land zu mieten gef.

Off . u . O . W. 1609 an die
Gr: d. d Bi.  _ 16 0
#Ä rfu* t per 1. Avril i9u7 e ile
y*  Lierzimmerwodnung (Preis
6—700 Mk.), möglichst Mittelpunkt
der Stadt , Näh. Bärenstraße 4,
b  Ekaae . 2746
JjlJubige Dame sucht fr undi.

möbl. Zimmer mit sep.
Eingang bei stiller Familie, nahe
Theater . Preis bis 24 Mk.

Gefl. Off. u. R . D. 6900 an
die Exped. d. Bl . 6900

jVermietungen

Wilhrlmstr 4 . S Etage
9 Zim ., Badezimmer u.
Zubcdör , Hauvl » und
Lieseranlentreppe,Kohlen.
Aufzug rc per sof zu
verm. Die Wodnung ist
ganz neu u. modern ber-
gerichtet. Näh. Burca >
Hotel Metropole, vorm.
11—12. 6052

§4 ) heinstr. 71. Bel-Etage, Herr.
Y i-bastl. Wobn. von 3 Zim.,

re,chl. Zub.. neu herger.. zu
vv>- Näb. im Haus«. 8574

Achvne hcrrschasll. 5-Zim .uer-
Wohnung mit allem Zubeh.

in der 1. Etage auf 1. April zu
verm. Adelheidstraße 81. Näh.
da selbst. _4 *38

Alvrechtstrasze 41,
nahe d. Luxembnrg 'ir . u. d. Uling,
ist die slldl. gel. herrsch. Wohn, v
5 gr. Zim ., Balkon , Baderaum u.
reich!. Zubeh., bei ges. Luft und
freie Auss ., weg. Wegzuges des
seith. Mierers sof. anderw . zu vm.

Näb. das., 2. St .._ 2835
t̂ otzheimeriir. 64 , 3., ohne Hih.

und ohne Läden, moderne
ö. Znn .-Wghn, mit 2—8 Maus
auf I. April , cvcnt. früh, zu vm.
Preis 880 - 900 Mark . N-.heres
varr. links.  _ 6696
(Cinkrur . 28 2., gr. ö-Zim.-W.
vi. mit allem Zuvebör. sofort od.
später zu verm. Preis 1100 !ff.

^ » riedrichstr. 50 . 2. Ei , schöne
ssi 5«Zim.-Wohn. zu vermieten.
Näh. ' 1 St . r._32 .-7
{tintiienauftr . 9, 3., schön 5 Z.-
^ ^ LWehnung mit reicht. Zuoch.
zu verm., auf Wunsch auch an
zwei kleine befreundete Familien.

Näh . I. St . r . 1289

Miebricti.
schöne5 -Ziinmer-
Wohnung , im modernen Stü , vor-
nehm und behaglich auSgcstattet,
mit reichem Zubehör (2 Keller,
2 Mans , 2 Balkon, Mädchenzim. ,
Bad), Elektr., Gas , Zentral-
Heizung, alle Zimmer Straßen¬
front mit prächtiger Aussicht, an
schönem 'Platz wegen Wobnsitz-
wcchsel sofort billig zu vermieten
und gleich beziehbar, event. mit
Nachlaß. Z :-. besichtigen Mühl-
stra'-e 9. 3.

^ >arlsiraß - 42 neu heraer. sch.
^4 - Wohn ., Bel Et., 4 Zimmer,
Bad , Küche, Keller, an r. Leute
sofort zu verm. 1467

Näh. 2. Stock.
Luxemburg- u. Hcrüer-

' straße 15, sch. 4»Zimmer>
Wohn , mit Bad und reich!. Zu¬
behör per sofort zu verm. Näh.
im Metzgerladen »_ 3152
Uf » aue CBaffe 0 4 große Zimmer,

Küche. Keller, Mansarde auf
gleich oder später zu verm. Näh
Maucrgasse II. _ 5 33
^HL ^ etz-ergasse 14, 4 Mansarden»

auch einzeln, billig zu per.
mieten 1939

^HSSichels ^erg 6, 2., 4-Zi,»mcr-
ivobnung mit Bad zu vm.

Näb. Kirchgasse 54, park. 6422
^Sllichkls . crg r6 , Bdh. 2. St.

Zimmer , Küche, Zubeh.
zu vermieteu. 6824

dolfSallce 57. 2. Et ., schöne
4-Zim.-Wohw, reich!. Zu¬

behör, auf sofort od. früher zu
verm. Näheres im Baubureau
nebenan Nr 59. Souk. 8439

B leich:,raße 15 4<Zimmerwoon.
zu verm. Näh  Eck ad. 6986

^üchernr . 17, Neubau . sind
Wohn, von je 4 Zimmern

neosi Zubeh., der Neuzeit entspr.
einger., per los. od. spät, zu vm.
Näh dort!. Part . r . 4456
>44luchersir. 29. 'Neubau , lchöne

4-, 3-, u . 2. Zlm.-Wodn . m.
Bad u. allem Zubeh. auf sofort
zu vm Näh. Baubureau , Blücher-
straße 29. 6815

jE - ^raniensir . 38, Wohn, ron 4
Z in., Küche, Zuli.., 2 Maus.,

K. zu vm. Näb Hth. p. 6982
HH> Iatlerslraße 8 4 Zimmer,
lT*  Küche , Mansarde und Zub .,
auf 1. April zu vermieten. 7079

Näb. Part._
Sliaiiciutjalccitr . 8, sch. 4-Zun .-

Wohn, mit reich!. Zubehör
vfort zu vermieten. Näh . daselbst
bei Fr . Norimann. _ 9867
Ĥ heingauerur . 2, Zwei herrsch.
ffV  Wohn ., 4 und 5 Zimmer
Per sofort oder 1. April 1907 zu
zu verm_ 2484
| ( j<dt Roon - und Westenduraße
^ ist eine schöne große 4-Zim..
Wohuung mit Balkon Spelsekam.,
Mansarde und 2 Keller , 630 M.
per 1. April zu verm. Näderes
Roonstraßc 9, Part._ 3875
SjVlBrtüftraße 13 4Zim . Wobn

mit Zubehör per sof. oder
späier zu verm Preis 600 Mk.
Näh , rart. _4471
HHorkstr , 3; i Liock, 4
77  Bad , Küche, Maus . u. reicht.
Zubeh .. der Neuz . entspr., aus
1. April zu vermielew Näh. das.,
1. St . rechrs. 7028

^ ^ btzbeimerstr. 97a , Borderh.
^  3 Zimmer -Wohnung -n. der
Neuz. enlipr., zu verm. 6816

-ebyaeimerstr. 97», Vorderhaus
J 3 Zimmer -Wohnungen , der

N-uz.  entspr ., z. verm. 68 !6

5 li unseren Neubauten ander Dotzheimerstr. Nr.
108, 110, 112 si d m den

Border -Häusern
gesunde u. mit alle», Kom¬
fort der Neuzeit ausgestaitete

3-Zimmcrwohnung .,
auch an Nichtmilglieder

\ sofort oder später zu ver¬
mieten. Di - Wohnungen
können tätlich einges.-heu

’ rlerben . Näber- Auskunft
[ mittags zwischen>/-2 —3Uhr,

oder abends nach 7 Uhr im
Hause Kiedricherstr. 7, Part,
links. 1136
Beamten -Wbhnungs Verein

zu Wiesbaden. E. G. m. o. H.
"Pül

Lxvotzbeimcrlir. 126, sch. gr. L-Z.»
'V  Wohn . fof. od. spät zu vm.
N. Kontor . 66°3

l̂ reiweidenstr. 1 sind schöne 3-
Zimiiu.r -Wohnun .ieu nebst

Zubeb. aus 1. A-ril zu vm. Näh.
b. Gg. Sicizer i n., 1. Et . l. 6913

kl. Z-Zim.-Wohnuilg zum 1. April
zu verm ieten._7076
/Qltvillerstraße 7 Hth , 3 Zim .,
^ Küche u. Zubehör , per ,'ofort
z» Perm. Näh. bei Best 815 1
« »» ilbillersir. 7, Hih , -Zimmer»

Wohnung mit Zubeh ., aus
gleich od. sp zu verm._ 755
ll -srbachemr. 4, 3 Zimmer mit
y'  Zubeb im Absch. , beleg. IM
Htb Dachst, zu verm. Nüh -reS
Bdh., 2. Et . 7065

»^ .rcacherstr, 9. 3. St . , Z-Z,m ..
Wodnung zu verm.. 6974

Näheres bei Pauiy.

b 'dorkslraLe 7 4. Zimmer Wohn.
7J  mir allem Zubeh . a. 1. April
zu vermieteu. 7038

^» » orkur. i7,  gr ., schöne 4. Zlm.-
7J  Wohnung nebst Zubeh. bill
zu vermieten. Näh. 1 r. 5589

3 Zimmer.

/ ^ rolbkurage 23, ö-Zlm.-Wob„.
mit Balkon , reich!. Zubehör

u. Benutzung des Hausgärlchens
lofori od. später zu verm.  6979
Herderur . .. 5Zlm .. Wohnung,

südl geleg. Wohn., Balkon.
Bad und Zubeh. sof. z. vm.  1922
^ ^ ahiistr. 20 ^ich. 5-Zimmerw .,

1. u. 2 El ., mit Zubeh . auf
sofort zu vermieten. 6100

skiLbercs parterre.

3 aon,r 29, am Kail.-Frledrich-Ring , 1. Et ., sch. 5-Z .-Wohn.,
Balk., Bad u. Zubeh. p. sof. od.
sp. zu verm. Nah. p 1709

rjjUiitiiraßf 6, nabe Kaiser F ied-
vl rich Ring , Neubau , sind schöne,
der Neuzeit entspreche de 5-, 4- u.
3-Zimmer -Wobminaen sofort zu
verm. Näb . daselbst. "295
>L- eileivcck. „. Ningur . u-^ un.-

wohuung per forort zu verm.
9täb. Zieienrina 6. vart . 1359

Ĥ raiiicnur . i>3. 1. El ., bcrr.
schastl. Wohn . v. 5 prachlv.

großen Zim., Balkon , Badezim .,
Speiiezim., 2 Mans ., 2 Kell. per
lofori zu verni. Näh . P . 8767
<r »Leuritzur lt > 5 Z . K. u. Lad.

per 1. April zu verm. 6960

^Illlücherp ay 3, prachrv. 4-Zim.-
Wodiluug mit allem Zubeh.

Preisw. per 1. April zu ver-
mie en 3166

^LLutowstr . 15, Ecke Zietenring,
^ sch. 4-Zim.-Wohli. zu verm.
Näb. 1. St . l. 4607

X^ . rbacherttr. 4 hcrrichasllich-
^ 4-Z,mmer -Wohnung , alles
der Neuzeil entsprechend, mit reich!.
Zubehör, wegzugshaiber gleich od.
späier zu vermieten. 6781

Näb. 2. Stock links.

ä ^ ustav-Ado.sur. 7. neu herger.,
w geräum. 4-Zim .-Wohn , pt,
mit Balkon und allem Zubehör
aus gleich oder später zu verm.
Näh. 1. St 2877

sind sch 4- u, 3.Zim.- Wohn.. der
Neuz. ent 'pr. mit elektr L cht
eingerichtet, per sof. vd. spät, zu
verm. Näh. das. Part., bei Karl
Forst, Maurermeiner. _ 5,6 5

ubnstraße 34, wegzugsdalber
schöne4-Zimmer-Wobnung a.

1. Avril od. früher zu verm. An-
zusehen Diensrag und Freitag
*0 Uhr Preis 600 Mk. 7090

Näheres 2 St.
Kleiststr. sino Wohnungen

von 4 Zimmern , 1 Küche,
Badezim., 2 Mans . und allen der
Neuzeit entspr. Zubeh.. auf 1. Apr.
oder später zu verm. Näh. Herder¬
straße 10, 1. Etage und Kaiser
Friedrich-Ning 74* 3. 223

4N̂ iernadierhöhe 5, sreundl . 3-Z.
Wohn , mit Zubeh sosorl od.

später zu verm . Näh, das. 7135
§1 Jeiibäu Ecke Blücher- und

Gneise,lauür ., sch. 3 Zün,-
Wobnungen zu verm. Näh. da¬
selbst ober Blüchcrstraße 17 bei
1> . May. _4457
Ŝ 5lud )criie. 5, I. St . l.. 3 Zim.
^  neost Zubehör per gleich ob.
1. April zu verm. Näh. 6617

Bismarckrinq 24. 1. St . l

»Ĥ lücheriiraße 10, Borderh., 3 Z.
'O  und Küche auf 1. April zu
vermieien. Näh . Mtlb . 1 Tr . h,
bei Joh . Sauer . 6946

ALäernk örberftraße, an d. Zietcn-
^  schule, 3 Zimmerwohnung mit
allem . ubehör, per 1. April 07
oder früher zu vermieten. Näh.
im Ncub. od Westendstr. 13 . 4 !07

H - riebrichstr. 45, tl. Mansaro-
ty  wohn .. 3 Zim. , Küche und
Keller ,m Bdh. an kinderl. Leute
per sofort zu vermieten. Näb
Bäckerei._ 47 *̂0
k̂ aulorunnenstr 9, Bba.. 3 .im
l)  u K., s°w. Mans .-Wohn -,
27Z -, K. . s N. P. l. 6031
^Lneiicnaustr . 8 im V°rb-rb>u.
^ r  Himerh . sind schone3-Zim .-
Wohnungen mit reichlichem Zubeh.
per sofort zu vermieren. 1o44

Näh, daselbst pan , links._
«IJobnung 11111. Stock, 3 Zim.
<̂ ■47 u. Küche- mit allem Zubeh ..
per 1 April zu verm. Gneisenau-
straße 12. bei G. Koch; daselbst
1 Bierkeller mit oder ohne Wohn
z» vermieien 7H7

<r » cllmundstr. 6, f» . Wohnung
V  3 Zim . u. Küche m. Balk.

(1. Sl .), per 1. April zu verm.
Näh, part._ ,023
Herder,Ir . 2, M Dach, 3
«r Zim . u. Zubeh., monatlich

96 M., zu vm. N. p. 2 3719
C,; ahnur . 20. sch. 3- od. 5-Zim-
X7 Wohn. (2. Et.) preisw. ,of.
zu verm. Näh , vart _ 1252
^elleruraßc 2 > frol . 3-Zimmer»
, , Wodnung mir Zubehör zum
1. Slvril zu verm.  7123
L) :lrch,ja,se 40, Eingang Kleine

Schwalbachersir., 3-Zimmer-
Wohniinq zu verm. 53 84
tt îrchgasse ^7 üi -nie fdjb.ie,
« *- abgeschl. Mails.. Wobn. bon
3 Zim . uns Küche m. 1 Keller
aus gleich od. spät, zu vm. Näh.
Part ., bei L. D. Jung . 5483
^ ^ ehrltraße 2, sch. Drcizimmer-
** * Wohnung auf April zu ver-
imeten _6885
^uiienslr . 17, Hth., 3 Zimmer
^ und Küche per 1. April zu
Vermieten.  7 -109
>|J> ainäerjiraBe;6o a 3 K'

» . ». Mans. sofort zu
Vermie tern 550 Mk. 4068
stS >ichels-er .j 26 3 ineinaiider-

gehende Zimmer und Küche
zu vermieten.  68 5
ULroge Z-Zi n.-Wohu. wcgzugs-
^ halber zum 1. April 1907

6970zu verm.
Moritzstraße 64.

^tz/eroftr . 11, 3 Zimmer. Küche
neb|i Zubeh. uno 2 Zimmer,

Küche nebst Zubehör p. 1. April
SU verm._ 7035
^| > emibediit . 6, sch. 3-Zimmer7

Wohn., 2 Balk.. Bad, 2
Mans, , 2 Keller auf gleich oder
später zu vermieten.  6947
Ure -r-w-ailr . i,  Eck - Jork,trag «,

.*■ ich. 3 Zlm.-Wohnung-n mit
reich!. Zubeh. zu verm. Näh. dort
im Laden. 842z
U ^ ranieniiraß - 2 ., Hih ., 3 kl.
W  Zimmer u Küche billig zu
vermieten._ 5763
i ™Srumcnitr . 22, Hih., klein 3-

Ziinmcr . Wbhiiung m. Küche
zu vermieten . 6874

^Larlw g 1, 2 Z,m ., Küche rc.
V  per sofort zu berat.

Näh. Rhcinstr. 52, 2.
440

^» Llucherstr. j 5 ist in der Bcl-
Etage eine sch. 3-Zim.-Wbhii.

mit Zubeh. bill. zu verm. Näh . j.
»ontor , Part , links 1354
^dlüch -rur . 27, 3 gr. Zimmer m.
a * Bad und Zub . per sofort od.
später zu verm. 8730

Näh. daselbst 1. St . rechts.

Blücherftr. 34
schöne 3-Zunmcrwohnuiig mit
Bad u Balkon , fofoct zu verm.
Näh, p. bei Pflug._ 5592

Nachlaß wegzugSholver
sch. 3. Zim .-Wohnung mit

Zubeh. und 2 Ballons , Noon-
straße 22, 2 . r ., per sofort oder
spät r zu vermieten . Näh. Bülow-
straße 7, 3. I._ 70889”oydeimerstr.69, zwei3-Zim..Wohnungen auf gleich vd. sp.
zu vermieten. 1114
Hr -ugasse 22 ist eine 2 - 3.Zim .-

Wohnung zu verm. 3072

<L.chüne 3-Zimmer -Wohnung im
1. St . per 1. April zu verm.

Gneiscnaustr 20. 7304

^neisenau ir. 25, 3-Zimmer-
*2'  Wodnung (o, Etage, , freie
Kage, sofort «d. spät, zu verm
Nah. Hth., 1. r . 1365

Grabenstratze 26,

Mit Mansarde auf 1. April zu
vermie en. 6880

Näh im Laden.

4 ^ «-lh-straße 24 schöne 3-Zim .-
Wohnung aus I. April,

l. Etage od. vart., zu vermieten.
Näb 1 Et . rechts. 6317

Hou Sehr. Vogler,
Ha llgariernr . 3. Bdh., schöne 3-
Zimmerwobn .. der Neuz . entspr.
eingerichtet, preiSw. zu vm. Näh.
Bdh. --art._ 5544
(Achöne 3 Zimmer und Küche,
^ 2 Keller per sofort billig zu
vermieten. Näh . Gcbr. Krumm.
Hascnnraße 10 , viS.a-vis dem
Exerzierplatz. 6056

^ILlbtie .str. 82 ». Landhans-Neu.
'r  bau , in gesunder, freier Lage,

mit prachtvoller Aussicht, sind
schöne 3- u. 4.Zimmcr»Wohnungen
mit Gas , Bad u. Backon auf sof,
zu vermieten. Näh. daselbst bei
Friedr Becht. 9593

Zimmer und Küche sofort zu
**  vermieten . Näh. 6040

N einstraße 43, Blumenladen.
^deuislralie 44. 1, S ... 3 Zim.,
*+  Rüche u. Zubeh. 1. April 07
zu vermieten. N. p 6994

beumraue 96. Fromsp ., 3
Zim ., 1 Küche, 1 Keller zu

verm. N ch pari._ 5835
>| Jbemga ucraraBe 5. Hth., schöne

3-Zlin .. Wohnung mit Balk.
per 1. April zu vm. Näh. bei
Keiper, Bdh.. Hochp._4260
tzHKdelNgbUernraße9 3 Zim., St.,
»I - Bad , 2 Balkbne, Erker, Mans.
und Keller per fof. zu oerm. Näh.
bei Bo n.  7147
/Lchone 3 Zimmerwohn, sino zu
^ verm. per sofort Rheingauer.
straße 18.  4327
1»» >ehiur. 2, 1. r., Ich. 3- u. eine
K » 2- stlmmerwohnung per sofort
oder später zu verm_3567
« 13, Hta-, lchöne große
*2 *- 3 -Zim.-Wobn. auf April zn
verm. Näb. Ldh Part 5987

^iAöderstr . 3, 3-Zim.»Wobnung
** + per 1 Avril zu verm. Näh.
2 Sk., bei Jdmiq . 6526
Aaa ĝasse 4/6. 3-Zim.- Wobn.

im Sld ., 1. 6t , p. 1. April
zu vermieten 7199

Näh . Bdd., 1. Stock._
L-wachküraße 30. schöne a.Z.-

Wohnung p. 1. April zu ver.
miete». Näd . Port. 7068
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(Fkcharnhorststr . 9 , sch. 3-Zim.-
^ Wohn, mit allem Zubehör
aus 1. April oder später zu
verm. Näb. ba'elbil. 5366
L»ch»rnhorftstraße 33 ist ui Bet
«9 Etage schöne 3-Zim.-Wobn , m
reich!. Zubeh ., Balkon, Vorgarten
zu verm N . 3. Sr lks. 7077

^edanftraße 14 1 sch. 3 -Z.-W,
2.  St . Näh. p. 7146

^ecrooeastr . 7, Bdh., 2 Tr . ,
W 3 Zim.» Küche und Zubehör
per 1. April zu verm._ 6312

eerobenslr. 7, Mtlü., Dachstock,
3 Zimmer und Küche per

Avril zu verm._ 6313
(Ateervoenstr . 9, Htti. , 1. St .,
w sch., neu herger. 3<Z . -Wohn.
mit Zubeh. aus g!. od. spät, zu
verm. Näh. im Mtlb., 1. St . , b.
Schneider oder Sleingafle 12,
1. Stock._ 5806
(Äccroütnur . 16, l8th ., schöne
d Z-Zim -Wohii. per 1. April
oder später zu verm._ 6810
/Aeerobenstr . 25, Vorderh ., eleg
v Wohnung von 3 Zimmern,
Küche, Mans ., 2 Ballons ec. per.
I . April oder später zu verm.
Näheres daselbst. 6980
iLlemgasse, Ecke Schachtstr., frei.
A Wohnung , 3 Zimmer , Küche
u. Keller p. 1. April zu vm. stiäh.
Schachistr. 30 , Part._ 7070e teingaffe63Zim. u, Küchesof. od. spät, zu verm . 850
/Aieingasse 19, Dachwohnung
w 3 Zim . u. Küche zu verm,
Preis 2J  M . monatl,_ 8159
Ltteingaffe 26, Hth., 1. St ., eine
A 3-Zim.- Wohn. m. Zubeh . gl.
vd. später zu verm._ 3376
(Lchierucinentrolle 18 3 Zimmer

und Zubehör, im Mittelbau,
zum 1. April , zu verm,_ 1356
^Lchuigasse 4 schöne gesunde 3-
*** Zimmerwohn ., sosort oder
später zu verm. 6109

Näb. Hinterd . 1 Tr . hoch.
aloitr. 90, 1„ 3 sch Zim -

<* *9 Wohn, billig zu vermieten.
Näh. P . Lerch, Dotzheimer-

straße 172, Part . 6786

^1» , alramuraße 13 Wohnung von
<■* «9 3 Zimm .rn mit Zubehör,
I. St, , a. l . April zu vm 6991

^U»i2eülttznr , 10 3 Zim ., K. uud
<̂ *9 Lad. zum 1. Apr ., ev. früh.
zu verm._ 6958
MAerderur . 3, sch. 3»Z .-Wohn,

der Neuz. culspr., mit od.
hone Werkstatt zu verni. Näheres
das. Part, rechts»_ 5668
4| 4>eiienöin\ 23, sch. 3-Zimiucr-
XX9 Wohn., 2. u. 3 . St ., mit
Baik. per April zu verm . Näh.
Part. r . 7012

Yorksirasse 4,
1. Etage, sch., geräumige 3-Zim.
Wohnung nebst Zubehör , preiSw.
zu vermleten 547

Näh. daselbst, I . St . r.
schhoriur. 7, 3-Zunmer - Wohnung
ZJ (Hth .t, Waschküche, mit oder
ohne Werkst, zu verm._ 6564
schLorlstraßc 9 srdl. 8-Zim . Wohn,
ZJ  lvollst . neu renoviert ) sofort
zu vermieten . 6625
»̂ » vnstt. 11, 3., sch. 3- 3 !,,i

Zj  Wohn . bist, zu verm. per
1. April 1907 . Näh. das 1 6339

HAorlstr . 33, lch. 3- ,jiin .<Woh!,. -
ZJ  wegzugshalder mit vedemen-
dem Micinachlaß zu vm. st!, b. I.
sticinbard, Part ._ 1364

Zietenring S,
Z-Zimm»rwohnungen mit Küche,
Bad und allem Zubeh ., m. allem
Komiort der Neuzeit einzerich.et,
sosort zu vermieten.

Näh . I Stock. 9934

Zietenring 8, Part, und Bel Eig.
O 3 Zimmer Per 1. April zn
vermieten. 5956

Cjtn einem Landhause, 15 Min.
<\ j von der Stadt , 5 Min . vom
Bahnhof Waldstr ., ist eine 3-Zim.-
Wohn. m. Zubeh. ». Garte» zu
verm., sehr geeignet f. Wäscherei
Näh. Grundweg , nahe d. Grund
wühle. 7064

sLmc schone 2-, auch a-Znumer
Wohnung im 1. Et . mit

freier Aussicht auf gleich, auch
später zu verm. Schiersteinerstr. 2,
Dotzheim. 2664

In dem Hause Rheinstr , 26 in
Dotzheim sind zwei 5443

2 Zimmer.

sGne Ulolinuap
zu 3 und 2 Zimmer nebst reich!.
Zubehör zu verm. Näb . Friede
Bondauien . Friedrickistr. 4.
Lonnendcrg Mine Wohnung
A iw Hause Kaiser Wilbelmstr 3,
besteh, aus 3 Zim., 1 Küche, zwei
Mansarden , 2 Keller, Hüdnernall
und Hof nedst Gartenbenuyung
ist für 500 ®if zu verm. Nab
im Hause E Schiffer 6638

Biebrich.

mit Zubehör per sosort zu
vermieten 8946

Frank furiersiraße 19.

L- Ldlerstraße 55, 2 Zim , Küche
und Keller zum 1. April zu

vermieten . 6>17
^Ha doisiir. 6 , Boh. Dach, 2 Zun.,

Küche und Keller zu verm.
Näh . 1. St . dal _7092

öoijsaUcc 3, Pld ., 2 Mans.-
Wohnung von 2 Zimmern

auf 1. Avril zu verm_ 7001
tztzßibrechistrage 5, Hth., Mails. -

W., 2 Z . u K., per sof. zu
verm. Näh. Bdh. 1 6709

Vlbrechtstr . 4L
ist 1 Mans .-Wohn. i. Hth. von
zwei Zimmern , Küche u. Keller
sof. oder später zu verm. Näh.
SB., 2. St. _ 813

ldrechtstraße 44 , Slb . pari.,
Wohn, von 2 gr. Zim . und

Küche per 1. April 1907 zu vm.
Preis 360 Mk._ 5823
>»LiSmarllrmg 5, Bdh., 2 Zim.,

Küche u. Zubeh. p. 1, Apr.
zu verm.  1660

Bismarckring 5,
Hth , 2 Zimmer und Küche per
1. April zu verm.  6561

llHiMiS 27. Hei,
2 -Zunmerwohilung per 1. Avril
j,U vermieten «936

»ALIucherslr. 6, Hth., Maus, , -
'V Zim . u. Küche an kl Fam.
au » gleich od. spät, zu verm. Näb.
BiSmarcknna 24 , 1. 8t . I. 6595
4>»»>uajerilr. 23, Hth., sino »chvne
*■&  2 -Zimmer -Wohnungen zu
verm. stiäh. daselbst im Laden od,
NikoiaSstr. 31. Part . l. 58 2

9 amvaqlal 10, Glh.,Dachstock.2 Kammern u. Küche. !°f. an
rub ., kinderl. Mieter, für monatl.
22 M. zu verm. Näh. E. Philipp!
Dambachial 12, 1. _ 513 i

otzveimerur. 4, Bdh , 2 Zun .»
^ Küche nebst Zubehör , aus gl.
oder spät, an ruh . Familie z. vm.
K
Cbr. Dormann. 234

9otzheimerstraße 68, Fronlsp.,2 Zim. u. Küche an einz.
Person aus gleich oder spä-.er zu
verinieten. >90

^ ^ otzheuneritrage s3 , Murelv.
/■i ' v Zimmer . Küche und Keller
im Abschlusi, sosort oder später
zu verm. N im Laden. 1715

Dotzhemrstr. 97a
Mittel - u. Seitenbau , 3-Zimme-r
wodnnnaen zu vermieten. 6817
^r > otzvc„nerstr . 98, Bdh. vu^scye

L-Zün . -Woh!!. m. Küche
preiswert per sosort oder später
zu vermieten. Näheres Verderb .,
2.  St . links. 5/07

*| » cuOau Dotzheunerurage lu3
VY (Güttler ), gegenüber Güter-
babnhof, sch. 2-Zi »i.-Wohnuilgen
evenl. mit Werkstätten od. Lager¬
räume zu verm. 3345

»I -Ziinmer-Wohnung aus )Otort
zu vermieten.
Wiesbadener Brodfabrik,

9718 Dotzhiiinerstr. 126.
/Lckerniörderstraßc , an d. Zieien-

schule, 2 Zimmer u , Küche
per 1. April 07 oder früher zu
vermieten. Näh . im Neuvau od.
Westeiidstr. 18. 4106

F ^ örtvillerilraßc 5, 2 »der 3
>2 ^ Zimmer «Bdh. u. Hth.) per
1. April zu verm. 7138

Nah. 3 St . r._
I ^VtuiUtnir . 14, 2 Z. W p soj

ob. sp. zu verm stiäh. Bdh.,
Part. I. 5822
^ ^ ivillerilraße 16, H., z ^uu . -

Wohn, aus 1. April zu verm.
Näh. Bdh., Hochp. rechts. 6084

neisenaustr. 25, H , 2- und
1-Zimmerwohii , z. v. 6622

Näheres Laden.
^ ^ radenstraße 9 Wohn , von

2 Zim . K., K. per l . Apr.
a. sp. Näb . 1. St . 5998
SLrövcnstr . 2, Hth , schone 2

Zimmer und Zubehör aus
1. April zu vermieten. Näh.
Vdü. pari . 6272

.i (oiier,
Hallganerstr . 3. Mtlb., schöne 2-
und I- Zim.-Wohn . preisw .^ fof.
zu vermieten 5545

Näh. Bdh. Part

S
sind 2-Zim .»Wolni . mit schönen
Balkons fof., außerdem e. Werk¬
statt -, ca. 60 O .-Mlr ., mit oder
ohne Wohn, zu verm. Näheres
das. Bdh. , pari , bei Karl Forst.
Maurermeister . 5466

Neubau
hallgarterftratze?

schöne 2 Zimmer -Wohnungen mit
Küche, Bad . 2 Keller , 2 Balkons.
Speicherverichlag, großer Borgarien.
alle» der Neuzeit enisprechcnd ein¬
gerichtet. auf sosort oder jpäier
zu vermieten.

Daselbst in Seilenban schöne
2-Zimincr-Wobnungen mit Balkon
zu vermicteii. 6294

Näh. daselbst bei ArchitektR Sleiu
p., rechts.
^ ^ arnngiir . 5, 2 Zim. u , Küche

per 1. April zu vm. 69 <0
Äeamunfiftt . 15, Hth,, 2 Dach¬
SA zim. u. K. aus 1. Avril zu
vermieten. 5316

^cllmuudilr . u9, 2»ta»i.-2vodn.
vA l6 M ., gl, zu vcrin. 7197
^ » eumuuv/lr . 40, ich, 2—3-Z./

Wohnung per sofort z. vm.
Näb. 1. Et . l.' _ 6904
^D-Zimmcrwovnung mit Zubeh.
Ä zu vermieten 6 >93

Hellinnndstraße 46 , Part
^cumundsir . 54 , Bdh,, 3. Sl„
SA 2 Zimmer , Küche, 2 Keller
auf 1. April zu verm. Preis
360 Mk Näb . pari,_7036
tẑ clcnenslraße 15, Bdh. Dach,

•y 2 Zim.. K. per 1. April zu
vermieten. _ 6821
^ »erdcritraße 33, Hip ., sch. 2-Z.-

W. , Abschl,, sp, 1. April zu
verm. Näd . Bdh Part_ 6392

ist eine Wohnung , » Zim .. Küche,
Keller, im Borderbaus Daqstock,
auf 1. April , auch früher zu ver-
mielen. 7185

^ermanwic . 7, Boh. i .< 2 Z^
SA und Küche Per 1. April zu
vermieten._ <155
i^ Mchgiaoen 16. 2 fl. Zimmer,
SA Küche u, Keller, Preis 18 M .,
per l. Avril zu verm. 7005

n J-od) einige 2-Zunuier -Woyn.
zu vcrmielen 7041

Neubau , Hochstraße 10.

»» Zimmer u, Küche zu verm.
&  Näb . Smitrür 2, 1. 66 6
»»' chimmerwohn. zu verm. bläh.
<4 Emsccstr, 35, 1,_ 7201
SLrbacheriiraßc 9, Leileav ., sch,

2«Zimmer -Wdhnung billig zu
vermieten. N bei Pauly . 6973
Z> elbnr. 27, emc kicinc Wohnung
fy auf sofort oder später zu
v nnieten._7162
<7̂ ,raukennraße 23, Miiteib ., schöne
O 2-Zim -Wohn, im Stock per
1. April u . 2-Zim -Wohn., Dachst.,
gleich od 1 April zu vm. 7140
rricdrichuraßc 14, 1., 2 B >un»er,
$  Küche, Zuv ., Mild ., sofort zu
verlmeten._804

r>edrlchnr. 4j , 2 tl. Zimmer,
(V Hth. Park ., an 1 od. 2 Pers
per sofort od . sp, zu oerm. Nah
Bäckerei. 4764
ê rteorichnr. 48, 4. Sk ., Eins.
iS  Wohn ., 2 od. 3 Zim.» per
sofort an nur ruh . Leute z. vm
Zu erk. im 3 st . 8247
E^: nel>enaultr . 8 im HinieroauS

l schöne 2-Zim,iierwohnnng
mit Zubehör per sosort zu ver¬
mieten. Näheres Bordervaus,
vart 6n s_ 1845

2-Zimmer- Wonnung
preisw zu verm. Äoidgasie 2. de,
Rapp Nachs. 7018

^UHiederwaldstraße 9 schöner Lad,
in. 2-Zim.-Wohnung . Küche,

2 Keller, zu vm N. p. l. Evei,^
da 2 ll, Lagerräume  2863
^Hlscroslr. 6, 2 —4 Zim ., Knche

u Keller zu verm. 7063

8'

^v ^ erouraße 10, Hth., 2 Z >m.-
Küche etc. p. sof. oder sp. z»

verm. Näh , Bdh , 2 links oder
Niorihüraße 50 4442

^ «lervsiraßc »8  Mansardwohn.
2 gr. Zimmer , Küche und

Keller zu vm. 9!. 1. St.  1427
^» Zeroslraße 35/37 schöne2-Zim .-

Wohnung mit Zentralhciz,
Gas u . elekir. Licht für gleich od.
später zu vermieten, Näd. Nero»
firaße 29, bei Müller im Lcd. 6976
^HSeltelveüiiraiZi 14, ich. - -Zim.-
i ' *' Wohnungen von Mk. 280
zu Bcrunerett 8393
yiJ ' troi'tr 35/67 2 Zim. u Küche,

1. Stock, auf gleich od spül.
Näheres Nerostraße 23, bei 6222

Müller , Laden.
SLmc schöne Dachw., 2 Zim u.

Küche mit Keller aus 1. Apr.
zu vm. Platterstr . 8, v, 2223
VJ « löitentraße 8. 2 Zimmer und
yS Küche aus gleich oder später

...... «,,/<. . . . . 7nnozu verm Näh, pait.
^P^ » 0hlttlllg von 2 Z mmein u.

Küche aus sofort an rub.
Leute zu vermieten. 460.

Näh Platlcrstraße 12.
»iauerstrage 48 2-Zimmerwohn.

zu vermieiew 6016

^ »» hiilppsvergitr . 2. FrilP .!
2 Zim . zu verm.

1 v.
5987

rhitippsvergnr . 10. 2 Zimmer.
Balkon, üch-, Herd i». Gas-

vorrichl,, elektr. Licht. Gas , Maus,
nach Beliebe» per sosori zu
vcrmielen, 4473
»b Zimmer , Küche u. Keller,
ckv Hth. , per 1 April zu ver
Oranienüraßc 24.

t.
verm
5980

^» » heinurage 44. Seileno ., zwei
v » Zimmer und Zubehör zu
verm. N . Bdh. p. 6995
»L -Zimmerwohuung nur an ruh,,
&  pünkrl . Mieter sos. zu verm.
Rheinstr. 59. p. l. 2574
«»l ^ deinstr. 77, 2 Zim. u. Kuche
vV (Hth . pari .) aus 1. April an
ruhige Leute zu vermielen. Näh.
Bdh . part._ 70 2
a Athemuraße 86,Soul.,2Zu»»- u. Küche aus 1. April zu
vermicken. 5392

^bA .heiagauerur . 4, 2-Zim .-
«J »- Wohnung zu oerm. Näh.
Bob ., part . 6101
V$S l>em8QUer>lta 6s 9 9 B , Küche,

Steuer (Frontsp .) p. sof. zu
verm. an ruh. Leute. Pr . 320 M
Näh . be, Born . 7148
<» ^ heingauerllr . 16, 20£ub , ab-

geschlossene Wohnung von
2 Zim . und Küche per sosort, ev.
spül er zu verm_ 6968
t ) Zimmer, Küche und Heuet.
<6 Hth. 1., auf, 1. Apr . zu vm
Rieblvr . 15 ». Kontor. 2753

tyoptUcmtr ., 2>u. 3-Zliii .-Wvhii
S » mit Äkans., Bdh. ü 440 u.
ü 380 M . zu venu. Anzui . von
9—11 Uhr u . 2 —4 Uhr. Näb
Dambachral 2. 2. 7066

ft arlsiraße 18 Froiitivitz-
w* Wohnung von 2 Zim .,
Küche, Keller an rubige

| Leute zum 1. April zu vm
Näb. part . 5256

»jiari,traue 4+, Maus .-Wohnung.
Ale 2 vder 3 Zim. mit Zubehör
zu vmm. Näh vart . r . 9648
t » aiier-Frledrich-Ning 45, saiöne
S » 2-Zunmec u. Zubch. (Hih.)
an liiiderl. rub . Leute auf sofort
zu vm. Näh . Bdh. P . l. 4431

^elierstiaße 22 srdl. 2-Zim, »er/
S » Wohnung mit Zubehör zum
1. April zu verm._ 7124
Sniiausur . 4, T -espart., 2 Zun.
w * u. Küche zu Perm. N. das.
part . li . Doybeiiiierstr 62 , p. l. «085

örnerstraße 6 2 Zimmer , » uche
und Zubeh. sosort zu verm.

Näh, bei Burk._ 7039
udwigstr. 3, ŝ f. 2 Zimmer u.
1 Studie (Bdh.), sowie eilt sch.

Zim. für monatl . 12 M . u Zim.
u. Küche sür 16 Mk. zu vm. 6568

^ ^ uxemvurgiir . 4. sos. 2 Maus.
^ mit Kochherd au ruh . Leute
zu vermiele». 4« 12

Nöderstr 13
freundlich: Maus .-Woduung , zwei
Zimmer und Küche, per sofort od.
1. April zu vermielen 983

g!äh. im Laden

«iHyömcrbcrg 6, 2 Zimmer nud
»- Küche per 1. April zu ver-

m eten 7lll

ckaurilinsslrassö
2- Zimmer>Wohnuiig (3. Stock)
m.t Küche, Keller u. Zubeh. so!,
zu verm. Näheres Frau Goobert
Friedrickistr. 34.  6613

111 c .
*4 * nebst Küche zu verm 2545
^ » chöne groge v-Zii» -Wohnung
^ mit Balkon, Htd., 320 Mk
auf April od. spät. Näberes
55 0 Nettelbeckffraße >0. van,
>H»etlellleckur. 14 ichvne h-r-lm,-
el Wohnung sür Mk. 280.—
zu vermielen, 878

/schiersteinerstr 11. Hth.. sch.
2», 3- und 1-Zimmerwohn-

per 1. April zu verm. Näh.
Mtlb. part rechtŝ _ 4g26
rff »ine schöne freundliche Wohn .,

2 Zimmer , Küche, im Preise
von 250 Mk. jährlich ^ zu vermiet.
Gärtnerei Geiß, Schiersteiner-
straße links. 3531

>»tz^ ömerverg 6, U. Dachwoh».
-» verm, _7 ’JO

VS»6mnbcril ’P-
«/ » soiort zu verm.Näv . part . >»90
HĤ öderallee 8, Mansardwohn .,

2 Zimmer u. Zubeh mit
Abschluß soiort an ruhige Leuie
zu verm._ 7 i 18
»/« üdesheimerstr. 20, Hinterhaus,

i. Stock. 2 Zim. und Küche
p-r soiort -,u verm._ 4667
«Ajüöesueiuiertir . 20, Hih.» ich.
vY  2 -Zim, Wohn. per sosort
evnt . früher, zu verm. stiäh. das.
1 , bei Aßmus _ 8438

chachmr 29, Mausard - Woh.,.,
W 2 Zimmer und Küche, zu
vermieten. _ __ 2464
^ chachtur. 30 , Lachwouunng,

2 Zim., Küche und Keller,
zu verm. Näb vart. 8964
/TLcharnhormtr . 4, stieuvau, sch.
'S*  Wohnungen v. 2 Zimmern
per sosori oder später z» verm.
Näb. im Bau od. Göbenstr. 13,
bochpart. bei Nocker. 77 6
^niarnvor mr. 9 2,Zlm .-Wohn.
V© (Frontip .) per 1. April ob.
später zu verm. 5365

Näh, daselbst.

charnhorilltr. 9, 2. Zuii .-W°h,,.
Bei 1, Avril zu vm 5368

/'Acharnhormlraße44 , Gih., 2 Z„
K. auf gl. °d> späi. zu »>».

Näb . Bdb. _ ^048
' /̂ edan r 1 . Hb .. 2 Zim. imo

W Küche, ob mit Flaschenbier-
feiler auf 1. April zu vermieten.
Näb . Welliiestr . 21, 1 7040
/̂ .ebaiiplatz 6, Hth-, 2 Zim . u.
>»? Küche per 1. April zu verm.
Näb . Bob ., l . St.  _ 7049
znch.erstemerilr. 9, sch. Mans .-Ä .,
A 2 Zim ., zu verm. 2718

-Ateiugasse 25, e. Dachwohnung
von 2 Zim . und eine von

3 Zim . und Zubeh. auf gleich od.
später zu verm. 2374
7A. chulberg 15 sch. 2-Z.-W. zu
W " vm. sti. B. part. 7036

/M Zimmer
vermieten Schierste,nerstraße 62,
zum Jägerhaus . I . Koob. 740
<Ü> <aunusnr 4u , Hth.» sch. Mani «.
^  Wohn ., 2 Zim ., 1 Kammer
und Küche, an ruh. Leute z vm
Nah. Bdb. 2. 4125
<̂ v-reundl . 2- u. 3-Zii».-Wobn.

mit Zubeh. sof. zu vm. Näh.
Ztalpdr . Ecke Jä -ier-tr .. P . 4605
^ßHaldnralle 32 1 Wohn, von
“"W ? 2 Z, und Küche aus gleich
billig zu verm. 7059
^ ^ » aidncaßc 44, » de Jagernraße

schöne 3- und 3-Ziinmer-
wohnung zu vermieten. Näheres
Part . 4605
^»Ldaldiir . 90, 2., 2 Zimmer u.

Küche per sofort billig zu
verm . Näh P . Lerch, Dotzbeimer-
straße 173, pari . 6785

r . 92 , Hasennr , 2- und
3-Ziin -Wohn, per fof. ob

sp ler zu verm. 7027
<st̂ > a.ramsii . 27. Bob. 2. 2 Zim .,

Studie u. Keller per
1. April 1907 zu verm 5176
MN» alrarnfttaj * 31 , Seiten bau
^ *9 1 Sl ., 2 Zimmer , Küche u.
Keller für 28 Mk. per Mon . zu
vermieten, stiäh. mt 53o9

Slb . links, bei Schmidt.
») 4^ alranistr . 31 sind eins Wohn.
rZi?  von 2 SiUeen , SVüdje und
Keller zu 18 und 20 Dkk. per
Monat zu verm. Näh. im Stb.
links, bei Säsinidt . 5310

UMmüdlstr. 32,
Wohnung und Stallung p. sofort
zu verm 66ll
syilauiticritr 3, sch. 2-Ziminer-
^9 Wohn . (Hth.. Part. ) per
lofort zu verm. stiab. Borderh.
lart . 7072
<st̂ > auustrslraue 9 sd)üne 2»Zim .»
"W9 Wobming . Mitleid., zu vm.
stiäh Borderb . vart . 38>>6

Weliriizstrasse 10,
1 ich. 2-Zim .-Wohn inir Kückie u.
Bad per l. April oder früher zu
vermieieil , 7188

Wellritzstrasse 10,
2 Zimmer und Küche p 1. Avril
z» v rm . 7187
«ttcUrtizstr . Äl , Hmih . Dach,
^ *9 ziytj Zimmer u. Küche aus
1. April zu verm. 3860
»»4 >ellritzstr. -1,  Bdh ., 2 Zim,

Küche und Zuvehör ans
1. April zu verm. <039
^P»^ ellritzsir. 49, Hth. Dach, 2
H9 Zim . u. Küche p. 1. Febr.
zu verm. 7020
^sL > -sitndstr. 3 schöne 2- uno 3-
H9 Z.,Wovn . bill. zu vm. sti.
b. Zimmermann . 7196
<VHestendur . 23 , Hth. . 1. St ..
<̂ 9 schöne 2 Zim ., Küche uno
2 Keller aus 1. April zu verm.
Näh. Bdd .. Part r. 6851
>» Loristr 3 . Gth. pari ., 2 Zim .,
ZJ  Küche , Steuer ans 1. April
zu vm. stiäh. das , 1. St . r . 7029
^Htzorkiiragt 8, L-Zuu .Zniimer-
ZJ  Wohnung per 1. April zu
vermieten. 6890

Näb. bei Stockhardt.
>sh5ne Mans - Wohnung,

2 Zimmer , 1 Küche, 2 Keller,
aus gleich oder später zu verm.
Zimmerniannstr . 4 . 6089
, » iklenring 12 2—3 Zi „i. -W °hn»

O per sosort zu verm. Näo. v.
Verwalter «626
<x >olruciui . Bievricherstr. 71 . sch.

gesunde Wohn .. 2 Zun . n.
Küche, event. einen Stock ganz zu
verm. Näh. das. <ö034

a ^ ine schöne, 2 auch 3- Zimmer.
Wohnung im 1. Sl , mit

freier Aussicht auf gleich, auch
später zu verm.. Schiersteinerstr 2.
Totzheim. L664
^ »> otzheim. Rheulltr 53 , sind

zwei kleine sreundl . Wohn
ü 11 Mk. monatl . zu verm. Näh.
daselbst bei 5536

Jakob Herr
\) " — - - ' *•*•**

Baute» Schlersteinerstraßc in
Dotzheim per sos. oder später ge¬
räumige ü-Zim .-Wohnungen mit
reicht. Zuo -b. bist, zu verm. Näh
hei Ad. Boß ba>etb i 5090

In Bleidenstadt,
direkt an der Bahn . sch. 2- und
1»Zim.-Wohn. »u verm. Näh. bei
L Fink, Bleidenstadt od. P . Lerch»
Wiesbaden. Dotzheimerstraße 172.
part . 6784

fL 1 Zimmer.
->

ge ^ otzheim . Wiesbadencrstr. 22.
Neugau. schöne 2-Zimmer«

Wohnungeu mit Zubehör soj. zu
vermielen. 7399

_ W . Schneider.
tMieruaöt , Wilh imuraße 2, sch.
«ö Frontsp .-Wohnung , 2 Zim.
und Küche mit Zubeh. u. Garten¬
benutzung sehr billig zu vm., da
selbst gutes Logis sür solide junge
Leute. 535
dULierstadr, Ratvausstraße 9, 2-

Zimmerwohnung m. Werkst.,
gr . Waschküche, auch Hoiraum . zu
j. Betr. geeignet, per sosort oder
später zu verm. _ 6977
gf .onnem>erg Platlerüraiie 1

Wohnung von 2 Zimmern
und Küche sosort zu verm, 3022
(Ftchieruein a. Rh. . Luisenür I,

Haltest, der eleftr. Bahn . sch.
Wodn ., 2 Zim ., Küche, Alkoven u.
Zubeh. (1. Et .), an anst. Leute
dillia zu verm 7046

E n auch zwei schöne
frc«ndliche Zimmer
(Landaufenthalt ) am Walde
geleg. i. d. Nähe v. Schlangen»
vad, bill. zu vermielen. Nah.
p. Ph . Pauly , staulbrunnen-
uraße 12. 6647

zjD« d.erstr. 10 Std , l Zimmer,
K, p»r 1. Apr . zu vm. 5650

f ) | d.erstraße 22, Part .-Wo n.,
Zu », u.  Küche z, vm. 2978

i£ | cleruraß . 24 2 mal 1
Küche und Keller zu ver¬

mieten. «857

^> minier u. Küche sowri zu ver«
>0 mieten Neuvau Adierstr. 29.
Roder._ 1339
ijSJ tuevfttaße 30, 1 sch. Helles
** * Zimmer  zu oerm. 1371,
m dlerstr. 33, 9iem.au, schone

Tachwobnung auf g eich od.
später zu vm. stiäd. Laden. 2748

dlerstr. 56, ein sch. Zimmer
per sof zu verin. _5563

^| | d ermaßt 56 2 große Datz-
Wohnungen von je 1 Zim.

und Küche u. 3 Zimmer u. Küche,
Keller auf gleich oder später zu
vermielen. 6036

dlcrliraß/ 57, Dachzimmer,
Küche und Keller per sofort

zu verm. 4070
/,»« dtcr ,raae '>0, 1 Zim ., Kuch-,

Keller u. Rians Bdh. p. sof.
zu verm Näh. 1. St._ 2818

B

^ • lureaitfir. ll , Woon ., Htu..
' * *' 1 . St ., 1 Zim . und Küche,
per l. April zu verm._ 7094

lvreanfir. 41 , Hts ., 1. &t,  r ,J
"+ Y 1 Zimmer mit 2 Betten an
2 laub. Leute zu vm._7162
^stlluchcrstr . 5 Mtd., Äans ., ein

Z. u. K. an kl. Fam . aus
gleich od. spät, zu verm. Näheres
Blsmarckrina 24 , 1. St . l. 6618

ulowür 4, 1. Sr . t,, Mgnsc
zu verm._ 4419

4C» 1 schönes Dachzun. m. Küche
zu verm. 6435

_ Bülowstraße 15.
5L ».achwodnung, best, aus 1 Zim.'

Küche und Kammer. Preis
16 50 per Man . stiäh. 4407
_ Dambachthal 2, 3, Sr,
Zftamvachtal 12, Bdo., 2.  ü !7
V  ei » sehr sch. gr. Zimmer mit
Man !, sos. für 30 M. monatl . zu
vermieten. Näheres C. Phiiipoi,
Dambachtal 12. 1._ 4637
ffjd ). äinunec und mövi. Maas.
^ zu verm. 1331

Dotzhcimerstr. 10, 2.
g ^ otzheimernruße 6Ä eine hübsche

heizb. stliansarde in beflerem
Hanse zu vm. Näh. P . I. 6920
^otzh -imerstr. 83, Mllv . 1 Zim.

und Küche (mi Abschluß) sof.
oder später zu vermiet «. 1714

stiäh. im Laden._
Totzhcimcrilr . 98 , UiitteU sT

1-Zimmer-Wohnungeii per sofort
zu vermieten. Nähere» 3. St.
links._ 570 fl
Cd ) Zimmer und mövi Maas.
&  zu verm. 1331
_ Dotzheimerstraße 104.

Vrudenstrahe8
1 Zimmer mit Küche auf gl. oder
sväter zu vermieten._ 9560
l ^ . dernibtoernt ., an der Zielen-
^2 «' scbnle. 1 Zimmer und Koche
per 1. April 1907 oder früh r zu
verm. stiäh. iin Neubau oder
W st-ndstr, 18._4105
SCleonorenuraße 8 1 Zimmer
Y3;  und Küche zum 1. April
zu vermieten. 7078

Näh. -Jir 5, 1 Tr. _I  gr.Pan.Zun. sof. oillig zu
verm. Näh . Erbacherstr. 5,

1. Etage._ 7093
Cj f̂ but i8 i Zim. , Küche und

Keller per sofort oder später
zu verm._ 6041
(Cm Zimmer uud Küche um
>2- Keller aus gleich od. später
zu vermielen 7162

Feldstraße 27.
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Cyrantenftt. 17, Dachwohnung,
ai * i Zim. unb Küche(Bdh.) zu
verm. Näh- Scharnhorststr. 34,
hart. 1544

rankenitraße 19 1 Zimmer und
Küche, Bdh., Dachwohn, neu

heraerichtet, auf gleich oder später
bjfljq zu verm. N. Bdh 1. 891

oeihestraße 24 Ichone Man-
^ sardeu zu vermieten. 6918

_ Näb. 1. Etage rechts.
a^ artingstraße1, 1 Zim., Küche

u. Keller per sofort zu
verm. Näh. bei D. Geiß, Adler,
staße 60._ 46.7

G'

ellmunostr. o3, 1., i >ftm. u.
Küche, 16 M., zu om. 7087

»^ eumunüflr. 33, 1 u. 2 Z. u. St.,
im Dachstock, zu vermieten.

21 Mark. 6983
^ellmunostr 41 sind Wohn, von

w 1 Zim. u. 1 Küche zu verm.
Näh. bei I . Hornung Si 60 .,
Häinergasse 3._ 2'140

Ü

^clenenstr . 12, Boh , Dachw.,
1 Zim. u Küche an ruoige

Leute auf 1. Fedr. od. spater zu
verm. Näli. Bdh Part. 67a1
L̂ e enenstr. 15. Hto. Dach, 1 Z.,

K. per 1 Februar zu verm
Md . Vdb, 1, St._6922

I heizd.Dachzmiinera.1. Aprilzu verm Hochstr. 6 6319
^äonstraße 19 Dachwoünnng,
i\ J 1 Zimmer und Küche zu
vermieten 3407

arliiraße 2 1 Zim., Küche zu
vermieten._ 5197

fjarlitr . _ct, Pap., Dachwopn,.
1 Zim., Kücheu. Keller, an

II. Familie zu vermieten. Näh
2. Stock._ 9913

eutittrajje 22 geräumige Man-
särd-Wohnung, 1 Zimmer u

Küche zu ocrniieten 7125
^wchgasse 54 schöne Mani.-W,
«V i Zim., Küche u Kammer,
im Aoschiuß, zu vermieten
Näheres 2. , bei Gerhardt. 4397
L> nau-str. 1 1 Z , i « ., 1 Kcll
mV  zu vermieten. Näh. Dachu.
re chts bei Petri._ 9 76

udwigstr. 1, 1 u. 2-Zimmer-
Wohn. zu verm. 5712

1 Zimmer und Küche, Keller,neu hcrgrrichter, sofort oder
1. April 1907 zu verm. Näh.
Ludwigstr. 8, 1. St ., d. Sohns.
_ 5979
)) )} auei3a,,e ö|  Hld - 6. St ., cm

Zimmer, Küche und Keller
1. April zu vermieten. Näh.
Mauergaffe 11. 5739

I  I.eine Wohnung zu vermieten
Ludwiastr. üO._30

y| 15oni }iir. 23, Frontjo,, 1 Zim
'*Vf V u Küche, an ruh. Leute
zu vm. Näh 1. Etage. 2317
Wll - oritzstr 49, lllluv., 1 Z. u

K. per sofort zu vm. Näh.
Bor derb. Port. 5749

ranienstr. vu, ein Maiftarde
Zimmer zu verm. _ 38,8O

^j| it )Uipp«üergftr. 2 F„ i—2 Z.
7*  an ruhige Leute zum1. Dez.
zu vermiete i._ ul70
hgLmliersir. 8 ein groges Zimmer
^ und Küche auf gleich oder
später zu vm. Näh. Part. 7081
§V) heinstr 77,"1 Ziminer , Küche

und Mans. an nur ruhige
Leute auf gleich od. spät, zu vm.
Näh. Part. 5988
WlZweiligaiierstr. io , Miileioau,
"V abgeichiossene Wohnung von
1 Zimmer u. Küche,. vm 6967
H Zimmer, Küche uno Neuer,
A  Hth . 2 , aus sof. zu vm. R
Riehls,raße 15a Kontor. 2754
a,me smüne heizoare Mansaro an
'ü anständige ruhige Person billih
zu vermieten. 3876

Näh. Raonstraße9, Part.
WBoderstr 3 l -Zinimerwohnung
^V p/r sofort zu verm. 6a.5

Näh. 2. St ., b i Jhmiq.
Ataaigaffe 28, 2 Wohnungen.
^ Mtiv., 1. *1. je 1 Zim. u.
Küche, per sofort, event. spater zu
verai.  _ 5 !46
Cfaiaoitiif. 12 Dachwohn,, 1 Zun.
& und Küche, zu verm. 2782
Scharnhorst,lr . 9, ,q . 1-Zlu>.-^  Wohnungen zu verm. Näh.
dascivst. >682
A .char>,oorst,lr. 44, Gih.. 1 Z.
' •»' u. Küche, aus sof. od. später
an ruh. Leute zu vermieten. Näh.
hart._
(Acharnbolstilralle-44, Boh , ein
v gt . Z,nu an r. Person sof.
zu vermieten 7047

Näberes Bordeih. Part,_
Nueeroveniir. 25, tSlp., Aropii.
^ von 1 Zim. u. Küche, event.

FlaschenbierkeUer per sof. od. sp.
ru verm. 'Näh das, 6971

^chiersteineriiraße 22  geräumt,«
heizbare Mansarde zu verm.

, Bordrrh. park, lks, 4034
sLchuänerilr . 22, gr. Mails-Z.,
^ Küche u. Keller an ruhige
Leute auf gleich od. spät, zu vm.
Näb. 3 Et._ 66851 Zimmer und Küche zu vcr<mieten 7139

Kl. Schwalbacherstr. 4, 1

ßLchwaibacherstr. 75, Zimmer u.
Sr Küche zu verm. Näh Bdh.,
l Treppe. 7061
W >eulau . chulocrg 23 1 Zim

u. Küche, im Seitenbau
1. St ., 240 Mk. pr. Jahr zu
vermieten 902
eLteingaffe 17 1 Zimmer, item.

Kammer, kl. Küche sofort od.
Ipäker zu vermieten. 59-6
gLieiugasse2s, heizo., geräumige
Sr Dachstube auf sofort zu ver¬
mieten. 3331
^aunuSur . 25, sch. groß. Fronl-

spitzzimmer mit oder ohn
Mani . zu verm

Näh, das. iDroaerie). 982
^rttalramstraße 2/ 1 Zimmer u.

Küche per sofort od. 1. Apr.
zu vermieten. Näh. 5793
_Walranistraße 97, 1 L
Hl*iaii a| imr. 30, 1 Zl„>., Küche

u Keller zu verm 5329
hIV! ci,Nstr. 11, 2., sehr ireundi.

veiib, Mani. z. vm. 5952
^LreUritzaraße 38, H., 1 Z. u

Keller gleich oder späier zu
vermieten. 5048
ritin sch. Fronifpitzziiu an ein
™ anst. Frau od. Mädchen zu
verm., event. auch zu iVöbeteirt*
stellen Nob. Westetidstr5. 3393
>V»! c,ergasse 56, ein Zim, iind

Küche re. zu verm. Näh.
1. l. 9271
WNorlnr. 3, Boh., 1 Zun , Küche
ZJ  u . Keller auf gl. od. sp. zu
verm.  Näh . 1, S >. r. 6897
Bk»>n Ziuimer nebst Küche zu

' verm. Näh. Aorkstraße 3i,
1. link». 6720

IjUercZimmei êtcJ

^jeere Mansarde sosort zu ver
^ mieten. Räh. Blücherstr. 11.
Park. 298
Friedrich,ir a8. 4. St., leeres
O Zimmer mit Balkon zu vm.

Zu erfr. im 3. St . - 9234
î ellmundstr. 42, leeres Man,.-
%r Zim. sof. zu verm. Näh.
Hth. vart. 5469
^judwignraße 10 2 leere Ltans.
^ per fofott zu verm. Näheres
Aortstraße 19. im Laden. 5731

llöblirtt Zimmer.
3

veff. Hräulein
findet schön inübl. Zimmer mit
Frühstück bei guter Familie, aus
Wunsch Fam,-Anschluß. Gefl. Off.
u.B. 22«8 a d. Erv. b. BI. 2288
811 blcrstr. 35, parr.. erh. rcinl.

Arbeiter Schlasstelle 5651
doisstraße8, Mlb. 1, möbl

Zim,»er zu verm._ 6025
«Hs ibrewistraße 31, 1, movi. Zu».
** V n-.it separatem Eingang zu
vecnii ten._ 6999

roener erhalten Schlasiielle,».
oder ohne Skost 5118

Albrechtstr. 87, Hth., 1. St.
eriramstraße 4, p. ii) iiiöoi.

Zimmer zu verm._ 7164

A

Ä

B

$

C"» r. Schläfst, f. 2 lllt. zu verm.
Beriramstr. 13, H. 2. 7189

*» ,ep. Z>m. u>. 2 « eiren ü.Lt
™ 4 .50 monail. sof. zu verm.
5132 Bleichur. 15», 2.

'leiaiuraße 30, 3. r., schon mvl.
1 Zimmer i'oforl zu verm. 7113

1 onstönd.ü Leule
können Schiameiie erpall. 7141

Blücherv.ah 5, Hth. 1. St . lks.

8 ÜVlIISM » 8
ein möbl. Ziuimer mit Zentral.
beizung per iofort zu verm 697>
ck?Xohheimerstr. 11, Hth., 1. Sr .,
/■i ' eins, möbl, Zimmer zu ver¬
mieten. 5947
FLltvillerstr. 14, Bdh. p. imts,
>2/ schön möbliertes Ziminer zu
vermieten._ 4546
iLmiuni. 30, Gih. 2 , sch. mvl.
'S Zim. in. g. v. Pens, auf gl
zu vm, an Dame od. Hrn. 3093

mjerftr 49, mövi. Zimmer zu
»ermieten._ 5423

8> %luut iUtD- ect1, B'u'
SkJ stelle, Faulbruitiienstr. 12, Ge-
müseladenb. Äiickel, 799
<7»rran,kNstraße 3 erh. j. reuie

Kost u. Logis, 7037
canieuiirage Ij,  3 , l., uiövl.
Zimmer mit 1—2 Beilen zu

verinieien. 3236
ui uiövl. Zim soiort zum

^ Preise von Mk. 14 zu vm.,
event. ist Gelegenheit zur Klavier-
benutzung vorvanden. 7083

Gneilenanstr 25, hochp. l.
uuav-Adolistc. 5, l .,,3 gut
möbl. Zun, b. zu vm. 7175

Arbeiter

G
erhalten Logis 6664

Helenenstraße9, 2.
«Lin reinl. Arveiter erh. Schlai-

stelle 7158
Helenenstr. 16, Mtlb., 1. Et.

iödl. Zimmer billig zu ver-
mieten 6715
Hellinundstr. 7, 3. rechts

Jt .m. Äideiier ery. stou und
Log. Hellinundstr. >2. 7137R

Einf.möbl.Mansarde
zu vermieten 52)3

Hermannstr. 16, 3. l.
fc3* r. erur a, pari, r ., ein sch.

möb. Zim. u verm. 30 7
OB »Dotierte Mansarde zu verm
W* Jäbnsir5.p 6511

uit. Arveiter erhält Kost uno
^V Logis 3458

Jabnstr. 6, 2.
F^,ins. möbl. Zimmer für 16 M.,'i' oder unmöbl.12M. zu vm.
Jabnstr 38. 1. l , vorm. 2628

Mger  Mann
findet Ichone Schlafstelle 5788

Jadnstr. 40 Hth. rart.
aristr. 37, 2 Et. 1.. sch. mübu
Zimmer preiswert zu ver¬

mieten. 2184
^aristr . 44, 2., gut möbl. Zun.

billig zu verm. 6972
^ <udwî straßes 3 einzelne Zim.^ mit-und ohne Beilen zu ver
mieten. , 802
1HA.c,ni. Arveiter tünncn Kost u.

Logis erhallen 6996
Mauriiiusstraße 3, 3.

|ilrogeä , gut möol. 2-Feniier-
Zimmer zu verm. 1533

Morihstraße 11, 2.
» »»oritzur. -r9, Hw. p., möbl.

Zimmer zu verm. 2355
sälhin vrav. a-.ädchen erh. Logis

Moritzstr. 41, Hth. 5117S'VJf eroftc. 3. Leute erhalten
Kost u. Logis. Näheres

daselbst2. Stock. 6039
reinl Ard. erh. Schlasiielle™Oranienstr.27, Vdd., Mans.

rechts. 5087
^ >ranicnstr. 27. 2. >.. erhaücnt***anst. Arbeiter Logis. 6uv4
HE»>ranienstr. 38, Hth., 3. Si

rechts, möbl. Zimmer zu
vermieten. 5884
»ZLiutterstr. 78, erh. Arbeiter od.

Mädchenb, Logis 6972
tH> öel,istr. 15 schone Mansarde,*1 gut möbl., monatl. 10  Ml
zu verm Näh. im Lad. 6705
FLKemütlicheLlyeim. Behaglich

möbl. Ziminer mit u. ohne
Pension. Umgezogen von Rhcin-
badnstr. 2 in neu zurecht gemachte
Wohnung Stheinbahnstr. 4, 1. El.
Bäder im Hanse. 70
t̂ reundi., möbl., heizv. Man-O sardeu mit1,auch2 Betten
an reini. Leute, auch ält. Frau zu
verm. Riehlstr. 8, Ditlb., D. r 6852

sehlstr. loa , Stb. 3., schön*** möbl. Zim. mit Kaffee, per
Woche für 4 M. zu verm. 710
CV̂ iehlstr. 91, 1. r., gr. gut

möbl. Zim. zu verm. 1108
»BIröbl. Zimmer zu verm. Roon-"f* straße6,2St. 1104
<rtl 5 öbt. Zimmer jof. zu verm.

Nömerberg 20. 9917
iZLeür ordentl. Mädcven erha-ten

Schlasstelle 2335
Römerberg 39, 3

Nriiilitze Jttüeitrr
rhalten Logis 5588

Saa 'qaffe 32.
rtieffete , solide, junge Leute^ finden guter Logis 6610

Sedanstr. 1. 1 St . lks.
8K. edanstr. 2, 1. St . l-, ein sch

möbl. Zimmer, sowie auch
eine Mansarde zu verm. 9981

Möbl . Zimmer
zu vermieten 2876

Sedanstr. 5, Htb., 1. St . l.
'Ledanuraße 6, Bdh. 2. St ., lks.^ 1 möbl. Zimmer billig zu
vermieien. 4683
junger Mann kann Kost uno

Logis crdalten 8096
Sedanstr. 7. Hth. 2. St . l..

/Ilchones möbl. Zimmer für
3 Mk. die Woche zu verm.

Sedanstraße9. 3. r. 8872
freundlich mobl. Zimmer billig13i»verm.i»ruh.kl.Familie
Sedanstraße 10. Htb. 2. 4066
(Leda ..puitz7, 3. r„ ich. möol.
W Zimmer s. 2 j. Leute zu vm.
Wollte3 Mk. 6763

gm möol. Zimiucr Mit od.
ohne Penfion, sowie ein einf.

möbl. Zimmer mit Pension, 45 M.
monatl., gl. od. sp. zu vm. 6430

Seerodenstr. 2, 3. Et.
freund !, möbl. Mans. zu ver-
O ’ mieten. Näheres Seeroben-
straße 11. Mtlb. v. 7128
ckLin reini. Arveiter kan» SÄias-
^2 / stelle erha ten bei <S. Bund,
Kl. Schwal' acherstr. 5, 2. 6652

i"l, Zliuiiier Iriil 2 Betten,
mit u. ohne Pension, per so-
zu vermieten 5777

Schwalbacherstraße6, 2.

N
sort

I  möbl. Mans zu verm. 7144hnrfi rftrnft » Q f.

^t chwalvacherstr. 7, Bdh.« 3. St„
d erhält reinl. Mädchen gute
Schlasstelle. 7136

schwalbacherstr . 63, H. p., eins,d ' möbl. Zim. zu verm 9 >59
schwalbacherstr 75, 2. Sl ., moi.

Zim billig zu beim. 236
L chU'gasse6, 1, gr. Maus m.
^ 2 Betten sr-i. >947
»tzi»>öv. Z.mmer mit 1 oder 9
♦^ V Bellen zu verm. 7132

Steingaffe h, park. r.
ikQmf. möol. Z,m. Isep. Emg.)

mit 2 Beiten bill. zu verm.
Stein -affe 18. 1 3247
»,tzB- vbl. Zimmer biuig zu ver-

mieten 6870
Schwalbacherstraße 75, 2.

klSSöol . Zim. zu Denn. 4511
Walranistraße5, 2. r.

CTunger lOionu erh. sch. Logis
Walramstr. 13, I. I, 87-6

l »tin ordenil. Mädchen findet
VL ' schönes Schlafzimmer. Näh.
Walluferstr. 9, Htb. 1 1983
IBä^eber.affe 38, 3., möbl. Zim.

mit Kost zu verm. 6282
LNtteilsiräße 19, pari., sch. möol.

Zim. zu verm. 5951
»D̂ ellritzstr. 19. Part., ein möbl.

Zimmer per sof. an anst
Herrn zu verm. 5869
ijßiL̂ örlbstraße 11 möbü Mansarde

mit Kost f. 10 M. wöcheml.
zu verm. 2cäh. Part. 6624

Lüden.

Scliöner Laden,
in nächster Nähe dcS Lahnhofs,
mit oder ohne Wohnung, per
sofort zu vermieten 6223

Aldrechistraße 13, p.

für Honmgesdfflle!
Schöner Laden, u5 O .-Meter

groß, mit 2 Zimmern und Küche
(mittlere Adlerstr.) für 800 Mark
per Jahr sofort zu verm. Näh.
Adlerstraße 29, Neubau, bei M ..
Növer l . 1672
OB Ivrechtstraße11, nächst dem
"VV Hauptoahnhof, ein schöner
großer Laden sofort zu ver¬
mieten 7095
OEiLiiiarckring 2 ist ein sw. gr.

Laden mit 2 Ladenzimmern,
Lagerräume und Werkslälieir auf
1. Avril zu verm. Näh. das bei
G '. Steiaer sen. 6912
»V̂ t .elchilraße 14 großer neuer

Laden für sosort, a. später,
zu verm. 6971
»L̂ icichuraße 15 Laden mit
-ö Wohnung per 1. April, evtl,
früher zu vermieten. 6987

Näheres Eckladen.
«zlücherstr. 27, Laden mit 2- oder
C? 3-Zimmerwohnung per sosort
oder später zu verm. 8731

Näh. daselbst1. St . rechts.

Ellenbogengasse 10
ein kleiner Laden zu vermieten.
Näh. bei Müller. 6050
BLrbacherstr. 5, 1. El., 1 Laden
>2- mit Wobnung billig zu vm.
paff, für Schuhmacher. 7091

ÜEin Laden
nebst Wohn., 5 Zim. u. Küche p.
1. April zu vm. Friedrichstr. 29.

Schöner Laden
mit anschl. bestem Zimmer und
darüberliegender 7019

3-̂ jmwer-MdnunL
ver 1. April preisw. zu vm. Näh.
Go dgaffe2. bei Rapp Nachf.
Ĥ eleueustraße 29 Laden sos od.

spät, zu verm. 6959

Jahnstratze8
ein Laden per sofort zu vermieten.
Näb 1. Eiaae. 1612
^ ^aden »nt 2 Wohnräumen auf
^ 1. April 1907. Gutgehend.
Geschält. Pr . 600 Mk. 4396

Näb. Karlstr 8, pari.
LK.ariiiraße 36 Laden, für zebeS
«V Geschäft paffend, zu verm.

Näh. 1. Stock. 7069Enden
Karlstr. 40 . für jedes Geschäft
paffend, mit «der ohne Wohnung,
event. Keller, Lagerräumen, zu
vermieten. Näberes Part . 5223

K für jedes Geschtjt geeignet,
sofort zu vermieten. 2993

Näheres dorrle bst 1. l.

Laden
Langgaffe 31 (Kaisers Kaffee-
geschäft) ist aus 1. April 1907
anderweitig zu vermiete». Näh.
tol I se i

L ave» uni ^ opuuug, geräumige
gute Keller, worin seit 40

Jahren ein Material-, Kolonial-
»nd Farbwarengeschäft betrieben
wurde, zu vermieten, ev. Haus zu
verlausen. Näh. 5167

Lehrstraße 14, 1.

Mauritinsstrasse 10
Heller und loden

(auch getrennt) a. l. April zu ver
mieten. Nah. 1. St. 7054
<HH) auii!ius>ir. 10 Laden per

i , Avni 1907 zu v 2796
OBieo rwa.dstr. 8, pari, links,

i Laden mit Zuveh. zu vm.
Adolf Bender. 6230
OZiederiva.diir. Io in ein Bade»

mit kleiner Wobnung, sehr
paffend für Fris-ure, per soiort z»
vermieten. Näheres Herderstr. 10,
1. Et., und 2233

Kaiser ffriedrich-Rinq 74. 3
OK »°ritzstrage 43 per sofort

Laden mit Einrichtung
preiswert zu vermieten. Näberes
2. Stock. 6103
Ĥ ranieuiiraße 42 Laden, f. i-o.^  Geschäft paffend, mit 2—4-
Z.-W iof. oder Ipät zu v. 5222
^Eaden, Oraniemir. 43. in we-ch.
^  seit 7 Jahren ein Friieur-
geschäst mit Erfolg betrieben wird,
zum 1. April billig zu verm. Näh.

daiel st 1. Si . rechts. 7112
^“ Vamenur. 45, schöner Laden

mir 2-Zimmerw. für jedes
©efdjäft geeign., Per 1. April zu
verm. Näh. im Eckiaden. 825
Dbemgauernraße 6, Lade » mit
H» Bäckerei zu vermieien. Näh,
1. El 1 ig ..)g
î cerooenur. itj, groger Laden.

worin 6 I . ein Kolonialw.»
Geschäft betrieben wurde, mit
3-Zimiiier-Wodnung ist sos. oder
sväier zu verm. Näb. Bülow-
straße 1, bei Dambmann. 744

Laden.
Schöner, großes Laden per sof.

zu vermieten. Näh. Schwalbacher-
straße7, 1. r. 5427
^Lchiersteinerstr. 11, sch. Ladenund Lagerraum mit od. oüne
Wohnung per sof. zu vm. Näh.
Dktch. Part, rechts. 4624
»»»rellritzuraße 10. Ecke, Luden
«» V mit Wohn, zum 1. April
zu vermieten. 6 >57
»iDĥeur.yur. 16 ist der ca. 85

O .-Mtr. gr. Laden mit
Wohnung ganz od. geteilt auf
1. Avril zu vm. Näh. Hth. 7025

Schöner Laden,
geräumig mit 3 Echaufenstern,
Ecke Wellritz und Hellmundstr.
belegen, auf sofort zu verm. Näh
daselbst im Eck oben. 9718
sB̂ »edergaffe 16, beste Kurwge
-̂ «5 Eckladen mit 3 Schaufesiern
und Ladenzimmer. Näh. daselbst,
bei Jstel. 9845
Qfyi Metzgeriaüenm Wohnung

Eck.- der Weberu. Büdinger-
straße ist aus 1. April zu ver¬
mieten. 6439

Näb. Webergaffe 56. 1. I

8 Wiliielmstrahe 6 grosser ij
Laden mit groß.Schauerker, H

M anschließ nd vier Zimmer, jl
g zusammen ca. 200 qm, auch B
j EingSng vom Hofe aus, PerI

® l .Apr.07zu vm. N. Bureau B
D Hotel Metropole, vormittags 8
ß 11—12 Uhr. 6051 »

Schoner , grosterLaden
mit Ladenzimmer billig zu verm

Näb. Dorkstr 4, 1. 1452
i»BBorkstr. 11, Laden m. od. ohne
ZJ  Wohnung billig zu verm.
Näb. das. 1. 6540
'«Bielenring und Nertelveckstraße,
O Eüh , Laden mit 1- ev. 3-Z.-
Wohn. zu verm., geeignet für
Friseur-, Butter- u. Eiergeschäst
od. s. Wurstausschnikk. Näh. 705

Zietenrinq 6.
BBSiebricha. Rh., Haltestelle der

Straßenbahn, ist ein schöner
großer Laden mit Wohn., Laden¬
einrichtung vorhanden, geeignet
auch als Ausschuittgeschäft, da in
der ganzen Straße keine Metzgerei
ist, sofort billig zu verm. Näh.
Rbemstraße 22. 6780

Dotzheim.
Laden mit 2-Zim.-Wohnung.

Zubehör, in bester Lage, für jed.
Geschäft geeignet, zu verm. Näh.
in der Erped d. Bl. 5942

Dotzheim , totJb
Biedricherstr., ist ein sch. Laden m.
Wohnung, 3 Zim. n. Küche, nebst
Zubeh., f. jed. Geschäft paff., b. zn
nenn. Näh. da'. 8345

| Genehüftilokale . {,

Neubau Merslmsse 29
sind aut gleich oder später billig
zu vermieten: 1 große helle Werk-
stäkte, 1 Bicrleller, 1 großer Laden,
Stallung für 2 Pferde, Wagen-
renilie und Kulterraum mit und
ohne Wobnung. Elektr. Beleucht¬
ung. Näh. bei 883
Piax Röder, daselbst1. St . rechts.

fC ’ne gut gehende Bäckerei an
einen tüchtigen Bäcker zum

!. Mai zu vermieten. Näb. in
der Exp, d BI.

Näh. in
5484

Für ruhiges Geschält paffender
Raum , ca. 30 qm. nebst3 -Zim .-
Wohnung in gutem Hause(Hth.)
an ruhige Leute zu vermieien.
6187 Adelbeidstr. 81.
schöner Hoskellcr . ca. 90
^ Q .-Mtr ., sehr kühl, f. Bier-,
Wein- od.Apfelweinlagerung, nebst
schönen Lagerräumen od. Bureau
dazu, evem. 5-Zim.<Wobn. (Hth.)
zuin 1. Avril, event. später zn
verm. Atelbeldstr LI. 7272
C^ ür rub. Geschäft paffend, Raum-
(j ca. 30 qm nebst3 Zimmer,
Wohnung in gutem Hause, Hth-
an ruhige Leute zu vermieten.
5498 Adelbeidstr. 81.

Adolsstratze 5
schöne gr. helle Souterrainräume
und gr Keller als Geschäfts- oder
Lagerräume mit oder ohne Wohn
zu vermieten.

Näh. das. 1. S . 8675
^Litmarckring 27, schöner groß.

Weinkeller, u. d. Postamt 3
bel. (mehrere Jahre von Weingroß¬
handlung benutzt worden), ist mit
großem Packraum. Bureau, hydr»
Faßaufzug, Gas, elektr. Licht,
Wasser u. Ablauf (Größe zirka
220 Q -M.), per sofort od. später
zu verm. Preis Mk. 800, mit
Bureau Mk. 1100. Näh. daselbst,
1. St . r ., od. Bleichstraße 41,
Bureau im Hofe rechts 6969

Bäckerei
nebst 2--Zimmerwohn-, Bülowstr.,
Ecke Zietenring, zu verm. Näh.
Part., b. Guckelsb-rger. 4606
^Lchöne große Lagerräume mit
w * Bureau, auch als Ver¬
steigerungslokal sehr geignet, sosort
zu vermieten Kkarenthalerstraße 4,
im Laben. 652
G^ uowigstr. ü sind sch. geräumige
l+-/ Lagerräume, in welchem seit¬
her ein Geschäft mit An- und
Verkauf von Möbeln betrieben
wurde, umständehalber sof. billig
zu vermieten. 9175

Näh. Plaiterstraße 30, 1.
^HZetleioeckstraße5, Soulerraine

räume für alle Zwecke, groß-
u. kleine Werkstatt, aller mit Gas
und Waffer, sof. bill. zu vm. 9638
«,Hretieivccksir. 5, 2 Lagerräume,

1 Hoskeller, aller mit Gas
und Waffer versehen, auf gleich
oder später zu verm. 6948
>D6)aichküche, event. Bierkeller s.

billig zu verm. Näh. Nettel¬
beckstraße 13, pari. 1. 6943
6Bi ; erkstatte. groß und hell, nebst

Lagerraum, mit Waffer u.
Gas, s. billig zu vermieten. Näh.
Netteibeckstr. 13, pari. l. 6944

Bäckerei
nebst Laden und Wohnung zu
vermieten. Näh. 4334

Rbeingauerstraße6, 1. St . l.
C> ür Bureau od. Sprechzimmer
"O geeignet: 1—3, ev. 5 große
helle Ziminer aus gleich od. später
zu vermieten. Auf Wunsch möbl.
(auch einz. Z.) 6757

Rheinstraße 103, 1. Si.

| Werkstätten etc . ji

^Ltallung für 2 Pserbe, sowie
sSP Futter - und Wagenräume
nebst 2-Zim.-Wohn. per 1. April
zu verm.

Näh Adlerstr. 55. Part. 6818
^ « doissauee 3, Hrh. Part., ein
-VV Bureau auf gleich zu ver¬
mieten 7001

ibrechtstraße 11, nächst dem
"»V Haupibahnhof, ein großer
Keller, paffesid für Weinhandlung, i
soiort zu verm. 7096
^^ Lltiiiarckrliig 5 Werkstätte mit

Lagerraum, ev. Woanung,
2 Zimmer u. Küche zu vermiet,

stkäb. Vdb H -Part . 6986
W^eiSinarckrmg 7, Lagerraum
'V per sofort oder 1, April
zu vermieten. 1253
^BLlucherstr23 ist eine gr. helle

Werkstätte zu verm. Näh.
daselbst im Laden «der Nikolas-
straße 31. Pari , l, 193
ISulowstr. 13, schöne geräumige
N Werkst, od. Lager p. 1. April
1907 an ruh. Ge sch. zu verm.
Elektr. Anschluß, sowie Hos und
Torfahrt vorhanden. Wohn, kann
auf Wunsch mttvermielet werden.

Näh. das. 3. St . lks. 2512
FHotzhennerstr. 62, Werkilätlen,
2 ? Lagerraum, Bureaus. Näh.
Part. l. 6391
^ ^ otzheimerstr. 84 fr, besond. Helle

Werkstätte mit Halle, zusam.
ca. 150 lD-Mtr. groß., evenil, auch
als Lagerraum, ganz od. get., per
os. od. ipät. zu verm. Näh. das.

od. Schiersteinerstr. 15. p. 5750
ck7>otzheiinerstr. 88  1 gr. Zimmer
sis für Bureau »d. Möbel, mit
bequemem Eingang o. Hofe aus,
m Mtlb. Part , sogl. zu vm. 4822.

Näh. Borderhau«, 1. St . liokS,
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/Ldroßer Flaschenkeller, auch als
^2 ? Lager oder sonstige» Zweck
geeignet, zu vermieten. Näheres
Erbacherstr. 4, 2. Sk. l. 5786
^ -rankennrage 18, park., Helle

Werkst, fof. zu verm. 5347
FjSncisenaustr. 8 sinv 3 Sout .-

Räume für Bureau od. dgl.
Zwecke geeignet, per sof. zu verm.
Näh, daselbst vart. links. >846
/LLnciscnaustr. 8 «roste Lagcrkell.

mit Gas u. Wasser P. sofort
zu vermieten. 1847

Näh daselbst vart. links._
{ÄiSotnitr . 12, Ecke Li-erderstr.,

4 große, Helle Lagerräume,
auch als Werkstälte für ruhiges
Geschäft sehr geeignet, per sofort
oder später zu verm. Näh. daselbst
Pt., od Philivvsbergstr. 13 4207

arlstr. 32. 1. r., Stallung für
_ 11—2 Pferde, Hofr. mit oder
oh ne Remise zu verm._ 74 io

in schöner Ödst- und Gemuse-
garten zu vermieten 3865

Kellerstraßc 11, v. r.
HV>h°togr. oder Maleratelier mit
yd  Nebenräumen zu verm. Näh.
Kirchgaffe 54, park. 9470

Lagerplätze
zu verm. Näh. Kiedricherstr. 6.
bei Rossel._ 6126
Lagerplatz , auch als Zimulerplatz
^  geeignet, an der Schierste iner-
straße bei., zu verpachten. 21. bei
Arch Mcurcr. Luiseustr. 31. 5739
^ULierkiiatten, Lagerräume, hell
'̂ '4? und geräumig, zu vermiet.
Näh. Mauergaffe 10. Lad. 7800
^» HSichelSoerg 28, Stallungen f.

i —3  Pferde in. Zubehör
zu verniicten._ 5371
^SS-ctoftr. 10, kleine Wcrtstatte

mit oder ohne 2.Zim.-W.
auf gleich od. später zu verm.
Näh, das, od. Moritzstr. 50. 7127

erostraße 18 Wertnätte zu vm.
2!. 1. 8 t. 1428R

uü. Looerroiim,
70 Q.<Mtr ., zu verm. 5319 '

Nettelbeckstr 12, 1. i.
USauplätze Rheingauer-, Kikdrichcr-
U straße und Zollcrnplatz zu
verkaufen. Näh. 70d2

Bureau, Nlieinstraße 71.
Vormittags 11—12 Uhr.

HUZ-deingauerstr. 8, Lagerraum».
«/ *• Werkstätte sofort oder später
zu vermieten._ 7908
^O ^ ingautcfir. 8, P . r„ Lager
*' *' platz mit Gemüse- und Oost-
garten, umzäunt, verschlossen, am
Fahrweg liegend, Nähe Schier-
steinerstr., verm._ 7099
§U) heingauer»r. 15, sch. trockene
b »- Werkstätte u. Lagerräume
billig zu vermieten._ 272iEiskeller
auf gleich zu vermieten 5861

Nödersiraße 35.
<iN) üdcShcimerilr. u3 (Reuoau)
v » großer Wein- u. Lagcrkeller,
a. 90 Luiadratmeterp sofort zu
vcrmiktbcn._ 1524
Ä ^ otfr. , Ho, und Steller, tu. mit

Wohnung zu verm. Roon-
straße6._7759
/SXccrobciiiir . 30 jum 6nuiell

von Blödeln oder als Lager¬
raum 2 Souterrainziinmer zum
1. April zu vermieten_ 6061

Grosser Lagerraum
mit Gas u. Wasser g'eicho. spät
zu vermiet. Neudau Scharnhorst-
straße 9._ 5665
t̂ edailp.atz 4, 2 Wertst.. auchals Lamrräiiine z. vm. 4635
^Lchierstcinerstr. 22 kleiner Lager-

raum zu vermieten. 4035
Näh. Bordcrd. vart. links.

Trockene

Lagerräume,
auch für Mlil ' rllager , Vorder¬
haus, Sockelgeschoßn. d. Straße
sowie 1 Dachkammer für Blöde
einzustellen, Lagcrkelleru. Woh.
nung zu vermieten. Zu er¬
fragen Schiersteinerstr. 18 und
Eleonorenstraße5. I,_ 3398

«fteuer zirka nti - .luck
haltend, zu vermieten

Schwalbacherstraße 89._225
tUl ^erkstätte od. Lagerraum, Dotz-

beimerfit 84,frei. Besonders
Helle Werkställe mit Halle, zus. ca.
150 O -Mtr . groß, evenl. auch als
Lagerraum, ganz od. geteilt, per
sofort od. spät, zu vm. Näh. das.
od. Schiersteinerstr. 15, p. 2477

Schönbergstr. 6
an der Dotzhelmernraße, Nähe
Bahnhof, 2516

Werkstätten mit
Lagerräume«

in 3 Etagen, ganz oder geth.,
für jed. Betrieb geeizn. (Gas¬
einführung), in äußerst be
quemer Verbind, zu einander,
per sof. od. spät, zu vm. Näh.
im Bau »der « aubureau,
»öbenstr. 18.

Stcingassc 38 Stall für1auch2 Pferde mit Wagenplatz, auch
ein Keller, für jed. Zweck gaffend,
aus gleich od. spät, zu vm. 70 >6

>, iMuyJMC,
Geschäftsräume mit Kontor billig
zu verm. Walramstr. 31. Näh. im
Sib. links, bei Schmidt. 5308
SsDHellrisurage 11, p , ist eine
'HP  Helle frdl- Werkstätte mit
Wohnung auf 1. Apr. zu v. 7021

Statt , “Tgr 1
mit Heuboden, mit od. ohne geschl.
Remise für 2 Wagen, event. mit
oder ohne 2 Zim. und Küche auf
1. Npril zu verm. Näh. Franken-
stiaste 19 7133

Wevkftätte Mil oder
ohne

Wohnung zu vm. Näh. Westcnd»
üraße 20,  Part ._ 6627
SDgcufitr. 7, eine Werkstatt mit

oder ohne Wohnung zu ver
mieien. 6565
dHgorkiir. 8, schöne große Werk-
ZJ  stärke ans I. April zu verm
Näh. bei Mockhardt. 5787
tzllllorkstr. 29, sch. Werkst a. als
ZJ  Wäschereio. Lagerr. 1. 4. 07
z vm. (300 M.), cv. mit 2-Zim-
Wolmunq (290 'Sit.). 9118
jttroijec ticacc Lagerraum, Pari.

a!S Mödcllager zum 1. 'April
zu vcriiiielcn. - 491

Nlid. Yorkstr. 31,1. l._

Stallung
Futter- und Wagenräume, ev. mit
Wohn, zu verm. 6356

Ziniwermannstraße3. v.

Zu verpachten
Acker, 45 Ri., hinter der Wellritz-
niühle, mit Lilstbäuiuen, welcher
sich auch zum Anlegen eines
Gartens eignet. 272
Job. Sorg Wive., Zietenr. 2, pr
Owtenring 12, Weriiiatl und
>0 Lagerraum sof. bist, zu vi».
stläh beim Verwalter. 6708

Pensionen.

6$ _ €> geh. junge Mädchen
™ finden ttcbev. Auf¬
nahme in kl. crstkl. Frcmdcn-Pcns
zur Erlernung v. fs. Küche und
Haushalt. 9797
Pension Hella, Rheinstraße 26.

Villa Gmnilpakr,
Emserstr, 15 u. 17. Teles. 3613.

Familien-Pension 1. Ranges.
Eleq . Zimmer,

großer Garten. Bäder, vorz. Küche
_ Jede Diätform._ 6800
Hees lil
Römcrdcrg8. Römcrderg8.

Gut möbl. Zim. von 0.80 Mk.
an. Bekannt gute Küche. Fron;.
Billard. Borzügl. Biere (Sckiöffer-
hof). Reine Weine. Den Herren
GeschLftSreiseiidkU zu empfeblen.
8732 Inh . : W ll» Rosse».

Ankauf von Herren-Kleider» und
Schuhwerk L'

Sohlen und zieck
für Tamenüiefel 2.— bis 2.20
für Herrensiicsel2.70 bis 3,—

Reparaturen schnell und gut.

PiSS ShlEf,
(7*; ütz Zigarremade,iceeg„!l. eine
\y  Thekeca, 1.50—2Mir .,2Reale,
1,20—1.40, 2 Ansstellkastc», ca.
2 Bllr. lang, zu kaufen gesucht.
ZiähcrcS Waldstraßc 92, Wirl-
schaft._ 6989

Dynamo -Maschine»
30—60 Volt, gebrauch' , zu kaufen
gesucht. 7097

Tnunnsstr. 34, Konditorei.

s M
zu kaufen gesucht. Ofs. u. P. 7210
an d. Exv. d. Bl. 7a60

Kanarie ».'x.k/L
20, Znchtweibchcn Mk. 3, 7003

Bieichstr. 4, Ildren>aden.

(Stau,m eifert) preiswert zu ver-
kaufen 5663

Dotzbeimerstraße 98. 2 l.

ZLanarieu,
Stamm Seifert. Wegen
Mangel an Zeit verkaufe

.um jeden annehmbaren
Preis . Stamm prämiiert
mit den höchsten Aus¬

zeichnungen. Erste Ehrenpreise,
goldene und silberne Medaille.
Wellbundmedaille 1904 und 1905.
PH-Zehner, Albrechtstr. 8,3. 4319

Harz. Kanarienhähneu. Weibch.
m. Hecke bill. zu vk 7131

Steingasse 3, park. r.
$W °gel u. zahme Stare stets b.

zu verkaufen 2633
Ledrstraße 12. Mtlb. 1.

50—55 Ztr. Tragkr., 1 nmer
Schneppkarren zu verk. 5296

Helenenstraße 13.

Eine Federrolle,
20 Ztr. Tragkraft, zu verkaufen

A » g. Beck,
591 Hcllmundstraße 43.

^ neues plattiertes Einspanner-irr u. gebr. Karrenge schirr
zu verkaufen 1732

Yorkstr. 1, 1.
sLinwäuUer• Geschirr (planiert),
^ Fahrrad mit Freilauf billig zu
verk. Uorkstr 9. 1. l. 3862
1 Schneppkarren,1Karren-u.Wagensattel, sehr gut erhalt.,
zum Preis« von 100 Mk. zu ver¬
kamen. 7183

Karl Kraft, Blücherstraße6.

Ein gebr, Coupe,
Jagdwagen, Haidverdeck und Ge-
Ichäflswagcn dill. zu verk. 6511

Herrnmühlgaise ö.

KiiuWmMe
billig zu verkaufen 2994

Moritzstraße 5o.

Gebrauchte Wagen,
Halbverdecks, Break, Jagdmagen,
Gig zu verlausen Oranieustr. 3 t.
3772 Gvlombek.

13 Betten
h 12 , 18, 25, 35 Mk. u. höher,
Sofa 14 Mk., Kleider- u. Küchenschr.
Wascht., pol. Kommode, Nachtschr.,
Tiich., Stühle, Bicher, Spiegel,
Deckbett, Kissen, Anrichte. Küchcn-
brett ii. Verschied, spottbillig zu
verk. Naueiitlialerstr. 6, p 5893

l ilsMelteo,
Mair. und Keil 58 Mk., sof. zu
verkaufen 5900

Nouenthalcrstraße6, Part.

Mb,  Slle, Vertiko
bill. zu verk. Secrovenstr. 16, H.
r, Emg, pari,_ 7008
Äuic Ottomane, 1 Taschenduvan,
Vt 2 Scsse. bill. zu verk. 7154

Sckwalbacherstr 29, Eckladen,

Dieser Tage
wird ein Posten dauerhafter wichs-
lederner Schuhe für Herren, Damen
u. Kinder in schöner Ausführung
ii. Ia . Boxkalf- u. Ehevreaux
Stiefel billig verkauft 7050

Nur Neugaffe 22 . 1 St,

kl« letales Slelwill,
1 Drehstuhl, 2 Firmenschilder bist,
zn verlaufen. Nähere» 3102

Lirchaafse9, Htb. vart,
Neuer Tascherr-Diwa «,
39 M., Sofa u, 2 Sessel 85 M.,
Chaiselongue 18 M., mit schöner
Decke 24 M. zu verk. 3899

Skauenth.alrrstraße6, park.
Moderne

Salongarmtur,
Sofa, 2 Sessel, ff, Plüschkritös,
eleg. Arbeit, Preis 180 M.

.Leicher'Mbelbfibrtr. 46 4108
Ein jetjr gut erhaltencs

mit Aufsatz (Ladenschrauk m.
Uutersatz), 3,75 lang, sehr
preiswert zu verkaufen.

Einzusehcu bei 6100

3. wols,
Friedrichstratze 33.

^erd , gm erh,, 104 Ciuil. l,,
74 Cmtr. br„ zu verk 318

Adlerstraße 38
^hiianino , wenig ge,pie,t, oiuigst
^ zu verkaufen Rauenthaler-
straße4, 1. links,_ 779-

1 Pmnino,
sowie2 Cellos zu verk. 5630

Roonstraße6, 1. l.

F lügel, für Saal passend, zu
^verkaufen 7002

Aarstraße 20
fgiti gut erhallencs Billard >st
" preisw. zu verkaufen. Näh.
Mauergasse 19, Schudgesch., oder
Kastst,  M -inzerstr 36. 7 .-22

Deziiuolwagc(ll Ztr .) m. Gew.,
fast Neu, bill. zu verk. 7106

Kastellstraße2, 1.

Mm\x\ n Klimmt
zentnerweise zu haben 4864
__
h^ adeiicinrichiung, für Zigarreü»
**  gcschäft geeignet, zu verk. N.
Wesiendstr. 3, park. 5740

48Zi»marckpiug 2 sind einige
Herde mit und ohne

Gasauhiuig, sowie 1Ä
iitei » billig zu verkaufen oder
zu verleihen. Näh. daselbst im
Laden. 6914

1 leichter Leiterwagen, ein-undziveispännig. pass. f. Gärtner
od. ähnl. Fuhrwerk, zu verk. bei
Carl Weber, Aarür. 29 hier. 7119

wädmascyine rillig zu verk.
Rheinnr, 48, Part. 7104

Anzüge, Hosen n. Stiefel kaufen
Sie staunend billig 9789
Neu -fasse 22 , V. St . hoch.
^HSoch neuer Ladeuilsch prcisw.
■rl  zu verkaufen, Näh in der
Exved, d. Bl. 5204
ck̂> opp «ilct cvn zu verkamenScerobenür, 22. 6022

Arbeitshallen und
Bureaugebäude,

teilweise mit gut erhalt. Ziegeln
gedeck, auf Abbruch billig zu ver
kauken. Näh. Steinhauerwerlplatz,
au der Sch achlhausstr 7181
^«viiigeh. Koionialw.- u. Gemüse-
ViJ geichäft wegzugsbalb. bill. zu
verk. Off. u. G. K. 6965 an die
Exprd. d. Bl. 7014

/ (Sutgcb . Koloniaiw.» und
Delikatessengejchäst sofort

zu verkaufen.
Off. u. G. G. 6620 an die

Exped. d. Bl. 2280

eine goldene Darncnnhr mit
Monogramm A. S . und innen
graviert 5. April 1903 aus dem
Wege von der Thclemaiiiisir. durch
die Stadt. Gegen Belohnung ab-
zugeren Pension Blargarcla,
7269 Tbemaniistr. 3.

Wagenkapsel,
verloren. Abzug, grg. Belohn, bei
Mack. Kirchqasse 23. 7203

Entlarrfen 'g
Hund. Wicderbringer erhält Be
lohnung Wellntzstr. 28, 1. 7253

Gin Wolfshund,
deutscher Schäscrhuno, zugelaufen
Gustav-Adolsstr. 3, 2. rechts. 7,20

Mir ist ein noch

junger Hund
(scheinbar Mischrasse. Wotfspitz—
Schottischer Schäferhund) ohne
Halsband und Marke zugelaufen.
Den Besitzer ersuche ich, um Ab¬
holung des Tieres.

Kliitzing,
Dotzh imerstraße 15.

Pftllj aus . Tell" hörend, ent.
trOIlf , laufen. Gcg. Bcsohi:-
abzugeben Drogerie Mocbus,
Tannusstraßi: 25. 6962

mit guter Empschlung, sucht noch
einige Tage zu besetzen.

Näh Bseichstr. 7. 3. l

Schneiderin SÄ S
guten Sitz. 7104
_Roonstraße 6, Part.
t̂ -ücht Flau , we.che im Äusv.

D. Wäscheu. Kleid, bcw. ist,
sucht Beschäftigung. 4414

H-roerstr. 1, 4 St . l.

Stikkrreien all. Art
werden

prompt u. billig ongeferligt 2536
Stfftstraße 1. 2. l.

Stickerin(Bu.-.?Go^
und Weißsticken) billig 1924

Scbornborststr.  35 , 2
klunge vess. Frau empfiehlt sich
X) dt" Geschälten im Mosch.-
Nähen. Ofs. erd. U. M. 28 an die
Exved. d. Bl.  7227
<^ elenen>iraße 15, 1.. an gute

bürgerlichem Mittagstisch zu
60̂ Pf . können noch mehrere Herren
teilnebinen. »515

freu iri, Schachtstr.24, 3. St.
Svrcchst 10 u. 5—10 Ubr.5127

phrenologin
Langgane5, im Borderhaus 6513

Fra Iferyer Uwe.
Bcrnhznte

Kartendeuterin
Sich Eintreffen jed. Angelegenh.
5301 Ellenbogengasse 7,  Bdd 3.
Neu I NeuI

Kartendeuterin, Z
Hoffiuaii ». Schiilg. 4, H. 3 Sl.
^ i' oerSeit

Autnahme
N Mondrion « Hebamme,

2832 Walramstr. 27.

ZMS . . .
I "Utt . uu  g

wenden sich in Krankheitsfällen
und bei allen Störungen Vertrauens
voll an Peter ZiervaS , Kalk
bei Köln 11 *». 286
^ > ai»c,i-Äufnahme (diskret) bei

Heb. Kilb, Schwaldacher-
straße 45, 2. Sr . 7143

Heirat!
Witwer, 39 Jahre alt. mit gutem

Geschäft, wünscht sich wieder zu
verehelichen. Witwe nicht ausge-
schloffeii. Briefe u. N. O. 165 in
der Exv. d. Bl. niederzul. 7!17

c|feveä Främein vom Laube
möchte mit besserem, anst.

Herrn in Briefwechsel treten
zwecks späterer Heirat.

Off. erb. u. K. A. 150 an die
Exped. d. Bl. 72 9

Mark wöa.enUlch und
LvV i Reisende , auch
Damen verdienen. Prokp. gratis.

Friedrich Maack.
Chemijche Fabrik, 3068

Bremen 121.
OB9

pr Quintaner
wird

Nachhilfe
in den «rchill arbeiten (speziell
Französisch. Slechncn und Erd¬
kunde) gesucht.

Offerten mit Honorarangabe
unter h. B . 430 an die Exv.
d Bl.

yLLelisiou jüc « chuiillioer oi. lg,
cvcut. Nachd. u. Klavier¬

unterricht. Das. f. Dam. möbl.
Zimmer von 25 M. an iukl.
Fahrkarte zur Hauptpost, Näh.
Wiesbadener-Allee 65, an der
Adolfsböde. 7109

Billig ! Billig!
Neue MöbeU

1- u. 2-tür. Kleldcrschr. 18 u.
38 M, Beriikos 34 u. 50 M.,
Sofas 28 u. 35 M., Kommoden
20 u. 28 M., Taschendiwan 40
ii. 55 M-, Küchenschr. 28 u. 3d
M., Kuchenbretter 5 u. 8 M,.
Tische8 u. 12 M., Anrichtebretl.
5 u. 8 M., vollst. Betten 48 u,
75 M., Nachttische5 u. 8 M.,
eis. Beiift 5 M., Sprunge. 20 M.,
Deckb. 12 M., Mair . 20 M. Auf
Wunsch Teilzah.nng. 1163

Frankeiistraße19. park.

Zchleiffteine,
50^ 12 am. St . 2 Mk. 7170

PH. Krämer, Mctzgergaffe 27.
Telephon 079.HeUnHili!

um die sich nieniaild küiuiiicrt, aber
gerne besucht sein möchten, we den
freundlicksil gebeten, ih e Adressen
schiif' lich ins Christi. Heim, Herdcr-
straß' 31, p. l . zu senden 7165
<| g bladeplai ? für Baugrund
■» » in der Nähe der ooeren
Dotzheimerstr. ges. Off. mit näh.
Ilngaben u. T. M. 180 an die
Enied d. Bl. erbeten. 7U9

jwß Opcl-
"’ S5"

Ladenmielcersparnis
kaufen Sie enorm bill

—bei  6988

Friedrich Mayer,
stibeinstr üe 48.
Bon de ie a :

krlma Rindaeisch,
per Pfd 66 Psg., 3827

vrlma Kalbfleisch,
per Pjd 75 u. 80 Pig.

Mayerhofer»
Römerberi 3

löylidi Ifiste loeleler
zn baden _ 5298

Bttickierstr. 22, 3. St ., b. Gros.
Fortwährerrd frisches

Hasen - und
Reh -Ragout

per Pfund 5)  Pig.
©olögajje 18 .

6950 Petri.
III Steilung sucht verlange
MJPP die „Allgemciue Ba¬
ri UI kauzeuliste " Berlin 20 >.
Birkcnstraßc. 10/153

Herren
mit aroffem Bekanntenkreise
können sich in diskret. Weste
hoffen Nebeuverdienit vcr-
srhaffcn . Off. »nt. F. T. 136
nu die Lrved. d- Bl. 6102

batte ich Gelegenheit einen
großen Posten feiner Schuh-
warcu für Damen u. Herren
in Boxkalf , Chevreaux und
Kalbledcr (Zug-, Schnür-,
Schnallen- u. Knopfstiefel), da¬
runter solche mit lxXV - älö-
sätzcu in Goodyear Welt-
System Handarbeit u Mac-
Kay einzukausen. Außerdem ist
mein Lager reich sortiert mit
Kinderstiefel u. Kiudcrschul-
sticfcl , sowie sonstige prim«
Fabrikatei Damen -, Herreu-
» . Kinderstiefel in Boxkalf,
Chevreaux und Wichsleder in div.
Sorten und FaffonS. Haus¬
schuhe und Pantoffel « in
grober Auswahl.

Infolge meiner vorteil¬
haften Einkäufe bin ich in
der Lage, zu staunend billigen
Preisen zu verkaufen, und ist cz
daher für jedermann hoch-
lohnend , mein cnormeS
Schuhlager zu besichtigen.

üdarktsirasse 22, 1.
(Kein Laden),

im Haused. PorzellanoeschäfleS der
Firma Bnd . Holt.

_ Telephon 894. 7246
Brcnnho z per Ztr. M. 1 30
Auzüudeholz „ „ „ 2.20

liefert frei Haus

W . Biemer,
l >ampfsclireiner « i

Dotzheiinersir. 96. Teicph 766.
Bestellungen werden auch Neu»

gaffe 1, iui Laden, b. M. Offtn-
stadt Nuchs, angenommen. 4331

Schulranzen
wegen Aufgabe dieses Artikels
weit umer Preis. Handtaschen
aus prim» Leder in sehr großer
Ausw Neugasse 22, 1. Sl . 5339
E^ inderschlittcn per Dutzend
vV  24 Mk., auch einzeln. 6706

I . Wich , Biebrich,
stkeuaasse6.

LHi-oiiversalions-Lexiton gegen 2
Bibeln einzuiauichen gesucht.

Näh. Luisenstraße 31, de! 6396
Nkeurer.

Kur1 Mk.
Feder in eine
Taschenuhr, sowie
all' Arbeiten zum
billigsten Preise
bei2 I Garantie,

G. Spies,
Uhrmacher, Grabcnstraße6. 7032
Ankauf von altem Gold, Silber u.
_alten Zahngebissen.
liilf ? * ^ Blutstock stkiemann
UN )t Hamburg, Rentzelstraße 90

13* 990

billigstpH. Krämer,
Mctzgeriassc .7 und Kl.

Langgaffc 5 . 5832
Tel. 2079. Tel. 2079.

Bäimiungs-Verkauf
nur so lange Vorrat.

AuS einer

Uonkursmaffe
herrübrendu. anderen mehr kaufte
ich größere Posten Herren- und.
Knaben-Auzüge, PaietotS. deren
Preis !5 - 45 Mk. war, jetzt zur
Hälfte des früheren Ladenpreises.
Ein großer Posten Joppen, CapeS,
Hosen, Schuljoppen in sehr großer
Auswahl zu jedem annebmvaren
Preis. Za. 300 Knaben-Anzüge,
früherer Preis 6—20 R(k., jetzt
bedeutend billiger. Ei» Posten
Havelocks, deren früherer Preis von
10 40 Mk. war, jetzt3—13 Mk.

HU Neige« LI. Sl.,
vis-a-vis der Eiieuhandtung de? ^

Herrn Zintgraff. 7149
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Beste Referenzen.

Die Zinsen der Sparkasse werden ab Ende Dezember
ds. Js . auf » ' /z°/o erhöht, und lassen wir im Interesse
der Spareinleger von jetzt ab eine weitere Vergünstigung
einlrelen, indem die Sparkasseneinlagen, welche an den
ersten drei Tagen eines Monats geleistet werden, für den
vollen Monat der Einzahlung verzinst, und bei Bezügen,
welche an den letzten drei Tagen eines Monats erfolgen,
die Zinsen für den vollen Monat der Rückzahlung vergütet
werden.

Der Höchstbetrag eines Sparkassenbuches ist auf
Mark 8000 festgesetzt. 727

Wiesbaden, den 12. Oktober 1906.

Allgemeiner UW- und Sparhussenverein re Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

ET. JMeis. A.  Schonfeld . C. Michel . F . Nickel.
Geschäftsgebüude: Mauritiusstr. 5.

Kin'ache, depperte
u.*amerikanische,

Bncbföhrungr,
Kaufm. Rechnen
Konto-Korreotlehre,

\ \ echse !lehre,
Korrespondenz,
Schönschreiben,

Knud- u. Lackschrift
AIatchinvti schreiben,
nf versch. Systemen

Stenographie,
Vervieliältigen

mit Hektographie-,
Cyclostyle- n.

Drehapparaten,
_ Eontorpraxis.

Für fachmännischengediegenen Unterricht mit
Einzel-Unterweisung garantiert die 30-.jährige Praxis
4es Leiters. 6571

I
*
»

Torzttgl . Billard ! Vorzügl . Billard!

•Empfehlun
Erlaube mir hierdurch ergebenst ein hochverehrt

Publikum von Wiesbaden und Umgegend auf mein
neu eröffnetes

iise-
„Zur Oper“

Herrn mit ti Igasse 9,
aufmerksam au machen.

Darch vorzügliche Küche , sowie prompte Be¬
dienung bei äusseret billigen Preisen hoffe ich mir
das Vertrauen eines pp. Publikums zu erwerben.

Mittagstisch k 50 Pf., 80 Pf. und Mk. 1 20.
Abendessen ä la carte und Frühstücksplatte in

reichhaltigster Auswahl.
Tüglioh frischen Kuchen und Gebäck.

Hochachtungsvoll

PH. 3. 3. 3ordan,
7152 llcrrnmfihlgasae 9.

Abonnenten Vorzugspreise.
Vorzftgl . Billard ! Vorzügl . Billard!

4

I
«

I Lliiidtn - An - lllt Klindel - Kki !»WalkniüHlstr . 13 . Eniscrstr . Kl,
W empfehlen die Arbeiten ihrer ZAgling« uuv Arbeiter:
U Körbe jeder Art und Gröge. Biiri 'tenwaareit , al»: Besen,

Schrubber. Adseise» und Wurzelbürüen, Aiischmicrer, Kleider- und
Wichtdürsten re. ferner : Fustmatten . Klopfer , Strohseile :e.

Nohrtitzo werden schnell und billig neugeflochten, Korb«
Neparaturen gleich und gut ausg-führt.

Aul Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
| jurüdijebradjt. 659

Betten , gz. Ausstattungen»
Polstermöbel , eig . Ansert.

A . Leicher , Adelheidstr . 46.
Nur beste Qua .ilSten , billige Preise.

Teilzahlung 78
I

Gegen

Brnstnmschläge, ) nach Priesnitz in ver-
Halxmn sich läge , ( schiedenen Grössen von
Leibnmsrlil &gc , | Mk 1.25 an.
Wärmflaschen , .Leibwärmer aus Gummi

und Metall.

irmedsuerhoniiiresssnv.S.40 an.
Wärmeleibbinden.

Gegen
Rheumatismus

Hartman ns Thermoiin-Eic htwatte.

Gegen kalte Fiisse
Phönix-Einlegesohlen

Alle KfflühBflofleBe-ArlihBL
Bandagist.

Fernruf 1976. 31 Bheinstrasse 31
neben dem Kgl. RegierungsgebSude ..

6728

. pv
8

Man beachte
die Fabrikmarke.

Aähmaschioev
Singer Co. Nähmaschinen Act Ges.

Neugasse 26, Wiesbaden. 733

Kaiseroel
nicht explodirendes Petroleum

Tollständig wasserhell
▼«« der Petroleum - Raffinerie verm.

August Horff , Bremen.

Unübertroffen
in Bezug auf
Feuer Sicherheit 7476

Leuchtkraft
Geruchlosiffkeit

Sparsames Brennen
Beim Gebrauch des Kaiseroels ist selbst beim Um¬

fallen der Lampenfahr
Echt zu beziehen darch sämtliche bessere

K olonial Warengeschäfte.
En gros-Niederlage: Ed . Weygandt,

Kirchgasse 84.
Name „Kaiseroel “ gesetzlich geschlitzt.
Wer anderes Petroleum unter der Bezeichnung

„Kaiseroel“ verkauft, macht sich strafbar.

y

■,,s —imoverein HW".
Sonntag , den 6. Januar

1907 , abends 8 Uhr in der
Turnhalle , Hellmundstr.
25 hier:

bestehend in
Konzert, Theater« “

ausfnhrung, Verlosung
n. Ball.

Hierzu ladet die Gesamtmitgliedschaft, Freunde,
und Gönner des Vereins höflichst ein

WA Der vorstaub.

^reitfcMftec*Hereini . 1),
Montag , de» 7 . Januar , abends 9 Uhr, im

Gartensaale des „Friedrichshoses"

Oeffeutlicher Bortrag
des Herrn Ingenieur C. W . Meyer , über:

Die Ueberivilidiüig der Gottesidee.
Diskussion!

Freiwillige Beiträge zur Deckung der Kosten werden
am Saaleingang entgegen genommen. Rauchen erst nach
dem Vortrag gestattet. 7iqi

Am Dienstag , den 8 . Januar , abends 8'/, Uhr:
Hauptversammlung

im Restaurant „Friedrichshof".
Tagesordnung:

1. Nachträgliche Bewilligung einer Vergütung für Schreib«
hülle an den Kassierer und den Schriftführer für daS
abgelaufene Geschäftsjahr.

2. Besprechung von Vereinsangelegenheite». (Feuer- und
Einbruchs-Diebstahl-Dersicherung).

Rach Eiledigung der Tagesordnung, etwa um9'/, Uhr:
Vortrsg des Herrn RegierungssekretärsBraubachüber:

a) Mineralwässer,
b) die Kakao-Pflanze, deren Frucht und Verwendung, ver¬

bunden mit einer kleinen Ausstellung.
Hierzu werden die Vereinsdamen höflichst

eingeladen.
Am Samstag , de» 12 . Januar , abends 8 Uhr,

im Saale der .Kasinogesellschaft: -

Asnzett und vall.
Das als Einladung und zum Ausweis dienende Pro»

gramm wird unseren Mitgliedern in den nächsten Tagen
zugehen. 7232

Der Vorstand.

Wiesbadener

Mnner-Zparverein.
Sonntag , den 8 . Jannar 1907 , abends 8 Uhr,

findet in der Turnhalle , Wellritzstratze 41, unsere
Weihnachtsfeier,

bestehend in hnmorift .-gesangl . Unterhaltung , Tom¬
bola und Tanz statt.

Wir laden hierzu unsere werten Mitglieder, sowie
Freunde und Gönner höfl. ein. 7211

Der Vorstand.
NB. Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

Biemladt.

Saalbau „Zur Rose".
Heute sowie jeden Sonntag von 4 Uhr ab:

(Stoße TA ES* . MUSIK,
prima Speisen und Getränke , wozu ergebenst tinlabct 3148

Pli . Schiebener , Besitzer.

Bierstadt.
Wims Md Santa „Ultra Kören".

Neu erbauter. 1000 Personen fastender Saal. ff. Tanzfläche.
Jeden Sonntag von 4 Uhr ab:

Große Tanzmusik, chch
(Starte » Orchester.)

Separate » Sälchen für Gesellschaften. — Barten . — Prima Getränke
(eigene Apselwrmkelterei), sowie warme u. kalte Speisen ju jeder Tagetzelt.
Telefon 3770. Carl Friedrieh Besitzer. 2484 >
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Dunkel von Farbe.' — Starb konzentriert . — Besitzt den Wohlgeschmack des Fleisches.
Die ständige staatliche Kontrolle der Fabrikation bietet eine sichere Garantie für die Giite and Reinheit de« Produktes.

Senden Sie ans
eine Staniolkapsel

unseres Fleischextraktes n.
wir senden Ihnen

ein Kochbuch
mit ausgewählten Rezepten
Aerf. v. Lina Morgenstern

gratis and franko.
.Vmottr & Co. Ldt . , Hamburg.

'Wiesbadener Depositencasse
der

Deutschen Bank
Fernspr. 164 Wilhelmstrasse 10 a. Fernspr . 164.

Hauptsitzt Berlin.
Zweigniederlassungen : Augsburg , Bremen, Dresden, Frankfurt am Min

Hamburg , Leipzig , London , Müncl̂ a, Nürnberg . 6163

Scserre1̂ *TWT ' Millionen.
Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschähe an allen

. Hauptplätzen der Erde.

Exportdierbrauerei MnchchojÄ.-S
Kttlrnbach. (Aelteste Brauerei.)

Weltberühmt durch ihre an Güte und Vorzüglichkeit sich auszeichnenden Exportbiere.
Aerztlich empfohlen für : 6250

Rekonvaleszenten, Blutarme, Bleichjüchtige,
Magenkranke, Wöchnerinnen etc.

Prämiiert mit 15 goldenen Medaillen und 5 Staatspreisen,
sowie mit der höchsten Auszeichnung auf der Weltausstellung St . Louis 1904.

Generalvertreter für Wiesbaden und Umgegend:

Georg Stark, Wiesbaden.
Depot und Lager mit Natureis -Kühlung:

Albrechtstrahe li.

Verlobte
kaufen keine Ausstattung ohne vorher

allen
zn

Telephon 2307. Telephon 2307.♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
♦ UHREN und BOLD WAREN . ♦

= Wegen Abbruch des Hauses Verkauf
. . zu jedem annehmbaren Preise . .

^ j . üössinger GZ Langgasse 5. ^

unser grosses Hauptansstellungshaus für kompl. Wohnungseinrichtungen in al
Preislagen (welches direkt bei der Fabrik Heideibergerstr . 129 liegt) besichtigt
haben.

Unser Hauptausstellnngshaus , grösstes Geschäftshaus Darmstadts , das als eine
Sehenswürdigkeit I. Rangs und einzig in seiner Art dastehendes grossartigea Muster¬
haus bekannt ist , ist durch sämtliche 6 Etagen nach den neuesten Erfahrungen der
Einrichtnngsbranche mit Musterzimmern ansgesta tet und belehrt , wie man sich
wohnlich gemütlich und doch vorteilhaft einrichten kann . Man sieht die ganze
Wohnung vom Halonteppich bis zur Kücheneinrichtung fertig vor sich, sodass man
sieh leicht ein Biid des zukünftigen Heims machen kann . Es wird besonders Wert
darauf gelegt, dass die moderne Richtung , in mässig modernen aber hübschen
Formen zum Ausdruck kommt uud unsere Möbel trotz ff. Ausführung und ele¬
gantem Styl zu erstaunlich billigen Fabrikpreisen direkt an Private geliefert
werden können.
Wir liefern franko u. leisten 10 Jahre Garantie  für unsere Fabrikate.

DarnuMer liklürik
Georg Schwab , Hoflieferant.

Bedeutendstes Einrichtungshaus Mitteldeutschlands.
2 | \ r | Zimmereinrichtungen ausgestellt
OvrLF und stets lieferfertig vorrätig.

Sonntags geöffnet von 11—1 Uhr. Freie Besichtigung gerne gestattet
Man verlange Preisliste mit Abbildungen.

Billigste und offen ausgezeichnete Preise.
Bei ungefährer Angabe der Preislage sind wir gerne bereit, eine entsprechende

Aufstellung mit perspektivisch photographischen, naturgetreuen Aufnahmen der
einzelnen Zimmer, ohne jegliche Verbindlichkeit̂ zur besseren Orientierung ein¬
zusenden. 988/108

Der Verkehr zwischen unserer Filiale Frankfurt a. M. resp. Darmstadt , Rhein"
strasse , und dem Haaptanssteilungshaus und Fabrik , Heidelbergerstrasse , wird zur
Bequemlichkeit unserer verehrten Kunden durch eigenes Automobil unter zuver¬
lässiger Führung hergestellt. I

Kmdersärge
von 4 Mk. an 9177

Grofte Särge billigst.
Klein , Michrizberg8.

Telephon 3490.

ZU Dill.PH
!•

Gehrock-Anzug von . . . . . . . . . 55 Mk. an
Jacket- „ ff . . . . . . . . . 48
Sakko* n ff . . . . . . . . . 43
Paletots von . 42
Hosen : . . . 12.50

Phantasie-Westen, passendes Weihnachtsgeschenk,
jll Mk. an. Auch werden bei mir Anzüge angefcrtigt
die geehrten Herren den Stoff selbst stellen. Ausbügeln und
Reparaturen billigst. Verkauf nur gegen Var. 3709

Achtungsvoll
Friedrich Hofmann, Herrenschneider,

_ Westendstrajze 20,  Gartenh. part._

//
n
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n
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wo

m.

I

Unterricht im Maguchmen, Mustcrzeichnkn, Zuschneidcn und
Anfertigen von Damen- und Kiuderklcidern wird gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Kostüme an,
welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sedr leichte
Methode Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nachgewiescn werden. 4519

Schnittmuster-Verkauf.
Näh ere Auskunft von 9 —12 und von 3 —6 Uhr. __

WBT  Prospekte gratis und franko.
Anmeldungennimmt entgegen

Marie Wehrbein. Zriedrichstr. 36,
Gartenhaus I. Stock, tm Hause des Herrn Köl ch.

Holzschneidereiu. Brennholzverkauf.
Schneiden von Stämmen , sowie Brennholz » letzteres

auf Wunsch im Hause Mit fahrbarer Kreissäge empfiehlt sich
billigst
Tel. 508. Karl Güttler , Dotzhcimerstr. 103.

Gleichzeitig offeriere kiefernes Auzündeholz »gespalten
pro Ztr . 2 Mk. 40 Pfg., Brennholz ä Ztr. 1 Mk. 40 Psg
bei Abnahme von 5 Ztr. frei ins Haus._ 4212

Taunusstraße 57, gegenüber der Röderstraße. Wirklich gute
Dauererfolge bei akuten und chronischen Katarrhen, folgert

Influenza u. s. w. 8153

Jetzt ist es Zeit-WA?
«! nt  Rur mit meinem feit langen Jahren
bewährten

„Jodella“
Lahusen’s Lebertran

zu beginnen und regelmähig fortzufetzen, da
so die besten uud nachhaltigsten Erfolge
erzielt werde ». „ JODElfLA “ ist dex‘
beste , beliebteste and vollkoin»
mendste Lebertran und übertrifft alle
Lhn'ichen Konkurrenztadrikaee. —
Alleiniger Fabrikant Avotdeker Eahnaen

in Bremen.
Da Nachahmungen, achte man aefl auf die
nebenstehende Figur und Namen„ Jodella “ .

Alle anderen Präparate sind als nicht acht zurückzuweifenI
Preis : Ma - k » .30 4 .60.

Frisch zu haben in allen Apotheken von Wiesbaden,
Ems . Diez . I . imburg etc . 3861

Fuhrwerke aller Art
pezicll Federrolle » in jeder Größe stets vorrätig.

H. Lissmann& Co., Mainz.65

Alkoholfreie vergohrene
1

der Rheinischen Weinkclterei Gebt '. Wagner » Sonnenberg,
Telephon 3411. — Erhältlich in allen besseren Restaurationen,

Hotels und Dclikatessen-Geschästen. 3186

Asthma, Kb6uiia-L 7schm7"'
Husten , Erkälrungsn z'eder Art gehrauchs man ststs

FlÜCOl" 100°/g Eucalyptus-Gel. Fl. 2 u. 1 Mk.
** . — Die Wirkung ist grossartig . —

Drogerie Sanitas , Otto Lilie , Drogerie,
Schild ’»«Zentral -Drog , W . Graefe , Drogen»,
Otto Sicbert , Drogerie Marktstr. 9.

Reparaturen

Mfom«lelleniJuliiBii,

Vernickelung . — Eisendreherei . 4441
Tel. 2079. Ph . Krämer , Metzgeraasse 27.

eSeMar*-
' Hem-3os-0 - t „'efem lHacM-

Köm«geqr.18W'
Preises •
'/ . Fi ; M. I 75
V» » ,, l .—

2 Krön

2.-
1.20

Vi Fl.: M.5.—
. 2.70

3 Krön

*** **** ***** 1Krön
3.25 2.50 3.- 4.—
1 35 1.50 1.70 2.20

6.—
3 .0

Nature)

3.50 3.50
2.—

Mit Rill

3-
1.70

„Niederlagen d . Schilder kenntlich “.

Warnung! Warnung]
vor minderwertigen Nachahmungen.
Welche von Händlern unter ähnlich lau

enuer fr irma angeboten werden.
Einzige CognacbrennereiPetersi.KöId.

Vertreter: Carl Langsdorf,
Emserstr . 38 , Telephon « 880.

Man verlange ausdrücklich*

IfS
9729 mit der Eichel.

Mm- AllZUge U. n etc .nt uuö uiftig nur _

Paletots Neugasse 22 1 5tck.



«scheint täglich. SfHM Telephon Nr.

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bsmmert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Manritiusstraffe 8.

Nr . 5.

Bekanntmachung.
l. Große Holzvcrsteigerung.

Montag , den 7. Januar 1907 , vormittags,
soll in dem Stadtmaldc , Distrikt „P fassend orn " , das
nachstehend bezeichnete Gehölz an Ort und Stelle öfscnllich
meistbietend versteigert werden:

1. 1 Eichen-, 1 Birken- und 4 Bilchenslämme von
0,51 —0,65 Ztm. Durchmesser und zusammen
5,13 Festmeter,

■ 2. 526 Nmtr . Buchen-Scheitholz.
3. 301 „ „ -Prügelholz,
4. 5640 Buchen-Wellen,
5. 26 Rmtr . Erlen Rollschcit,
6. 5 „ „ -Prügelholz.

Auf Verlangen Kreditbewilligung bis zcim l . Sep¬
tember 1907.

Zusammenkunft vormittags 10 Uhr vor Kloster
Klarenthal — Restauration Jägerhaus.

Wiesbaden, den 31. Dezember 1906.
6865 Der Magistrat.

Verdingung.
Die Aussübrung von SchreinerarbeitensHanPtein-

gangs-Duron) für die Mittelschule am Niederberg
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden»!

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Pormittagsdienststunden im städtischen
Verwaltungsgebäude, Fricdrichstraße 15, Zimmer Nr . 9
eingesehen, die Angebotsuntcrlagen, ausfchl. Zeichnungen
auch von dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie
Einsendung von 25 Pfg . (keine Brieftnavke» und- nicht gegen
Pvstnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 182"
versehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 10. Januar 1907,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureicheu.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular cingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 2. Januar 1906.

7045 Stadtbauamt, Abt. für Hochbau.

Das Verbot des Befahrens einzelner Straßen , Wege und Plätze
mit Kraftfahrzeugenbetreffend.

Unter Aushebung meiner Bekanntmachungvom 12. Aprik
1904 bestimme ich hierdurch auf Grund der 88 21 und 28 der Po.
lizeiverordnungdes Herrn Oberpräsidenten vom 6. September
,1906 aus allgemeinen Verkehrs- und sicherheitspolizeilichc«
-Gründen, daß von jetzt ab das Befahren folgender Straße »,
;Wege und Plätze des Polizeibezirks Wiesbaden für drei- und
vierrädrige Kraftfahrzeuge untersagt ist:

aj innerhalb der Stadt:
1. die Emilienstraße, der Torbergweg, der Hcinrichsberg,

der Kansteinsberg und die Rößlerstraße abwärts,
2. die beiden Verbindungswege zwischen Sonnenberger»

straße und Park- bezw. Bodenstedtstraßedurch den Di¬
strikt Blumenwiese und die Kuranlagen, sowie der Chai¬
senweg von der Dietenmühle abwärts an der Nordseite
des Rambachs entlang,

3. der Verbindungsweg zwischen Kranzplatz und Taunus-
straße längs der Kochbrunnenanlage,

4. die Saalgasse zwischen Taunus- und Nerostraße,
5. der .Kranz- und Kochbrunnenplatz,
6. die Spiegelgasse, kleine Weber- und Langgasse,
7. die Marktstraße, vom Königlichen Schlosse an aufwärts,

der Michelsberg und die Kirchgasse von der Langgasse
bezw. Marktstraße bis zur Friedrichstraße,

8. die Goldgasse, Metzgergasse, Grabenstraße, Gemeindebad.
gaffe und Kleine Schwalbacherstraße.

Ferner dürfen die im 8 24 der Straßenpolizeiverordnung
vom 29. Mai 1905 außerdem bezeichncten (nicht verbotenen)
Straßen nur in den angegebenen Richtungen befahren werden,

b) außerhalb der Stadt:
1. die Verbindungswege zwischen Jdsteinerweg und ver-

längerten Kapcllenstraße am Forsthausc im Dambachtal
und an der Melibokuseiche vorbeiführend,

2.  die westliche Straße im Nerotal, vom Kriegerdenkmal
bis Beausite und der Weg vom Viadukt der Ncroberg-
bahn durch das Nerotal an der Leichtweishöhle vorbei
und durch den Teufelsgraben bis. zur .Platterstraße,

8. der Weg von Veausite durch den Wolkcnbruch nach der
Platterstraße , der Weg von der Platterstraße an der
Oftseite des neuen Friedhofes entlang bis zur Leichtweis.

Sonntag , den 6 . Januar 1807. 22 . Jahrgang.

höhle und von dieser ab aufwärts an den Herreneichen
vorbei durch den Distrikt Kisselborn bis zur oberen Plat¬
terstraße,

4. der große Rundfahrweg von den Herreneichendurch den
Rabengrund bis zur Kanzclbuche und Kaiser Friedrich.
Eiche,

5. der Weg von der Kaiser Friedrich-Eiche durch den Enten¬
pfuhl an der Felsengruppe vorbei nach dem Nerotalweg,

6. der Weg von der Platterstraße an der Fischzucht vorbei
nach der Aarstrclßc und

7. die Schützenstraße von der letzten Villa ab aufwärts un¬
ter den Eichen hindurch bis zur Platterstraße.

Zuwiderhandlungen gegen die Anordnung werden in Ge¬
mäßheit des Paragraphen 366 Nr . 10 des Strafgesetzbuches mit
Geldstrafe bis zu 60 A.  ober mit Haft bis zu 14 Tagen geahndet.

Wiesbaden, den 18. Dezember 1906.
Der Polizei-Präsident : v. S che n ck.

Wird veröffentlicht. 6849
Der Magistrat.

Bekanntmachung,
Montag , dev 7. Januar 1907 , vormittags

10 Uhr, werden Blcichstraße Nr. 1 pari., folgende Gegen¬
stände gegen gleich bare Zahlung öffentlich meistbielendver¬
steigert:

Möbel, Küchengeschirr, Wäschegegcnständc, Kleider :c.
Wiesbaden, den 27. Dezember 1996 . 6667

Der Magistrat , Armen-Verwaltung.

Städtische Mittelschuien.
Kinder, welche zu Beginn des nächsten Schuljahres in die

städtischen Mittelschulen eintreten sollen, sind bis zum 23. ds.
Mts . bei den Herren Rektoren anzumelden.

Ausgenommen werden:
1. in die 9. (unterste) Klasse Kinder, die bis zum 31. März

1907 das sechste Lebensjahr vollendet haben; Kinder, die das
schulpflichtigeAlter noch nicht erreicht haben, können Aufnahme
finden, wenn sie bis spätestens zum 30. September l. Js . daS
sechste Lebensjahr zurncklegen und genügende geistige und kör-
perliche Entwickelung aufweisen;

2. in die 5. Klasse, in welcher der fremdsprachliche Unter¬
richt beginnt, Kinder, die eine Mittel - oder Volksschule vier
Jahre lang mit gutem Erfolg besucht haben.

Die Schulneulinge sind nach ihrer Wohnung zu melden:
A. Knaben:
1. in der Mittelschule au der Rheinstraße die Knaben,

welche auf der Westseite der Weißenburgstraße, des Bismarck-
rings, der Wörthstraße, des Schiersteiner Weges und westlich
von diesen Straßen wohnen;

2. in der Mittelschule an der Stiststraße diejenigen Knaben,
die nördlich der Walkmühl- und Emserstraße, des Michelsber-
gcs, der Langgaffe, der mittleren und unteren Webergasse und
der Sonnenbergerstraße wohnen, einschließlich der drei letztge¬
nannten Straßen;

3. alle übrigen Knaben in der Knaben-Mittelschule an der
Luisenstraßc.

B. Mädchen:
1. hie Mädchen der Nordsiadt, die innerhalb des unter

A 2 bezeichncten Bezirks wohnen, in der Schule an der
Stiststraße;

2. alle übrigen, in den Bezirken A 1 und 3 wohnenden
Mädchen in der Schule an der Rheinstraße.

Für die 5. Klasse sind anznmelden:
1.  sämtliche Knaben in der Mittelschule an der Lniscnstraße;
2.  die Mädchen aus dem südlichen und mittleren Stadtteil

in der Mittelschule an der Rheinstraße:
3. die Mädchen der Nordftadt in der Mittelschule an der

Stiststraße.
Diejenigen der sür die Mittelschulen angemeldeten Kinder,

welche in den dem Riederberge benachbarten Straßen wohnen,
werden mit Beginn des nächsten Schuljahres in dem dort er¬
stellten neuen Schulhause eingeschult.

Zur Entgegennahmeder Anmeldungen werden die Herren
Rektoren von Mittwoch, den 16., bis Mittwoch, den 23. Januar
d. I ., täglich— ausgenommen Sonntags — von 11—12 Uhr
vormittags, am Mittwoch und Samstag auch von 2—i Uhr
nachmittags in ihren Amtszimmern anwesend sein.

Bei der Anmeldung ist der Geburls- und Impfschein, für
evangelische Kinder auch der Taufschein, für die aus anderen
Schulen kommenden Kinder das letzte Schulzeugnis vorzulegen.

Das Schulgeld beträgt in allen Klassen 42 ^ . mit Ermäßig,
nng desselben auf zwei Drittel für das zweite und auf die Hälfte
für das dritte und jedes folgende Kind derselben Familie, die
gleichzeitig die Mittelschule besuchen.

Bemerkt sei noch, daß die Mittelschulen laut Beschluß der
städtischen Körperschaften vom 13. Juli und vom 9. September
1904 von Ostern 1905 ab in normale, neunklassige Anstalten um-
gewandelt worden sind, und daß dieser Ausbau die Aufnahme
der französischen Sprache als wahlfreien Unlerrichtsgegenstand
der drei obersten Jahrgänge und ganz besonders eine günstigere
Gestaltung des Lehrplanes der Mittcl -und Oberstufe gestattete.
Das Reifezeugnis dvr neu»stufigen Mittelschule berechtigt znm
Eintritt in die mittlere Lansbahn bei der Post- und Telegraphen^
Verwaltung und befreit von den zwei ersten Jahreskursen der
gewerblichen und vom ersten Jahreskurse der kausmännischen
Fortbildungsschule.

Wiesbaden, den 1. Januar 1907.
6915 Der städtische Schulinspektor: Müller.

Städtische Volksschule».
Die Eltern und Pfleger der Ostern 1907 schulpflichtigwer-

denden Kinder, welche in die städtischen Volksschulen eintreten
sollen, werden dringend ersucht, dieselben schon jetzt in der
Schule ihres Bezirkes anzumelden, damit rechtzeitig für ihre
Beschulung gesorgt werden kann.

Die Verpflichtung zum Schulbesuche beginnt Ostern 1907
für diejenigen Kinder, die bis zum 31. März 1907 das sechste Le¬
bensjahr vollendet haben oder vollenden. Außerdem können
nur solche Kinder ausgenommen werden, welche genügende gei¬
stige und körperliche Entwicklung aufweisen und wenigstens bis
znm 30. September 1907 das sechste Lebensjahr zurücklegen.

Die Schulneulinge sind nach ihrer Wohnung wie folgt zu
melden:

1. In der Schule am Gutenbergplatz die Kinder des süd¬
lichen Stadtteils . Die Nordgrenze dieses_Schulbezirks läuft
mitten durch die Dotzheimerstraße, durch bic vordere <schwal-
bacherstraße, die Hausnummern 2—14 einschließend, und durch
die untere Rheinstraße; im Osten endet er mit der Nikolasstraße
und der Linie der Rheinbahn.

2. In der Knabenschule am Blücherplatz die Knaben und in
der Mädchenschule an der Bleichstraße die Mädchen aus dem
westlichen Stadtteile . Die Grenzen dieses Schulbezirks laufen
durch die Lahn-, Seeroben-, hintere Wellritz-, Hellmund- und
Dotzheimerstraße.

3. In der Schule an der Castellstraße die Kinder aus dem
Stadtteil nördlich der Lahn-, Seeroben-, hinteren Wellmtz- und
vorderen Emserstraße, mit Einschluß von Schwalbacherstraße
Nr . 61—79, Adlerstraße Nr . 43—71, 44- 62, Kellerstraße, Plat-
terstraße und Ruhbergstraße; außerdem die Mädchen aus
Schachtstraße Nr . 1—27, der unteren Adlerstraße Nr . 1—42,
Römerberg Nr . 21—39, 24—38, Röderstraße 1—14 und der
Jeldstraße.

4. In der Schule an der Lehrstraße a) die Kinder aus der
Sonnenbergerstraße, Webergasse, Schachtstraße Nr. 29—33,
28—30, Römcrbcrg 1—19, 2—22, Steingasse, Röderstraße 15—41,
16—36, der Weilstraße, Stiststraße , dem Nerotal und dem gan¬
zen weiter nach Nordosten gelegenen Stadtteile ; außerdem

b) die Knaben aus der Feldstraße, der Röderstraße, dem
Nömerberg, der Schachtstraße und der unteren Adlerstraße
Nr . 1—42.

5. In der Anstalt Schulberg 12 die Kinder aus den Stadt-
teilen, die östlich der Hellmund- und vorderen Schwalbacher¬
straße, nördlich der Rhein- und Frankfurterstraße und südlich der
Sonnenbergerstraße, Wcbergasse und Schachtstraße gelegen sind.

6. In der Schule an der Mäinzerlandstraße endlich die
Kinder, die im südöstlichen Stadtteil zwischen der Frankfurter-
siraße, der Lessingstraße und der Linie der Rheinbahn wohnen.

Die Anmeldungen nehmen die Herren Rektoren und Herr
Lehrer Söhngen entgegen, elftere von Mittwoch, den 16., bis
Mittwoch, den 23. Januar d. I ., täglich — ausgenommen
Sonntags — von 11—12 Uhr vormittags, am Mittwoch und
Samstag auch nachmittags von 2—1 Uhr in ihrem Amtszimmer,
letzterer am Samstag , den 19. Januar , vormittags von 11—12
Uhr in der Schule an der Mainzer Landstraße.

Bei der Anmeldung ist der Geburts- und Impfschein im&
für evangelische Kinder auch der Taufschein vorzulegen. Die
Schulneulinge sind zur Anmeldung mitzubringen.

Wiesbaden, den 1. Januar 1907.
6916  _ Der städtische Scholinspektor: Müller.

Freiwillige Feuerwehr Llarental,
VI. Zug.

Die Mannschaften der freiwilligen Feuerwehr
Clarcntal , VI . Zug, werden zu eine«

General -Versammlung
in voller Uniform ans Mittwoch, den 9. Januar 1907,
abends 8ffz Uhr in das Lokal „Zum Jägerhaus ",

Restaurateur Hahn, eingcladen.
Unter Bezugnahme auf die Statuten wird pünktliches

Erscheinen erwartet.
Wiesbaden, den 3. Januar 1907.

7142_ _ _ Der Branddirektor.
Verdingung.

Die Stoffbespanuung der Wände der beiden südwestlichen
Lesezimmer und der beiden Konversatoinszimmer mit echtem
Seidenstoff Los I soll im Wege der öffenilichen Ausschreib¬
ung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Dienststunden (9— 12 und 3 6 Uhr) auf dem Bau-
burcau cingesehen, die Verdingungsunterlagen , ausschließlich
Zeichnungen, auch von dort gegen Barzahlung oder bestell¬
geldfreie Einsendung von 1 Mk. bezogen werden.

Die Angebote sind bis spätestens
Samstag , de» 12. Januar 1007,

mittags 12 Uhr,
hierher einzureichcn.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter oder deren Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebcncn und ausgesüllten
Vcrdingungsformular versehenen Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagssrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 1. Januar 1907. 6929

Die örtliche
Bauleitung für den Kurhaus-Neubau«
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Wiesbadener Generalanzeiger.
Donnerstag, 10. Jan . 1907, mit den BuchstabenI bis einschl. M,
Freitag, 11. Januar 1907, mit den BuchstabenN bis einschl. R,
Samstag , 12. Januar 1907, mit den BuchstabenS bis einschl. U,
Montag, 14. Januar 1907, mit den BuchstabenV bis einschl. Z.

III. Die 1887 geborenen Miltärpslichtigen
Dienstag, 15. Januar 1907, mit dem Buchstaben B,
Mittwoch, 16. Januar 1907, mit den BuchstabenA, C, D,
Donnerstag, 17. Januar 1907, mit den BuchstabenE, F,
Freitag, 18. Januar 1907, mit den BuchstabenG, I,
Samstag , 19. Januar 1907, mit dem Buchstaben H,
Montag, 21. Januar 1907, mit dem Buchstaben K,
Dienstag, 22. Januar 1907, mit dem Buchstaben L,
Mittwoch, 23. Januar 1907, mit dem Buchstaben M,
Donnerstag, 24. Januar 1907, mit den BuchstabenN, O,
Freitag, 25. Januar 1907, mit den BuchstabenP , O,
Samstag, 26. Januar 1907, mit dem Buchstaben R,
Montag, 28. Januar 1907, mit dem Buchstaben S,
Dienstag, 29. Januar 1907, mit den BuchstabenT, U, V,
Mittwoch, 30. Januar 1907, mit den BuchstabenW, k,  I,
Donnerstag, 31. Januar 1907, mit dem Buchstaben Z.

Die nicht hier geborenen Meldepflichtigen haben bei ihrer
Anmeldung ihre Geburtsscheine und die zurückgestellten Militär¬
pflichtigen ihre Losungsscheine vorzulegen. Die erforderlichen
Geburtsscheine werden von den Führern der Zivilstandsregister
der betreffenden Gemeinde kostenfrei ausgestellt. Die hier ge¬
borenen Militärpflichtigen bedürfen eines Geburtsscheines für
ihre Anmeldung nicht.

Für diejenigen Militärpflichtigen, welche hier geboren oder
domizilberechtigt, aber ohne anderweiten dauernden Aufenthalts,
ort zeitig abwesend sind lauf der Reise begriffene Handlungs¬
gehilfen, auf See befindliche Seeleute usw.j haben die Eltern,
Vormünder-, Lehr-, Brot - oder Fabrikherren derselben die Ver¬
pflichtung, sie zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige Dienstboten, Haus- und Wirtschaftsbeamte,
Handlungsdiener, Handwerksgesellen, Lehrlinge, Fabrikarbeiter
usw., welche hier in Diensten stehen, Studierende, Schüler und
Zöglinge der hiesigen Lehranstalten sind hier gestellungspflichtig
und haben sich hier  zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige, welche im Besitze des Berechtigungsscheines
zum einjährig-freiwilligen Dienst oder des Befähigungsscheines
zum Seesteuermann sind, haben beim Eintritt in das mili¬
tärische Alter ihre Zurückstellung von der Aushebung bei dem
Zivilvorsitzenden der Ersatzkommission, Herrn Polizeipräsident
von Schenck hier, zu beantragen und sind alsdann von der
.Anmeldung zur Rekrutierungs-Stammrolle entbunden.

Die Unterlassung der Anmeldung zur Stammrolle in oben
angegebener Zeit wird mit Geldstrafe bis zu 30 A oder mit
Haft bis zu drei Tagen geahndet.

Militärpflichtige, welche mit Rücksicht auf ihre Familien-
Verhältnisse usw. Befreiung oder Zurückstellung vom Militär-
dienst beanspruchen, haben die desfalsigen Anträge bis zum 1.
Februar 1907 bei dem Magistrat dahier schriftlich einzureichen
und zu begründen.

Nicht rechtzeitig eingereichte Gesuche werden nicht berück¬
sichtigt.

Wiesbaden, den 11. Dezember 1906. 5736
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Im Hause Roonstratze Nr 3 sind zwei Wohn

nngen von je vier Zimmer », Küche, Speisekammer
Baderaum, je 2 Mansarden und 2 Keller alsbald zu ver
mieten. Die Wohnungen können nach vorheriger Anmeldung
im Hause selbst, Eingang rechts, 1 Stock, vormittags
zwischen 9 und Uhr cingesehen werden.

Nähere Auskunft wird auch im Nathanse, Zimmer Nr.
44, in den Bormittagsdienststunden erteilt.

Wiesbaden, den 23. April 1906.
881 Der Magistrat.

Bekanntmaestnng.
Aus unserem Armeu-Arbeitshaus, Mainzcrlandstraße6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
Kiefern -Anznudeholz,

geschnitten und sein gespalten, per CentnerM . 2.60,
Gemischtes Anznndeholz,

geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 2.20.
Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer 13, Vor

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uh»
entgegen genommen. 8220

Wiesbaden, den 13. Jan. 1905.
Der Magistrat.

22 . Jahrgang.

Bekamrtmachrmg.
Die in der Zeit vom 1. Oktober 1900 bis ein¬

schließlich 30. September 1901 geborenen Kinder, welche zu
Osternd. Js . schulpflichtig werden, sind bis zum Ende d.
Mts. bei dem UnterzeichnetenHanptlehrer anzumelden. Bei
der Anmeldung ist der Impfschein, bei auswärts geborenen
Kindern ist neben Impfschein auch der Geburtsschein vor-
zulcgen.

Die Anmeldung erfolgt im Dienstzimmer des Unter¬
zeichneten in der Burgschnle Dienstags und Freitags von
2—3 Uhr nachmittags.

Sonnenberg,  den 4. Januar 1907.
3201 Schneider » Hauptlehrer.

Rambach.
Bekanntmachung.

Die Pachtzeit der Ranibachcr Gemcinde-Sericitstein-
brüche im Distrikt „Mühlberg" bei Sonnenberg und im
Distrikt„Burg" am Randweg Goldsteinthal, geht mit dem
30. Juni 1907 zu Ende.

Zur Neuverpachtung der vorbenannten Steinbrüche auf
eine Zeitdauer von „Sechs Jahren" ist Termin auf

Montag , den 7 . Januar I. Js .,
nachmittags 5 Uhr,

auf der Bürgermeisterei hicrselbst anberaumt.
Die Verpachtnngsbedingungcn können vor dem Termin

von Interessenten jederzeit auf der Bürgermeisterei ein-
gesehen werden, auch werden selbige im Termin bekannt
gegeben. 3197

Rambach , den 31. Dezember 1906.
Der Bürgermeister: IWoensch«

Bekanntmachung.
Behufs Zurückstellung vom Militärdienste haben sich

diejenigen jungen Leute, welche im Besitz des Berechtigungs¬
scheins zum einjährig-freiwilligen Dienst sind und in diesem
Jahre das 20. Lebensjahr vollenden, d. h. im Jahre
1887 geboren sind, bei der Ersatz-Kommission Hierselbst
Friedrichstraße Nr. 17, Zimmer Nr. 33, zu melden.

Die Meldungen haben innerhalb der Zeit vom 8.
Januar bis 15. Februard. Js . zu erfolgen und ist dabei
der Berechtigungsscheinzum einjährig-freiwilligen Dienst
vorzulegen.

Versäumnis dieser Meldung hat gemäß§ 26 ad 7 der
Wehrordnung eine Bestrafung wegen Verstoßes gegen die
Melde- und Kontrollvorschriften zur Folge. 7099

Der Zivil-Vorsitzende
der Ersatz Kommission Wiesbaden Stadt.

_ v. Schenck. __

Versteiger ang
von Maurer -Inventar.

Wegen Geschäftsaufgabe versteigere ich zufolge
Auftrages am Montag , den 7. Januar er., nach¬
mittags 2 Nhr beginnend auf dem Lagerplatze an
der Platterstratze ( Feldweg gegenüber der Maria-
Hilfkirche ) folgende gebrauchte Gegenstände als;

1 doppelter Material -Anfzuq, 2 Wagen mit 4 Kasten,
2 Haspeln mit und ohne Uebcrscpuni, FlasAensci»
<180 m laug), Schlupfseil. 2 Ftaschenztigc, Lauskatze, eis.
Fußrolle, Mörtelrollen, eis. Ringe, 750 GerüMammern, ca 40
Oterüststäuder, lange n kurze Geriifthebcl, ca  150 Ge¬
rüstdiele, div. Dielnückeu. Schalter, gr. II. kl. Gerüiiböcke,
Mörrel-Pfanncn, Bütte». Hackenu Träger, Durchwurf, Siebe,
Meßkaiien, eis Gewölbeboqen, verstcllb. eis, Bogen, Hebeisen,
Stampfer, Winkel, eis, Zementrolle, eis. Zementplätiche. Wasser-
wageu, Setz- u. Meßlatten, Visierkreuze, 2 hölz. Schiebkarren,
bolz, u eis. E mer. Mauerlchnüren, Kaminüempelm. Seil, Leitern,
Sleinzangen. Steinmölse, Schieiisiei», Schnitzdank, Schippen, Hacken,
Sägen u. sonst. Maurergerätschasten PP

freiwillig meistbietend gegen Vaarzahlung.
Besichtigung am Verfteigerungstage.

Wilhelm Helfrlcb,
Auktionator und Taxator.

7205 Schwalbacherstraßc 7.

Nr. S. 6. Januar 1907
Verdingung.

Die Lieferung des Bedarfs an Zement -Beton-
röhren und Einlaßstücken zur den städtischen Kanal-
dauten im Rechnungsjahre 1907 soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormularc. Verüingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Bormittagsdienststundenim
Rathanse Zimmer Nr. 65 eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen, ansschließllch Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreieEinsendung von 50 Psg.
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme) bezöge::
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 19 . Januar 1987,
vormittags II* 1II. /» Uhr,

im Nathanse, Zimmer Nr. 65, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgejullten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserieilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 31. Dezember 1906. 6937

__ Städtische s Kanalbanamt.
Hekannknachung,

Unt Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche
sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1853
zu Niederhadamar.

2. des Tagl. Johann Biekert , geb. am 17. 3. 66 zu
Gießen.

3. der ledigen Dienstmagd Karoline Bock, geb. 11.
12. 1864 zu Weilmünster.

4. die ledige Christiane Boos , geb. am 9. 4. 74 zu
Biebrich.

5. des Schneidergehülfen Peter Buhr , geb. am8. 8. 62
zu Weiler.

6. des Tagl. Georg Christ , geb. am 14. 3. 62 zn
Kemel.

7- der ledigen Maria Gergen , geboren am 7. 9. 1880
zu Roden.

8. des Fuhrmanns Wilhelm Gruber , geb. 27. 5. 1864
zu Eschenhahn.

9. des T̂aglöhners Albert Kaiser , gcb. am 20. 4. 6b
zu Sommeraa.

10. der leb. Anna Klein , geb. am 25. 2. 82 zu
Ludwigshafen.

11. des Tagt. Heinrich Kuhmann , geb. am 16. 6. 75
zu Biebrich.

12. des Tagl. Adolf Lewalter , geb. am 19. 9. 73
zu Srembach.

13. des Fuhrknechts Albert Maikowsky , geb. am
12. 4. 1867 zu Wiedeck.

14. des Maurers Karl Menk , geb. am 15. 3. 72 zu
Biskirchen.

15. des Taglöhners Nabanus Nanheimer , geb. am
28. 8. 1874 zu Winkel.

16. der Wwe. Philipp Rossel , Marie geb. Baum,
geb. am 24. 1. 1863 zu Ilbesheim.

17. des Glasers Wilhelm Rotzberg, geb. am 28. 10. 67.
zu Chemnitz.

18. der led. Dienstmagd Anna Rothgerber , geb. am
2. 9. 63 zu Oberstein.

19. des Schneiders Ludwig Schäfer , geb. am 14. 7.
68 zu Mosbach.

20. des Kaufmanns Hermauu Schnabel, geb. 27.
5. 1882 zu Wetzlar.

21. des Steinhauers Karl Schneider , geb. am 24. 8. 72
zu Naurod.

22. der led. Dienstmagd Karoline Schöffler , geb. am
20. 3. 1879 zu Weilmünster.

23. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

24. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1371 zu Haiger
25. der ledigen Regine Bolz , geb. am 7. 10. 1872 zu

Jltlingen.
26. des Taglöhners Friedrich Wilke , geb. am 9. 8.

1882 zu Neunkirchcn.
27. des Taglöhncrs Wilhelm Wingenbach , geb. am

10. 3. 1959 zu Diez.
28. der Ehefrau des Fuhrmanns Jakob Zinser , Emilie

geb. Wagenbach , geb. am 9. 12 72 zu Wiesbaden
Wiesbaden, den 2. Januar 1907. 7247

Der Magistrat. Armen-Verwaltung.
Bekanntmachung.

Das Militär-Ersatzgeschäst für 1907 betr.
Unter Bezugnahme auf § 25 der deutschen Wehrordnung

vom 22. November 1888 werden alle dermalen sich hier aufhai-
tcnden männlichen Personen, welche

aj in der Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 1887 ein-
j schließlich geboren und Angehörige des Deutschen Reiches
. sind,

bj dieses Alter bereits überschritten, aber sich poch nicht
vor einer Rekrutierungsbehörde gestellt, und

cj sich zwar gestellt, über ihre Militärverhältnisseaber
noch keine endgültige Entscheidung erhalten haben,

hierdurch aufgefordert, sich in der Zeit vom2. Januar bis 1
Februar 1907 zum Zwecke ihrer Aufnahme in die Rekrutierungs¬
stammrolle im Nathanse, Zimmer Nr. 23 (1. Stock) nur vor¬
mittags von halb9 bis halb1 Uhr anzumelden und zwar:

I. Die 1885 und früher geborenen Militärpflichtigen
Mittwoch, 2. Januar 1907, mit den BuchstabenA bis einschl. E,
Donnerstag, 3. Januar 1907, mit den BuchstabenF bis einschl.K,
Freitag, 4. Januar 1907, mit den BuchstabenL bis einschl. O,
Samstag, 5. Januar 1907, mit den BuchstabenP bis einschl. S,
Montag, 7. Januar 1907, mit den BuchstabenT bis einschl. Z.

II . Die 1886 geborenen Militärpflichtigen
Dienstag, 8. Januar 1907, mit den BuchstabenA bis einschl. D,
Mittwoch, 9. Januar 1907, mit den BuchstabenE bis einschl. H,

Sonnenberg.

Auf den Antrag der Erben der verstorbenen Rentnerin
Christiane Wintermeyer von hier, versteigere ich von den im
Grundbuch von Sonnenberg, Band 20, Blatt 587, einge¬
tragenen Grundstücken, 7 Parzellen, belegen in den Distrikten
Naßgcwann, Ober dem Kloppenheimerweg, Forstacker, Vorm
Zeil und Schmidtswiese am

Mittwoch , de» 9 . Januar IS97,
abends 7  Uhr

im Rathause dahier, abteilungshalber unter günstigen Be¬
dingungen.

Letztere und die sonstigen Versteigerungsunterlagen
liegen daselbst zur Einsicht aus, werden aber auch im Termin
bekannt gegeben.

Bemerkt wird, daß:
1. ein Teil der Grundstücke im Baugelände liegt,

bezw. sich zur Spekulation eignet und
2. die Genehmigung mit dem Zuschlag

erteilt ist.
Sonnenberg, den 3. Januar 1907.

Das Ortsgericht:
3200 Ludwig Chr . Dörr , Vorsteher.

Pferde- und Fuhrwerks- pp.
Versteigerung.

Wege » Aufgabe des FührgeschLftS läßt Herr Theodor
Schmidt am Dienstag , den 8 . Januar er., vormittags 11
Uhr. beginnend im Hofe

32  Walkmühlstratze 32
folgendes Fuhrwerks-Inventar pp. al«;

1 sechsjähriger znifester FuchS-Wallach. S Schnepp.
karren. 8 voUst. Pferdegeschirre, 6 Pferdedecken,
1 Häckselmaschine, ca. 25JJtr. Heu und Stroh, 3 hochträch-
tige Ziegen, sowie7 Sprossen- und2 Stehleilern für Weiß¬
binder, 1 Feldschmiede, 2 Rohrböcke und 1 Handwagen für In¬
stallateure

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
Besichtigung am Veriteigerungslage. 7206

Wilhelm Helfrtch 9
Auktionator und Taxator,

Schwatbacherstiah« 7.

Am Gülerbahnhof.
Das Ausfahren von Waggons , sowie anderer

Lastfuhren aller Art übernimmt 5514

Karl Güttler.
Dotzheimerstratze 103. Telephon 5«8.

Auch sind daselbst Lagerräume , Keller n. Werk,
stätten zu vermieten.
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